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DAS HAUPTORGAN ▼ r DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STA ATS ANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 24. Januar 1943
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KerMer Widerstand unserer Stalmgrad - Kilmpser
SetndNcher Anbruch in die Bertridigungssront mifgefaasen - Auch au den übrigen Fronten schwere Sowjetangrisse abgeschlagen

* fLtt S de « FüHrerHanptqnartier ,
23 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Feindliche Angriffe im WestkankasnS
scheiterten. Die Absetzbewegung im Rordkanka,
sns verläuft planmäßig . Im Don - Gebiet
wnrden zahlreiche Angriffe der Sowjets in
schweren wechselvoll« , Kämpfen abgeschlagen.
Ein Gegenangriff deutscher Infanterie nnd
Panzerverbände warf den Gegner weit nach
Osten zurück.

Die Verteidiger von Stalingrad leiste»
ten während des ganzen gestrigen Tages in
heroischem Ringen stark überlegenem Feind
Widerstand. Zwanzig Panzer wnrden im Nah¬
kampf vernichtet. Ein tiefer feindlicher Ein¬
bruch in die Berteidignngssront wurde unter
Anfbieten aller Kräfte anfgefangen. "

Die schweren Abwehrkämpfe am mittle »
reu Don » Lanf und südlich des Ladoga »
sees dauern an.

Die deutsch-italienische Panzerarmee setzte
sich nach Abwehr schwerer feindlicher Angriffe
in der vergangenen Nacht planmäßig vom Geg¬
ner ab . Mit dieser Bewegung nach Westen
wurde Tripolis kampflos geräumt ,
nachdem alle Vorräte und das gesamte Kriegs,
material ans der Stadt fortgeschasft und der
Hafen zerstört worden war .

Im tunesischen Kampfraum nahmen die
eigenen Kampfhandlungen einen günstigen
Verlauf . Eine stärkere feindliche Kräftegrnppe
wurde eingeschlossen , Entsatzversnche ab¬
gewiesen. Bei reger beiderseitiger Lufttätig¬
keit wnrden im Mittelmeerranm sieben feind¬
liche Flugzeuge abgeschoflen.

Bei Tagesvorstößen zur Küste der besetzten
Weftgebiete verlor der Feind durch Jagd » und
Flakabwehr 17 Flugzeuge , vorwiegend
Bomber.

Einzelne britische Flugzeuge warfen kn den
Abendstunden des 22. Januar vereinzelt Bom¬
ben ans westdeutsches Gebiet.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen ln der
Nacht kriegswichtige Anlagen an der Südküste
Englands nnd im Mündungsgebiet der FlLfleTees nnd Tyne an. »

• Berlin , 23. Jan . Im » eftteil des
Kankafus schlugen deutsche und slowakische
Truppen am 22. Januar Angriffe der Bol¬
schewisten, die auch die Nacht über andauerten ,in harten Kämpfen zurück. Die Verluste des
Feindes waren schwer, verlor er doch bei einem
einzigen erfolglosen Vorstoß nicht weniger als
38g Tote. Im 'ostkaukasischen Raum sicherten
die schweren Waffen und die trotz ungünstiger
Wetterlage eingesetzten Kampf- und Sturz¬
kampffliegerverbände das Absetzen unserer
HeereStruppen gegen anhaltenden Druck des
Feindes . Ununterbrochen bombardierten un-
fere Flieger Panzeransammlungen , Fahrzeug¬
kolonnen, Artilleriestellungen und Truppen¬
unterkünste. Mehrere Gehöfte , die als Maga¬
zine und Munitionslager dienten, gingen nach
Trestern in Flammen auf.

Auch im Don - Gebiet unterstützte die
Luftwaffe die schweren wechselvollen Kämpfe
üeS Heeres. In diesem Raum "gingen unsere

Unser Torbild :
Oie front

Unser Ziel :
Der Sieg !

Truvpen mehrfach zum Gegenangriff über und
warfen die Bolschewisten zurück. Dabei zer¬
schlugen Panzereinheiten ein feindliches Regi¬
ment, stießen dann weiter vor und entriffen
den Sowjets eine Reihe von Ortschaften . Der
Feind verlor in diesem Gefecht mehrere hun¬
dert Gefangene sowie zahlreiche Waffen und
Kraftfahrzeuge. Auch bei den weiteren Vor¬
stößen und Gegenangriffen ballte sich der
Kampf immer wieder um die zu Stützpunkten
und Widerstandsnestern ausgebauten Orte zu¬
sammen . Hierbei wurden eingebrungene feind¬
liche Kräfte nach schwerem Kampf , an dem auch
Schlachtgeschwader und ungarische Jagdbomber
teilnahmen , eingeschloffen, auf engsten Raum
»usammengepretzt und vernichtet. Die Gegen
angriffe unserer Truppen gegen weitere Ein
bruchsstellen führten zur Rückeroberung
wichtiger Gelänbeabschnitte . und
südlich Woronesch zur Einkeffelung und Ver¬

nichtung feindlicher Kräfte. Alle diese Kämpfe
kosteten die Bolschewisten viel Blut und Ma¬
terial . Unsere Flieger konnten an einer Stelle
allein fünf Panzer , fünf Geschütze , öv mit
Mannschaften und Gerät beladene Lastkraft¬
wagen vernichten, mehrere Batterien außer
Gefecht setzen und Bereitstellungen mit Bom¬
ben und Bordwaffen zersprengen, Sehr emp¬
findlich traf die Sowjets auch der Verlust eines
großen Munitionslagers , das von Nahauf¬
klärern erkannt und kurz darauf von Stukas
mit schweren Bomben angegriffen wurde. Un¬
ter heftigen Explosionen flog die gesamte auf¬
gestapelte Artillerie - und Jnfanteriemunition
in die Luft. Jagdstaffeln sicherten die angrei -
fenden Kampfflugzeuge und schaffen in Luft¬
kämpfen ohne eigene Verluste zehn feindliche
Flugzeuge ab.

In Stalingrad begann das erneute To¬
ben der sowjetffchen Artillerie schon in der
Morgendämmerung . In den Feuerwirbel
schlugen die Bomben der feindlichen Flieger
hinein und verstärkten noch das Trommeln der
Granaten , die den heldenmütigen Widerstand
unserer Soldaten zerbrechen sollten . Während
noch die Explosionen das immer wieder von
Einschlägen umgepflügte Gelände aufriffen.
stießen durch den Wald der hochgeschleuderten
Erbfontänen starke Panzerformationen und
Schützenverbände des Feindes vor . Die deut¬
schen Soldaten stemmten sich dem Angriff ent¬
gegen . Karabiner . Handgranaten und Minen .
Maschinengewehre . Haubitzen und Flakgeschütze
bauten einen Wall von Eisen und Feuer vor
die feindliche Uebermacht . Aber immer wieder
füllten die Bolschewisten die Lücken, die der
erbitterte Abwehrkamvf in ihre Reihen riß .
Dem wachsenden Druck wichen unsere Soldaten
aus . um sich aber sofort in verbiffener Zähig¬
keit wieder festzusetzen und die eingebrochenen
Bolschewisten aufzufangen. Bon den bei diesem
erbitterten Ringen vernichteten 28 Sowjet -
panzern wurden wieder viele im Nahkampf
erledigt.

Als in diesen Tagen eine Panzerabteilung
in schwerem dreiviertelstündigem Gefecht be¬
reits 18 feindliche Panzer abgeschoffen hatte,
gelang eS einem der sowjetischen Stahlriesen
vom Typ „KWi *. das Kampfgewühl zu um¬

fahren und ins Hintergelände dnrchznvrechen .
Dort geriet er in die Nähe der Reparatur .
Werkstatt der vorn kämpfenden Abteilung, in
der gerade ein beschädigter Panzer in Arbeit
war . Schnell kletterte einer der Werkstatt¬
männer in diesen hinein und zerschoß den
feindlichen Panzerkampfwaaen . Der Kampf
in Stalingrad hat den Unterschied zwi¬
schen fechtender Truppe und rück¬
wärtigen Diensten auSgelöscht . Je -
der kämpft , solange er Waffen führen kann.
Ihr Beispiel wird in Zukunft Maßstab für
Tapferkeit und Heldenmut sein.

Japanische Luftaktionen gegen Ostindien
O.Sch. Bern , 23. Jan . Japanische Flugzeuge

griffen, wie ein englischer Bericht aus Kalkutta
besagt , „Ziele in der Gegend vom Chitta -
jons ' an. ES habe sich dabei um eine stärkere
japanische Fliegereinheit gehandelt. Dieser ja¬
panische Luftangriff gegen die britischen und
amerikanischen Basen in Ostindien sei erfolgt,
nachdem erst wenige Stunden zuvor militäri¬
sche Ziele in Kalkutta und deffen Umgebung
mit Bomben belegt worden seien.

Es geht jetzt ums Ganze !
Von Franz Moraller

ES gehört oftmals ein nicht geringer ^ Nut s
dazu, harten Tatsachen standhaft ins Auge »u
blicken. Wer aber diesen Mut nicht besitzt , wird
niemals mit ihnen fertig werden. Das Ober¬
kommando der'Wehrmacht bat in der soldatisch-
knappen Sprache seiner täglichen Berichte den
Ernst der militärischen Lage umriffen, welche
sich aus den schweren Kämpfen der letzten Wo¬
chen im Südteil der Ostfront und bei Stalin -
graü ergeben hat. An dieser augenblicklichen
Krise unserer Kriegführung gibt es weder
etwas zu beschönigen noch abzuschwächen. Wir
wollen im Gegenteil den vollen Umfang dieser
Gefahr erkennen, denn nur dann können wir
Kraft und Weg finden, um sie zu meistern.
Wir sind in dreieinhalb KriegSjahren mit all
ihren Wechfelfällen hart genug geworden, um
auch einmal bittere Nachrichten hinneümen zu
können , und ohne deswegen auch nur eine
Sekunde lang die Nerven zu verlieren . Der-

Tripolis von dev Truppen der Achse geranmk
Erfolge in Tunesien weiterentwickelt — Bier Feindschiffe versenkt

* Rom, 23. Jan . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Kämpfe mit feindlichen Panzerstreitkräf¬
ten wurden gestern süöl - ich von Tri¬
polis fortgesetzt. Die Luftwaffe der Achse
griff wiederholt zur Unterstützung der Boden¬
kämpfe ein. In dieser Nacht wurde T r i p o -
l i S nach den harten Kämpfen der voraufge¬
gangenen Tage von den Truppen der Achse
geräumt , die sich nach Westen wandten.

In Tunis -entwickelten die italienischen
und deutschen Truppen die in den vorherge¬
gangenen Tagen gemachten Erfolge weiter .
Ein amerikanisches Flugzeug wurde von der
Flak einer unserer Divisionen abgeschoffen.

Am Abend bei 22. unternahmen Bomber¬

M Gemischte Gefühle" um Aordasrlkain London
Slommels Strategie durchkrenzte Montgomerys BernichtungsplSne

O Stockholm , 28 . Jan . AuS Mangel an wirk¬
lichen Erfolgen versucht die britische Preffe wei-
terhin , die Geläudegewinne der 8. Armee in
Tripolitanien als militärische Grobleistungen
hinzustellen und die Schlappen in Tunesien
nach Möglichkeit zu verschleiern. Die ernstere
Auffaffung der militärischen und politischen
Kreise Londons geht jedoch aus einer kritische¬
ren Betrachtung der Wochenzeiffchrift „Econo¬
mist* hervor . „ES ist schwer , der Entwicklung
tu Tunesien nicht mit gemischten Gefühlen zu
folgen*, sagt die angesehene englische Zeitschrift
wörtlich und findet es ebenso „enttäuschend *,
daß es der 8. Armee unter Mont -
gomerynicht geglücktsei,die Haupt -
streitkräfte Rommels zu engagie -
reu . Rommel verliere auf diese Weise nach
Ansicht des britischen BlatteS z« wenig an
Mannschaften und Ausrüstung , und die Briten
würben „um die Früchte ihrer ursprünglichen
Siege betrogen*.

ES mutz zugegeben werden, schreibt „Econo¬
mist* u. a., daß der Nachschub der 8. Arme«
auf dem langen Weg von Aegypten bis Tripo -
lttanien ausgezeichnet organisiert gewesen sei
und General Montgomery und seine Soldaten
das Recht hätten , auf ihre Leistungen in dieser
Beziehung stolz zu sein . Andererseits müffe
festgestellt werden, daß der ganze Feld¬
zug seit El Alamein für England
eine einzige Enttäuschung darstelle .
Nicht einmal sei es gelungen, die Hauptstreit-
kräfte Rommels zu stellen, und die Verluste
des Feindes an Mannschaften und Material
seien daher bei weitem nicht groß genug. Alles
in allem, so faßt „Economist* die Ergebniffe
des Libyenfeldzuges zusammen, müffe man mit
Bedauern die Tatsache verzeichnen , daß Mont
gomery und seine Truppen bei de>m Versuch ,
die vollen Früchte des Sieges bei El Alamein
zu ernten , versagt hätten.

Noch kritffcher äußert sich „Economist* zu der
Lage in Tunesien , wo, wie das Blatt
betont, es den Deutschen wieder einmal gelun-
gen sei , eine neu« Front zu errichten, während
sie sich an anderen Fronten darauf beschränkten ,
die Angriffe des Gegners abzuwehren. Al«
Ursache des vorläufigen Zusammenbruches der
militärischen Hoffnungen der Alliierten in Tu¬
nesien bezeichnet „Economist* die chaotische po¬
litische Lage in Nordafrika . Es lägen hinläng¬
lich Beweise dafür vor» daß politische Sabotage

und wirtschaftliche Unordnung hinter den Li¬
nien der Alliierten die Kämpfe in Tunesien
verlangsamten. Am ernstesten sei aber der
Mangel au Lebensmitteln und Textilien . Wci -
zen , Tee, Zucker , Kleiderstoffe usw . müßten
eingeführt werden, nnd diese Importe ließen
auf sich warten , so daß die Zivilbevölkerung in
gewissen Teilen Nordafrikas nun erheblich
schlechter dastehe qlS vor der anglo-amerika-
nischen Jnvaffion .

Die schwedische Zeitung „DagenS Nyheter*,
die diesen Artikel des „Economist" wiedergibt,
fügt hinzu, daß die Ansicht des Wochenblattes
vielerorts geteilt werde, daß aber vorläufig kei¬
nerlei Anzeichen dafür vorlägeu , daß die von
„Economist * gefordert« Reform in Angriff
genommen würde.

verbände einen Angriff auf den Hafen von
Sone , bombardierten Hafenanlagen und rie-
feu Brände und Explosionen hervor.

Eine Abteilung von Torpedoflugzeugen er¬
reichte anschließend trotz der ungünstigen Wit¬
terungsbedingungen die Bucht von Äone. Dort
machten sie drei Dampfer aus . belegten sie mit
Torpedos und versenkten zwei der
Dampfer sicher , während ein dritter schwer
beschädigt wurde. Alle unsere Flugzeuge kehr¬
ten zu ihren Stützpunkten zurück.

Unsere U-Boote versenkten im Mittelmeer
zwei feindliche Handelsschiffe .

Feindliche Flugzeuge bombardierten Espica
in der Provinz Ragusa, Fachino (Syrakus )
und Poto . Unter der Zivilbevölkerung drei
Tote und ein Verletzter.

Unfreiwilliges Lob
fLr die deutschen Flieger

* Genf, 23. Jan . Die Entrüstung der Lon¬
doner, die Sperrballone seien nicht rechtzettig
während des TageSangriffs der deutschen Luft¬
waffe auf London hochgelaffen worden, wird
vom „Daily Herald* zurückgewiesen und dabei
den deutschen Piloten ein wahrscheinlich un¬
freiwilliges Lob gezollt . Das Blatt schreibt
u. «»., die Anklage der Londoner Bevölkerung
sei leicht zu widerlegen. In Wirklichkeit sei
die Ballonsperre während des Angriffs voll
in Funktion gewesen, nur vom Boden aus
habe man die Sperrballone nicht sehen können ,
da eine tiefhängende Wolkendecke sie verdeckte.
Aber die deutschen Flieger hätten schon oft
genug bewiesen , daß sie sich n i ch t d u r ch
Luftsperren abschrecken ließen. Auch
diesmal seien sie das große Risiko mit Erfolg
eingegangcn. Nur sehr mutige und gut
geschulte Piloten könnten derartige flie¬
gerische Leistungen vollbringen.

Major Gral sprach In Karlsruhe
Deutschland « erfolgreichster Jagdflieger, Major Hermann Graf , aprach gestern abend in der Karlsruher Fest¬
halle. Er gab eine packende Erlebnisschilderungseiner siegreichen Luftkimpfe. Zuvor fand ein Empfang durch
die Stadt Karlsruhe statt, den unser Bild zeigt . Links : Oberbürgermeister Dr. Hüssy , rechts: Major Graf.

(Aufnahme : „I 'ührer 'MJeachwimdner)

geffen wir nicht, daß unsere Gegner
diese ganzen dreieinhalb Jahre
hindurch von solchen und schlimme¬
ren Hiobsbotschaften leben mutz -
t e n und. obwohl stark angeschlagen , immer
noch auf den Beinen stehen. Daß. sie uns ihren
Zustand verheimlichen und jetzt natürlich hin¬
ter lauten Siegesfanfaren zu verstecken suchen ,
war nie anders zu erwarten : wir werden
trotzdem nicht ihrem Beispiel folgen und jetzt
umgekehrt von geschickt geplanten „siegreichen
Rückzügen * sprechen. Es wäre ein kläglicher
und dummer Versuch , unserm Volk , das als
altes Soldatenvolk den Krieg mit all seinem
unberechenbaren Auf 'und Ab kennt , so etwas
einreden zu wollen . Wenn unsere Truppen
an einzelnen Stellen im Südabschnitt der Ost¬
front ihre Stellungen zurücknehmen und Ge¬
lände preisgeben mußten, dann geschah es nicht
aus irgendeiner Willkür heraus , sondern weil
es unter dem Druck eines übermächtigen Geg¬
ners ratsam erschien, sich nicht in starrem An¬
klammern zerbrechen zu laffen . sondern ihn in
beweglicher Kampfführuna elastisch abzufangen.

*
Daß in den endlosen Weiten der östlichen

Steppe der Raum nur eine untergeordnete
Rolle spielt , wiffen wir längst. Daß bei der
riesigen Ausdehnung der Front jeweils der
Angreifer , der an einem von ihm gewählten
Punkt seine Kräfte maffieren kann , im Vorteil
ist und operative Erfolge zu erzielen vermag,
ist uns ebenso klar. Entscheidend aber ist . was
er dafür an Männern und Material
zu bezahlen hat. In dem furchtbaren Win¬
ter des vergangenen Jahres hat die bolsche¬
wistische Führung im Mittelabschnitt unter
rücksichtsloser Hinopfcrung ihrer Maffen eben¬
falls nicht unerhebliche Geländegewinne erzie¬
len können , und doch kam sie zu keinem ent¬
scheidenden operativen Erfolg. Wohl aber
zeigte sich die Folge der immensen bolschewisti¬
schen Verluste, als im Süden die deutsche
Sommeroffensive loSbrach und in kürzester
Frist den Widerstand der Sowjet « brechen
und bis zur Wolga und zum Kaukasus durch¬
stoßen konnte .

Es hat keinen Sinn , jetzt die Frage anftm -
werfen, wie eS Stalin fertiggvbracht hat, diese
gewaltigen Verluste wieder auszugleichen und
in Diesem Winter wiedi/rum mit unüberseh¬
baren Maffen an Menschen und Material ge¬
gen die deutschen Stellungen anzurennen . Wir
stehen jedenfalls vor der Tatsache , und wir
erleben, daß die dem Bolschewismus wefenS-
eigene rücksichtslose Brutalität auS seinen
Sklaven Unmenschliches berauSgevreßt hat .
Kein Wunder, denn er kämpft mit dem Rücken
gegen die Wand. Gelingt eS ihm nicht restlos,
die deutsche Sommeroffensive nmzukehren und
die unersetzlichen Nahrungs - und Rohstoff -
gebiete der Ukraine gesichert in seinen Besitz
zn bringen , daun ist der Zusammenbruch un¬
vermeidlich . Dafür bezahlt er beute wieder mit
unübersehbaren Blutsopfern — ob sich aber
der Preis lohnt. daSwirderstdieFrüh -
jahrSbilanz answeisen können .
Denn noch stemmt sich der deutsche Soldat in
einem unsäglich schweren Kampf der roten
Flut der Weltrevolution entgegen , und wenn
er die fstrchtbar blutenden, stumpfen Maffen
auch nicht überall sofort » um Stehen bringen
kann - schon einmal wnrde eine anfangs
erfolgreiche Brussilow-Offensive zum letzten
Anstoß für den Zusammenbruch bei östlichen
Kolosse- t

•
Allein, rt wäre da- Verkehrteste , was wir

tun könnten, unsere Zuversicht auf die Mög¬
lichkeit einer überraschenden Wendung zu setzen .
Tritt sie ein . dann um so beffer. Vorläufig
haben wir nur die harten Taffachen vor uns ,
die unS - er OKW . -Bericht meldet. Mit ihnen
haben sich unmittelbar zunächst die Führung
und der Soldat an den Brennpunkten der Ost¬
front auseinanderzusetzen. Die Bedingungen,unter denen das geschieht , sind für jeden , der
die bolschewistische Kampfesweise und den ruffi¬
schen Winter nicht aus eigenem Erleben keynt ,
ebenso unvorstellbar wie die Haltung , in der
die Söhne unseres Volkes in stummer Pflicht¬
erfüllung UebermenschlicheS an kämp¬
ferischer Leistung , Selbstverleug -
nun « und TodeSmut vollbringen. Und
wenn auf jeden einzelnen von . ihnen, der nie -
dersinkt , auch zehn , zwanzig und mehr von
jenen stumpfen Halbtieren kommen , wie sie der
Moloch Bolschewismus über den blutgeröteten
Schnee gegen unsere Stellungen jagt , so bleibt
doch die grausame Tragik unvermindert , daß
unser Volk die kostbare Blüte seiner Jugend
einsetzen muß gegen ein Untermenschentum .
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Gebirgsjäger in den Betgen Xnnefiens
In den Ausläufern des Atlasgebirges wichtige Sperrstellungen aufgebrochen

teste« IrtnmvÖ gleichbedeutend wäre ntft der
NuSrottunq unserer Nation , mit der Vernich ,
tnnq Europas .

Wenn hie Gedanke » der Heimat in diesen
schweren Stunden inniaer und sorgenvoller
bet denen weilen, die uns mit ihren Leibern
schirmen , dann mutz sich diese Heimat aber
auch ihrer eiaenen Pflichten mehr denn jemals
bemüht werden. Wir stehen in einem Rinaen ,in dem es um unser aller Schicksal acht . Es
gibt für uns keine Hilfe , die nicht
aus uns selbst kommt , und eS wird
kein Wunder geschehen , das wir
nicht selbst wirken . Wenn unsere Wehr¬
macht die scharfe Spitze des deutschen Speeres
ist . dann ist die Heimat sein Schaft — bricht
dieser , dann ist auch jene wertlos geworden.
Mit dem Aberglauben, dah der Grohteil un¬
seres Volkes den Krieg gewinnen könnte , wäh¬
rend ein kleiner Teil stch solange totstellt , um
erst wieder nach vollbrachter Arbeit auszu -
wachen und an den Früchten des SieacS m
naschen, muh aufgeräumt werden. Denn ent .
weder gewinnen wir den Krieg
alle miteinander , ober wir verlte -
ren ihn alle miteinander . Es ist jetzt
wirklich höchste Zeit , dah die Niederen im Hin¬
tergrund . die da glauben, das alles ginge ste
nicht an und eS könnte ihnen ja — abgesehen
von den unangenehmen Einschränkungen und
Unbequemlichkeiten — eigentlich auch gar nicht
viel pastieren, den » unsere braven Soldaten
werden das schon machen — es ist höchste Zeit,
dah diese traurigen Tröpfe aus ihrer Beschau¬
lichkeit endlich aufaerüttelt werden mit der
sachlichen Feststellung : eS kann ieder, auch der
beste Krieg verloren werbenl Von selbst ist
jedenfalls noch keiner gewonnen worden. Dah
wir diesen Krieg gewinnen werden — nicht
weil er nicht verloren gehen könnte , sondern
weil wir ihn einfach nicht verlieren dürfen —
daS steht heute nicht mehr zur Debatte. Wenn
der Ernst der Lage an der Ostfront genügt,
um das auch dem Allerletzten klar zu machen,dann mag vielleicht gerade in der scharfen Zu¬
spitzung der Kampflaae an der EntscheiöungS -
front der Schlüssel zur totalen Mo¬
bilisation unserer nationalen Kraft und
damit zum Endsieg liegen. Wenn das nicht
genügt -

Gegen Dummheit, Faulheit und Feigheit ist
mit zivilen Mitteln schwer anzukämpfen. Sie
sind weder der Vernunft noch gutem Zureden
zugänglich . Denn sie wurzeln in ' Eigensinn
und Egoismus . Man soll aber deswegen nicht
des Irrglaubens sein , dah man deswegen vor
ihnen kapitulieren mühte. Wir werden über¬
haupt nie kapitulieren , nicht vor dem Feind,am allerwenigsten aber vor den Eigenbrötlern
im Inner ». Wenn nichts anderes mehr hilft,
gibt eS ein unter allen Umständen wirksames
Mittel : die Gewalt. Wir brauchen durchaus
nicht zu den Methoden Stalins zu greifen :
was er mit Brutalität erzwingen muh. tut
unser Volk aus eigenem Willen, aus Pflicht¬
gefühl und Anstand und der klaren Erkennt¬
nis . dah alles, was jetzt geleistet und ertragen
werde » muh. nichts ist im Vergleich zu dem .was im Falle eines Versagens asi uns und
unseren Kindern geschehen würde. Wo aber
Tausende ihr Blut und Leben geben und Mil¬
lionen in stillschweigender Selbstverständlichkeittun . was nun einmal getan werden muh . da
kann eS keine Rückficht mehr geben auf
hoffnungslose Auhenseiter und Drückeberger.Man verkenne den Ernst dieser Worte nicht.Sinter ihnen steht uationalsozialisti -
sche Entschlossenheit , die bisher nochmit allen Widerständen fertig geworden ist.

*
ES mag in diesem Krieg noch manchmal sehrhart hergehen , und eS mag uns noch mancherbittere Bericht erreichen . Das alles kann un¬fern Willen nur noch stärken . Wer es nicht

schon längst getan hat, der mag jetzt endlich
Abschied nehmen von allem zivilen Denkenund Fühlen , von aller bürgerlichen Behaglich¬keit und allen persönlichen Vorbehalten — da¬für ist später wieder einmal Zeit genug, wennwir erst die letzte große Prüfung bestandenhaben. Jetzt geht eS ums Ganze . UnddaS Ganze wirb nur gewinnen, wer daSGanze eingesetzt bat.

AuS den Trümmerfeldern StalingraüS hö¬ren wir von einem Wort, das inmitten vonTod und Vernichtung ein unbekannter Soldatmit einem starken Herzen gesprochen hat :
.Kleber Mann eine Festung !" ES istzur Parole Stalingrads geworden. Dah dieMänner dort in schier hoffnungsloser Lage
Lurchstehen werden bis zum Aeuhersten undLetzten, das wisien wir . Aber dieses leuchtendeWort muh zur Parole unseres gelam -ten Volkes werden. Dann mögen unsereFeinde jetzt ruhig einmal triumphieren — eSkommt wieder die Zeit , da ihnen das Lachenauf den Gesichtern gefrieren wird, und dannsollen sie uns kennenlernen!

WaS heute im Süden der Ostfront sich ab¬spielt . wird eines Tages genau so überstandensein, wie wir den lebten Winter überwundenhaben. Der Krieg wirb allerdings auch dann
noch weitergehen. Und es wird vielleicht ein -mal in diesem Krieg eine Stunde kommen ,da die Entscheidung auf des Mes -serS Schneide steht. Wer in dieser Stundeals Letztes die gröbere Kraft des Willens , desGlaubens und der Seele in die Waagschaledes Schicksals zu werfen bat. der wird derSieger fein.

Für diese Stunde wollen wir uns berei¬ten. Bor 25 Jahren , im November 1918. habenwir sie an einem nebelgrauen Morgen,ver -schenkt . Dieses Mal wird sie unser kein. Jesteiler der Weg dorthin aber noch werden wird,desto unbeirrbarer wollen wir zusammenstehen .desto enger wollen wir uns um den Führerscharen, dann wird an dem Felsen Deutschlandauch die wildeste Brandung der feindlichenWut zerschellen.

Syrien soll zur Kriegserklärung
gezwungen werden

r .M . « nkara, 28. Jan . Aus Damaskus wirdgemeldet , bah die Verhandlungen um die Be¬setzung des PräsidentenamtcS sich solange hin-
ztehen , weil die Engländer bestrebt sind , dieBerufung des neuen Präsidenten von der Be¬reitschaft deS Kandidaten zu einer Kriegs¬erklärung an die Achsenmächte abhängig zu,machen, eine Bedingung, für deren Erfüllung
sich- biS jetzt niemand bereit erklärt habe .Außer dem Irak hat sich also nur Emir Ab-dalab von Transjordanien zum „Krieg" mitder Achse entschlosien, der sich bereits vor zweiJahren , vo-r der Welt völlig unbemerkt, zudiesem Eutschluh durchgerungen hat.

* Berli », 38. Jan . In Tunesien führten die
a«n 18. Januar begonnenen Angriffskämpfeder deutschen und italienischen Truppen zurEroberung taktisch wichtiger Stellungen . Frvm-
denlegionäre de Ganlles hatten tief iw Süden
von Tunis in den Ausläufern des
Atlasgebirges Paßstraßen stark besetzt .Ihre in dem unübersichtlichen Buichwald -
gelände angelegten Stellungen beiderseits der
wichtigen Straße waren durch zahlreiche be¬
festigte Kampfstände gesichert und der Pahselbst durch Minen und Pakgeschütze gesperrt.Gegen diesen Riegel traten deutsche Panzer ,Panzergrenadiere und Gebirgsjäger ausTirol , Salzburg und Kärnten znmAngriff an. Bon Sturzkampfflugzeugen und
Zerstörern unterstützt - rangen die energischvorwärtsstürmenden Panzergrenadiere durchdas schwierige Waldgelände vor , umfaßten dieFlanke der Legionäre und erschienen über¬
raschend im Rücken des Feindes , der gleichzei¬tig frontal durch die sich zäh und beharrlichvorkämpfenden Gebirgsjäger gefesselt war . Der
hartnäckige Widerstand des Gegners brach indem doppelten Angriff völlig zusammen . DieJäger säuberten in der mondhellen Nacht zu¬sammen mit den Panzer -Grenadieren das
ganze Kampfgelände von den letzten Wider¬standsnestern. Der Feind flüchtete panikartigund ließ über tausend Gefangene und be¬
trächtliche Beute zurück.

Unsere Truppen nutzten die Verwirrung de«Gegners zum kräftigen Nachstößen aus undbrachten noch in der gleichen Nacht eine wei¬tere Höhe in ihren Besitz , wobei der Feind wie¬derum schwere Verluste erlitt . Der Erfolg die-ses ersten Kampftages lag darin , dah sich un¬sere Truppen mit dem Sturm auf die Höheneinen Strahenzug von großer Be¬deutung freigemacht hatten . Sie öff¬neten stch damit zugleich den Weg zu weiterenZielen , und schon der grauende Morgen des19. Januar sah daher unsere Verbände erneutim Angriff, der zur wesentlichen Erweiterungdes Einbruches in das Bergland führte.Die Bormarfchstrahe, die zwischen 600 biS800 Meter hohen Bergen hindurch und anfruchtbaren Feldern und zahlreichen Farmenentlangführt , bot den Panzern und Panzer¬grenadieren weithin das Bild eines in voller
Flucht befindlichen Feindes .

O Rom, 28 . Jan . Einen Beitrag zur Kriegs-
fchuldfrage und gleichzeitig einen Beweis fürdie B e r a n t w o rt u n a Großbritan -
niens und der USA . am Ausbruch und
an der enormen Ausdehnuna der kriegerischen
Auseinandersetzung lieferte ein im „Messa-
gero " veröffentlichtes Gespräch des italienischen
Publizisten Ardenatni mit dem seinerzeitigen
Sonderbotschafter Japans in Washington, Ku -
rusu . Dieses erste Interview , das Kurusu seitseiner Rückkehr aus den USA . im Dezember
1941 gewährte, gibt ein Bild der damaligen
Verhandlungen in Washington, die am 2b. No¬vember ihren Höhepunkt bei der Uebermitt-
lung der „undiskutierbaren Note" durch Hüll
erreicht hatten.

„Mit dieser Note", so sagte Kurus« dem ita¬
lienischen Journalisten , „wollten die Vereinig¬ten Staaten das Schicksal zwingen und den
Krieg unter allen Umständen pro¬vozieren . Der Kernpunkt,der amerikani¬
schen Forderungen war bekanntlich JapansAustritt aus dem Dreierpakt . Als die USA .erkannte», dah Japan in dieser Frage unbe¬
dingt fest bleiben werde , suchten ste charakteri¬
stischerweise eine Formel , die einen offiziellenBruch Japans untrer Achse bedingte , nach der
sich aber Tokio verpflichten sollte, den Dreier¬
pakt als nicht bestehend zu betrachten . DieseForderungen ", so erklärte Kurusu dem italie¬
nischen Interviewer , „entlarvten die Hinter¬gründe der angelsächsischen Absichten. Da dieZiele deS DretervakteS friedlich und durchaus
defensiv waren , konnte es in den USA . nurdie Ausschaltung des VerteibigungSwillen»
geben , der die drei Großmächte Deutschland .Italien und Japan miteinander verband, da¬mit sie nach bewährtem angelsächsischen Rezepteine nach der anderen geschlagen werdenkönnten."

„Die Hartnäckigkeit , mit der Washington Ja .
pan auS dem Dreierpakt herauszwingen wollte ,war für unS". sagte Kurusu , „der Beweis ,dah es sich in aller Heimlichkeitbereits aufden Krieg vorbereiteteund ihn in einem ihm geeignet er¬scheinenden Augenblick vom Zaunebrechen werde . Vorderhand suchte es na¬türlich nur Rückendeckung im Pazifik, um in¬
zwischen seine KriegSziele im Atlantik ver-
wirklichen zu können .

Auf die Frage , ob England die Kriegshetzeder Bereinigten Staaten auf dem Gewissen

* Berli «, 28. Jan . Der Führer hat ineinem im RetchSgesetzblatt veröffentlichten Er¬
laß den Krankentransport für den Bereich des
zivilen Gesundheitswesens einheitlich dem
Deutschen Roten Kreuz übertragen .Der Führer hat weiter den Reichsgesundheits¬führer Dr . Conti beauftragt , in Verbindungmit dem Generalkommissar des Führers fürbas GanitätS - und Gesundheitswesen, Pro -
essor Dr . Brandt , die DurchführungSvor-
chriften zu erlassen . Diese Durchführungsver¬

ordnung des Reichsgesundheitsführers ist im
gleichen Reichsgesetzblatt vom 29. Januar ver¬
öffentlicht .

Die durch den Erlaß deS Führers und die
Durchführungsverordnung deS ReichSgefund -
heitSführers getroffene Neuregelung bedeutet
einen wesentlichen "Fortschritt auf dem Gebiet
des Gesundheitswesens. Bisher waren mit dem
Krankentransport zahlreiche Stellen befaßt ,deren Tätigkeit nicht hinreichend aufeinander
abgestimmt war . Hierdurch war vielfach eine
einheitliche Lenkung des Krankentransports ,namentlich in besonderen Fällen , in Frage ge-
stelli. Schon bisher wurde an vielen Orten ,namentlich auf dem Lande, der KrankentranS-

Bei den weiteren Vorstößen und beim Zer¬schlagen von Gegenangriffen hatte der Feindwieder schwere Ausfälle, zumal unsere Fliegerdie zurückgehenden Kolonnen, die stch an den
Strahenknotenpunkten stauten, mehrfach mit
schweren Bomben eindeckten. Bis zum 20. Ja¬nuar hatten die deutsch- italienischen Truppenbereits 1800 Gefangene, 20 Geschütze und einige
Dutzend Maschinengewehre eingebracht . Sie
ließen den Feind auch am 21. Januar nicht zurRuhe kommen . In scharfem Nachdrängen stie¬
ßen sie, wiederum von der Luftwaffe durch
energische Angriffe gegen getarnte Geschütz¬nester und Panzer unterstützt, noch tiefer ins
Gebirge hinein und stürmten weitere wichtige
Höhenzüge . Sie brachten erneut tausend Ge¬
fangene ein und erhöhten damit die Gesamt-

r<i. Berli » , 28 Jan . Die Komödie der iraki¬
schen „Kriegserklärung " an die Achsenmächte
hat Komplikationen nach sich gezogen , an die
Lord Moyne, der währen- Caseys Abwesenheitals britischer Bevollmächtigter in Kairo fun¬gierte, bestimmt nicht dachte, als er in Bag¬dad den „Ministerpräsidenten" Nuri Said — ■
im Falle einer Weigerung die Absetzung an¬
drohend — zu diesem Schritt zwang. Unüber¬
legt hat dieser nämlich inzwischen auch den
Beschluß verkündet , der sogenann¬ten Atlantikfront beizutreten , die
Roosevelt und Churchill während ihres Tref¬fens auf der „Potomac" ausgeklügelt hatten,um ihren imperialistischen Raubkrieg als
Kreuzzug für Recht und Freiheit zu tarnen .In diesem Elaborat schamloser Heuchelei
versprachen die beiden Plutokraten bekanntlich ,es sei das Ziel ihres Kampfes, die Unab¬
hängigkeit aller Völker zu erringen und jenenNationen das Recht der Selbstbestimmung und
souveränen Selbstverwaltung zurückzugeben ,denen eS gewaltsam geraubt worden sei. Alsdas irakische Kabinett im Frühjahr 1941 den
Durchmarsch britischer Truppen durch daS
Zweistromland ablehnte, war eS derselbe
Churchill , der die Heilsbotschaft verfaßte, die
den Freiheitswillen deS irakischen Volkes mit

habe oder ob innervolttische amerikanische
Gründe dafür vorhanden wären , gab Kurusu
folgende Antwort : „Großbritannien hätte
zweifellos bei den japanisch - amerikanischen
Verhandlungen von November 1941 mit der
großen Erfahrung seiner Diplomatie entspre¬
chend eingreifen können . Wenn eS sich von den
Beratungen ostentativ fernhielt , so beweistdies, daß es den Krieg der USA . gegen Japan
erhoffte , voraussehenö. daß dies den allgemei¬nen Weltkrieg bedeuten müsse und erwartend ,daß der Gewinn größer sein werde als die
unvermeidlichen Verluste. Eine Ansicht, vonder es natürlich nach Hongkong und Singapurlängst abgekommen ist ."

„Daneben" , so führte Kurusu weiter ans .„gibt es eine sehr mächtige Finanz¬clique in den USA . , die ihren General¬
stab in London und Neunork besitzt und die
sehr häufig von England zur Herbeizwingungvon gewissen Entscheidungen in den Bereinig¬ten Staaten benutzt 'wird ." Dev Grund siehtder japanische Diplomat indessen in den un¬geheuren Kriesenerscheinunuen. die in den leb¬ten Jahren immer mehr zum Vorschein ae -
kommen sind und die eine völlige Rev .' lutio-
nieruna des gesamten nationalen Lebens er¬
forderlich machten . Die dazu nötigen Erperi -
mente hätten im Frieden die herrschendeClique sicher gestürzt und einen Umbruch von
ganz enormen Ausmaßen heraufbeschworen .

• Salzburg , 28. Jan . In Salzburg fand un¬ter der Leitung von Reichsstudentensührer Dr .Scheel eine Tagung der Reichsstudentenfüh¬
rung statt , auf der im Hinblick auf die Erfor¬
dernisse des Krieges alle wichtigen Fragen des
deutschen Studententum » besprochen wurden.Reichsstudentensührer Dr . Scheel nahm diese
Tagung zum Anlaß , um den Mitarbeitern der
Reichsstudentenführung Weisungen für die
weitere Arbett zu geben .

Unter Zugrundelegung der ersten Erfahrun¬
gen deS Kriegswinter -Semesters 1942/43 unter¬
strich Reichsstudentensührer Dr . Scheel die An¬
strengungen, welche die Reichsstudentenführung
seit Jahren in der Fürsorge und Betreuung fürdie von der Front zum Studium kommandier¬
ten oder beurlaubten Soldaten und für die ver-

port ausschließlich vom Deutschen Roten Kreuzburchgeführt. Die zur Zeit noch auf diesemGebiet tätigen Stellen melden ihre Einrich¬tungen dem Deutschen Roten Kreuz und über¬
führen auf Verlangen diese Einrichtungen fürden Krankentransport dem Deutschen Roten
Kreuz gegen eine entsprechende Entschädigung ,die sich nach dem Reichsleistungsgeseh regelt .
Ebenso ist das Personal , bas bisher den Kran¬
kentransport burchgeführt hat, unter Wahrung
seiner bisherigen Rechte auf Verlangen zur
Eingliederung in das Deutsche Rote Kreuz zurVerfügung zu stellen.

Das Deutsche Rote Kreuz wird mit der Ein¬
richtung deS DRK .-KrankentranSportS unver¬
züglich beginnen und jeweils örtlich bekannt
geben , wann eS den Gesamttransport über¬
nimmt . Bis dahin ist der Krankentransport
von den zur Zeit damit beschäftigten Stellen ,denen bas DRK . Weisungen geben kann , wei¬
terzuführen . Die Neuregelung gilt nicht fürden Krankentransport der Wehrmacht , der
Waffen- ff , der der Wehrmacht unterstelltenTeile der Polizei , des ReichSarbeitödienstesund der Organisation Tobt.

zahl der Gefangenen tu dem viertägige« Ge¬
fecht auf 2500. Unsere Truppen setzten ihren
erfolgreichen Angriff fort.

Deutsche Jäger und Flakartillerie
an der tunesischen Front erfolgreich* Berlin , 23. Jan . Deutsche Jäger stellten

am 22. Januar über der tunesischen Front ge¬
mischte feindliche Verbände bei Einflugver -
fuchen über den östlichen Ausläufern des Atlas -
Gebirges . Sie schossen nach bisherigen Mel¬
dungen drei feindliche Flugzeuge ohne eigene
Verluste ab.

Gegen deutsche Stützpunkte anfliegende feind -
liche Verbände wurden vom zusammengefaßten
Feuer leichter und schwerer Flakartillerie der
Luftwaffe erfaßt. Ein Bombenflugzeug vom
Muster .^Hudson " und zwei andere Flugzeuge
stürzten brennend ab . Im Erdkampf eingesetzte
Flakkampftrupps der Luftwaffe vernichteten an
einem Tage sechs feindliche Panzer , die gegen
die Stellungen dieser Flakbatterie im Norden
der tunesischen Front anrollten.

— Tragikomödie um den Irak
Feuer und Schwert zerbrach , die legale Re¬
gierung vertrieb und dem Land ein england¬
höriges Regime aufoktroyierte. Dennoch hat
sich Nuri Said so weit erniedrigt , daß er jetzt
wie ein gepeitschter Hund die Faust seinesHerrn leckt. Ueber die Empörung des natio¬
nalen Arabertums darf er sich deshalb aber
ebensowenig wundern wie Churchill , der die
Protestkundgebung in den irakischen Städtenmit Gewalt unterdrücken lassen mußte.Aber auch noch in anderer Hinsicht hat die
irakische „Kriegserklärung " eine äußerst heikleSituation heraufbeschworen . Roosevelt hat sichfür diese perverse Geste dadurch bedankt , daßer dem Irak die zweifelhaften Segnungen des
Pacht- und Leihgesetzes bescherte. Unvorsich¬
tigerweise har er dabei die sofortige Lieferung
von Kriegsmaterial an die irakische Armee
versprochen , obwohl diese bekanntlich von den
Engländern als „unzuverlässig" betrachtetwird und daher entwaffnet wurde. Eine, wie
man zugeben muß, höchst pikante Lage . Aber
vielleicht hat sie der Herr des Weißen Hauses
sehr wohl berechnet , denn es ist ihm durchausdie Absicht zuzutrauen , sich auf diese WeiseWerkzeuge zur Vertreibung der
Engländer auS dem Nahen Osten
zu verschaffen , in dem er bereits die wichtigstenPositionen an sich gerissen hat.Unter dem Borwand , daß die 10. britischeArmee in Afrika oder Indien dringender be¬
nötigt würde, hat eS Roosevelt schon Ende letz¬ten Jahres verstanden, den Abtransport eng¬
lischer Divisionen aus Iran und Irak zu er¬
reichen. Nur der Not und dem Druck
Washingtons gehorchen - , entschloß
stch Churchill zu diesem neuen Rückzug vor
dem nordamertkanischen Imperialismus . Wie
schlecht es tatsächlich um sein Gewissen bestellt
ist , beweist - er Umstand , daß er es bisher noch
nicht gewagt hat . den ganzen Umfang dieserKapitulation seiner eigenen Oeffentlichkeit ein¬
zugestehen . General Baillon mußte dieser Tage
sogar dem Kairoer „Times ^ -Korrcspondent vor¬
schwindeln , die britische Streitmacht in Iranund Irak sei wesentlich verstärkt worben, um
die Zufuhrstraßen « ach der Sowjetunion zu
sichern und die Oelfelber zu schützen . Die
Meldung der amerikanischen Nachrichtenagen -
ttrr „United Preß ", daß die USA .-Truppen be¬reits Ende Dezember die Engländer im Mos«
sul -Gebiet „ablösten "

, durfte hingegen von der
Londoner Presse nicht veröffentlicht werden.Zugegeben: Di« Bankees waren aber auchallzu taktlos , als sie diesen neuen Beutezug
organisierten, der ihnen mit den Oelfelderndie Vormachtstellung im Nahen Osten in die
Hände spielen sollte. Die Entsendung amerika-
nischer Truppen nach Iran , Irak und neuer¬
dings auch nach Cypern erfolgte nämlich — wie
man in Washington erklärte — nur in der
freundlichen Absicht , englische Soldaten „fürandere Verwendung" freizumachen . Rooseveltblieb also seiner alten Maxime treu : Englän¬der an die Front ! Amerikaner in die Etappe!
Letzteres ist ungefährlicher und vor allem ge¬winnbringender .

lehrten Studenten gemacht hat. Er stellte ein¬
gangs fest, daß das deutsche Studententumheute ausschließlich an der Front stehe . Nur ein
verschwindend kleiner Teil deS deutschen Stu -
dententums studiere im Kriege noch in der
Heimat. Ein Teil der Studenten sei jedoch auS
bringenden Berufs - und Ausbildungsgründenzur Zeit an die Hochschulen zum Studium
kommandiert oder beurlaubt . Er wieS
seine Mttarbeiter an. sich ganz besonders für
diese Frontstubenten einzusetzen und — selbst¬
verständlich unter Berücksichtigung der kriesbe-
bingten Schwierigkeiten — mit allen Kräftenund Mitteln zu unterstützen.Die Sonderförberung für Soldaten und
Sonderförderung der verheirateten Studenten
sei ein großer Erfolg , jedoch habe die Reichs -
studentenfiihrung einen weiteren Ausbau vorallem für die verheirateten Studenten bean¬
tragt . Im besonderen steht auch der Gesund¬heitsdienst des Reichsstndentenwerks zur Ver¬
fügung. Außerdem wird in diesem Winter¬
semester eine großzügige Zahnsanie¬
rungsaktion durchgeführt.Dr . Scheel betonte dann, daß jeder deutscheStudent , auch der Soldat , wissen muß , daß das
Studium in der Kriegszeit eine besondere
Auszeichnung ist . Im Hinblick auf die großenAufgaben, die dem deutschen Studenten und
Akademiker in der Zukunft erwachsen werden,stellte Dr . Scheel heraus , daß der ' deutsche Stu¬
dent im besonderen neben der selbstverständ¬
lichen soldatischen Pflichterfüllung auch ein
politischer Soldat des Führers und vorbild¬
licher Nationalsozialist sein müsse . Nur wermit ganzem Herzen im deutschen Volk steheund dadurch das Vertrauen des Volkes habe ,könne Führungsaufgaben übernehmen.

Reichsstudentensührer Dr . Scheel gab beson¬
dere Weisungen für die Arbeit der deutschen
Studentinnen . Er erkannte die Einsah-
freudigkett der deutschen Studenten in der Hei¬
mat an , die sich vor allem im Rüstungseinsatz,aber auch im Studium selbst gezeigt habe . Er
unterstrich die Bedeutung und Notwendigkeit
deS Frauenstubiums . Besonders betonte er. daß
es Pflicht der deutschen Studenten sei , sich mit
voller Hingabe dem Studium zu widmen, aber
auch am politischen Leben der Nation tätigenAnteil zu nehmen.

„Boofenelt wollte Zapan isolieren"
Botschafter Kurusu über die Verhandlungen vor dem Pazifikkrieg

Krankenlransporl «ur durch das Deutsche Rote KreuzEin Erlab des Führers — Durchführungsverordnung des Reichsgesundheitsführers

Engländer an die Front - Amerikanerin die Etappe!
Die „Ablösung " im Rahen Osten

Fürsorge unk» Betreuung der Fronlsoldalen
Dr. Scheel sprach auf der Tagung der Reichsstudentenführung

nfwgf :
JungendesGeburtenjahrgavgeS19 28 , die aktive Offiziere im grotzdeutfchen

Heer werden wollen, melden sich bis spätestens
31. Januar 1943 bei der zuständigen Annahme¬
stelle für Offiziersbewerber des Heeres. Dort ,
bei allen Nachwuchsoffizieren und den Wehr¬
bezirkskommandos sind weitere Auskünfte zu
erhalten.

Schnelle deutsche Kampfflug¬
zeuge trafen am Freitagvormittag mit ihren
im Geleitflug ausgelösten Bomben eine große
Halle des sowjetischen Rüstungswerkes bei
Kandalakscha an der Eismeerküste. Sämt¬
liche deutschen Flugzeuge kehrten von diesem
Angriffsunternehmen , daS bei heftigem Flak¬
feuer durchgeführt wurde, zu ihreu Start¬
plätzen zurück.

Der italienische Minifterrat ,der Samstagvormittag unter dem Vorsitz deS
Duce zusammentrat , genehmigte den Haus¬
haltsplan für 1943/44 , der Ausgaben in Höhe
von 47 986 010 610 Lire bei einer Einnahme von
40 348 900 000 Lire aufweist . Im Vergleich zu
den Schätzungen des laufenden Haushaltsjah¬res 1942/43 ergibt sich eine Erhöhung der Ge¬
samtausgaben um 4 159 500 000 Lire.

Die Istanbuler Polizei ist einer
Schmugglerbande auf die Spur gekommen » die
sich auf Waffen- und Munitionsschmuggel spe¬
zialisiert hatte. 2500 Kilogramm Pulver und
große Mengen Patronenzubehör wurden be¬
schlagnahmt und 21 Personen festgenommen .

Der Gouverneur vvn Malta , Lord
Gort , befindet stch wegen Verletzungen, die er
während eines Luftangriffes aus Malta erlitt ,
in einer Londoner Klinik.

Die britische Admiralität gab die
Berlustziffern von sechs durch feindliche Aktio¬
nen untergegangenen Schiffen bekannt, bei
denen 79 Offiziere und Mannschaften «mS
Leben kamen .

Der britische Dampfer „William
Wilberforce " (4018 BRT .) , der in einem
stark -gesicherten Geleitzug auf dem Wege nach
England mit einer Labung von Baumwolle,
Kokosöl und Hölzer fuhr , wurde durch einen
einzigen Torpedotreffer innerhalb fünf Minu¬
ten versenkt . . _ m t .Konteradmiral D . W. B o y d , der als
„5. Seelord " der Admiralität angehört , wurde
der neugeschaffene Posten eines „Chef der Ma-
rineluftwaffö" übertragen .

Ritterkreuz für Kapitänleutnant Brand ,
DNB. Berli « , 28. Ja «. Der Führer ver-

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das
Ritterkreuz des Eifer »«« Kreuzes a«:

SapitSuleutuaut Albrecht Brandt .
Kavitänleutnant Albrecht Brandt ver¬

senkte als Unterseebootskommanbant zehn
feindliche Handelsschiffe mit 48 000 BRT .,
einen Kreuzer, zivei Zerstörer , einen Schlepper
und einen Leichter und torpedierte fünf Han¬
delsschiffe. Brandt ist im Mittelmeer eingesetzt
und hat dort ausschließlich gegen Geleitzüge
und gegen in starker Sicherung fahrende Schiffe
seine Erfolge erzielt. ^

DNB . Berli « , 88. Ja « . Der Führer «er»
lieh das Ritterkreuz des Eifer««« Kreuzes an :

Hanptmau« Heinrich Volker , Chef der
Stabskompanie eines Pauzergreuadier .Regi.
m««ts .
Ritterkreuzträger starben den Heldentod
* Berlin , 28 . Jan . Den Heldentod starb

Leutnant Erich Schuster , Zugführer in der
Division Hermann Göring , dem der Führer
nach der Eroberung Kretas bas Ritterkreuz
dcs Eisernen Kreuzes verliehen hatte.

Am 9. 1 . 1943 ist der Leutnant b . R. Jo¬
hannes T i l l m a n n , Kompanieführer in
einem Grenadier -Regiment, feilten schweren
Verwundungen erlegen.

Aegyptische Proteste
gegen britische Uebergriffe

<») Rom, 23. Jan . Noch niemals seit Beginn
des Krieges sind im ägyptischen Parlament so
viele und so heftige Anklagen gegen die Re¬
gierung erhoben worden wie bei der gegen¬
wärtigen Sitzung. In fast ununterbrochenen
Angriffen wird gegen alle Maßnahmen prote¬
stiert, die Nahas Paschas Kabinett im Lauf»
des letzten Jahres hat durchführen lassen.

Nachdem die Versorgungslage heftig kriti¬
siert worden war . ist in der Freitagssitzung wie-
der das Verhallen der britischen B e-
satzungktruppen voy verschiedenen Ab¬
geordneten gerügt worden. Der Wafb - Abge-
ordnete Abd El Kalek Selim verwahrte sich
dagegen , daß die englischen BesatzungSbehör -
ben alle Brücken und Eisenbahnlinien des Lan¬
des zur Sprengung vorbereitet haben und die
Sprengpunkte unter ihrer Kontrolle halten.
Es bedeute dies einen unerträglichen Eingriff
in die Souveränität des Landes. Der Spre¬
cher der Regierung antwortete , daß der Mi¬
nisterpräsident an das englische Oberkommando
die vorgebrachte Beschwerde weitergeleitet
habe , daß er sich aber angesichts der Lage keinen
Erfolg verspreche.

Am laufenden Band Unfälle
von USA .-Flugzeugen

* Madrid , 23. Jan . In der Kette der Unfälle
von USA .-Flugzeugen hat sich jetzt in Süd¬
amerika ein neues Unglück ereignet. Wie
die Luftfahrtgesellschaft Panagra in Lima
(Peru ) bekanntgab, muß das aus Chile erwar¬
tete Flugzeug mit elf Passagieren als verloren
betrachtet werden. Die Gesellschaft weist darauf
hin, daß gerade zwischen Childe und Peru in
der letzten Zeit schwere Nebel aufgetreten seien.

Auf dem Fluge von PearlHarbour nach
San Franzisko wird ein großes Trans¬
port - Wasserflugzeug , das neunzehn Personen
an Bord hatte — darunter zehn Marineoffi¬
ziere — als überfällig vom USA .-Marine -
Ministerium bekanntgegeben .Bei der gemeldeten Flugzeugkatastrophe bet
Paramaribo (Holländisch -Guayana ) kamen
außer dem „Beauftragten für die Ernährungs¬
probleme in Marokko und Algier", William
Johnson , weitere 35 Nordamerikaner umS
Leben , die sich auf dem Wege nach Afrika be¬
fanden. Unter ihnen fanden eine Reihe bekann¬
ter Publizisten , nämlich Dr . Henrison, William
Hudson und der Chef der Neuyorker Geheim¬
polizei, Fexworth , den Tob.
Verlag ; Fflhm -Tatlag G. m . b . H„ Karlsruhe
Verlagsalrektor Emil Miins» HaupUchriftlelter Frans
Moraller , Stellv . Hauptschriftleiter : Dr. Georg Brtiner .
Rotationsdruck : Südwestdeolsebe Druck - and Verlags *
gesellsehaft n . b. H. Zur Zeit Ist Preisliste Nr . 13 gültig »
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Mt tsun- ertvierzig Sachen^
Bon Eberhard Strauß

„Mir liegt zunächst das Rollfeld am Herzen.
Es find dort einiae Querrinnen , wir haben sie
»war schon einebnen und festwalzen lasten , aber
wenn unsere Maschinen mit 180 Km . Start¬
geschwindigkeit drüberwegraseu . gibt es - och
immer Stöße , die verbammt unangenehm sind.

Oberfeldmeister Dornbracht hatte dem jun¬
gen Kommandeur aufmerksam zuaehört. Die
frische lebhafte Art sprach ihn sehr an. Das
war also - er berühmte Jagdflieger , er hatte
sich den Offizier anders voraestellt, ernster,
zurückhaltender, würdiaer . oben wie die Ma¬
jore . mit denen er in der Heimat zu tun ge¬
habt hatte. An diesem Manne war alles stür¬
mische Kraft , Draufgängertum und unbändige
Energie. Er gab sich so. wie er war , jung,
natürlich und ganz ungezwungen, aber die
scharfen Kerben im Gesicht redeten von dem
Berantwortungsbewußtsein . Las auf ihm la¬
stete , und aus Len Augen sprach die Kampf-
erfahrung.

„Mit bloßen Augen können Sie nicht viel
erkennen !" fuhr de» Major fort , „Sie müsten
den Stob selbst verspüren . Wisten Sie was,
ich jage mit Ihnen einmal über das ganze
Feld. Kommen Sie !" Der Offizier erhob sich
während die umhersitzenden Herren , meist blut¬
junge Leutnants , verstohlen schmunzelten . Sie
wußten, was ihr Kommandeur beabsichtigte.
Der Platzlandwirt hatte ihnen gestern abend
davon erzählt, wie ein Mensch, der mit knap¬
per Not einem Unglück entronnen war . Sie
freuten sich auf das . was jetzt geschehe » würde.

Der Major stieg in seinen schweren Mer¬
cedes . der Oberfeldmeister setzte sich nichts¬
ahnend neben ihn. gespannt auf den Zweck
der Fahrt . Brummend lief der Motor an . klet¬
terte heulend auf Touren , und schon ging eS
immer schneller und schneller Wer das Roll¬
feld dahin. Der Geschwindigkeitsanzeiger stieg
rasch auf neunzig, hundett , hundettzehn, hun-
dertzwanzig und blieb endlich zitternd bei hun¬
dertvierzig StuWenkilometern stehen.

„Merken Sie was ?" lachte der junge Major .
Der Mercedes stieß und schwankte, das Feld

raste ihnen entgegen , es war dem Oberfeld-
meister , als ob es blitzschnell unter dem Wa¬
gen hinweggezogen würde. Auf einmal gab
eS einen Ruck, Dornbracht flog von seinem
Sitze hoch und heftig wieder zurück . . .

„Das war Numero eins , mein Herr ! Ganz
anstäWig ! Hoppla!" Und wieder flog Doru -
bracht hoch, so hoch, daß er unsanft mit dem
Kopf unter die Decke stieß, .hoppla - und
hoppla! Hier waren zwei hintereinander , haben
Sie das bemerkt?"

„Und wie . Herr Major !" knurrte der Ober-
fekdmeister, sein Kopf dröhnte, ihm war . als
ob jemand mit dem Hammer auf seinen Schä¬
del geschlagen hätte. Der Kommandant schmun¬
zelte . er bremste die höllische Fahrt ab und
ging mit nur achtzig Sachen i« die Kurve.
Dornbracht sah es mit Staunen , aber er fühlte
keine Beklemmung, der schwere Wagen rutschte
über die Stoppeln , hinter sich eine hohe Staub¬
wolke lastend , dann beulte der bundertpferdige
Motor wieder auf -

„Noch einmal dasselbe Bergwügen!" sagte
der Major und grinste den Oberfeldmeister
freundlich an . Der nickte gelaffen . aussteigen

konnte er doch nicht, aber er stemmte die Füße
fest auf den Boden und die Schultern kräftig
gegen den Rücksitz , so wurde er nicht mehr
hochgeschleuüert. Bon der Seite betrachtete er
das Gesicht des Kampffliegers, es war jetzt
ganz Energie und Willen, die heitere Gelas¬
senheit war wie weggewischt, straff spannte
sich die Haut über die Backenknochen, aber die
Augen hatten einen fernen Glanz. Unwillkür¬
lich sah der Oberfeldmeister den Offizier am
SteuerknWpel , über Kimme und Korn den
Feind anvisierend.

Der Wagen stieb und schlug , er rüttelte «nd
flog bei jeder Querrinne hoch. Dann kam der
Gefechtsstand in Sicht, eine scharfe Rechts¬
kurve . die Dornbracht fast vom Sitz drückte,
aufkreischten die Bremsen, mehr und mehr
verlangsamte sich die Fahrt , bis der Mercedes
schließlich ganz sanft uud friedlich in seiner
Boxe stehen blieb .

.^Haben Sie die Querrinnen gezählt ?" fragte
der Major , als sie auSgestiegen waren.

'
„Bier sind es, drei spüre ich jetzt noch am

Schädel !" lachte Dornbracht uW hielt sich den
Kovf.

Der Flieger schmunzelte : „Dafür kennen Sie
jetzt auch unseren Kummer. Die beiden dicht
hintereinander liegenden Rinnen störe« uns
am meisten . Ueber sie rasen wir beim Start
mit vollen Touren hinweg, mtt etwa hundert-
undachtzig Stundenkilometern , also weft mehr,
als ich soeben aus meinem Schlitte» heranS»
geholt habe. Eie sind ja jetzt wohl im Bilde."

„Und wie . Herr Major !"
Am Abend meldete »er Oberfeldmeister die

Beseitigung der Querrinnen .

Professor Hagemann malte Major Graf
Den Aufenthalt des erfolgreichsten deutschen Jagdfli ^
gers in seiner Heimatstadt benutzte der bekannte Karls¬
ruher Maler Oskar Hagemann zu einem Porträt Major
Grals. Wir nehmen die Kundgebung , die gestern abend
in der Karlsruher Festhalte mit Major Graf als Redner
und tn Anwesenheit von Gauleiter RobertWagner
stattfand, zum Anlaß , zu einer Veröffentlichung dieses
Bildes . Es entstand zwischen Weihnachten und Heujahr
1942 in Major Grals Heimatstadt Engen, wo Professor
Hagemann den erfolgreichen Jagdflieger aufsuchte and
in denkbar kurzer Zeit mit den Mitteln seiner ana¬
gereiften Porträtkunst im Bilde festhielt.

Aufnahme : Privat.

Bei Wilhelm Schäfer an seinem 75 . Geburtstag
Ein Glückwunschtelegramm des Führers — Landesknlturwalter Pg. Schmid übermittelt

die Glückwünsche des Gauleiters und von Reichsminister Dr. Goebbels

Landeskulturwalter Pg . Schmid bei der
Glückwünsche an Wil heim Schäfer.

DaS Haus an der Eormnerhalde in Ludwigs-
Hafen a. S . war am Mittwoch Mittelpunkt zahl¬
reicher persönlicher und schriftlicher Glück¬
wünsche und Ehrungen fijr einen Mann , besten
Namen als volkhafter Gestalter deutschen Le¬
bens zu einem Begriff geworden ist : Dr . Wil¬
helm Schäfer! Ueber all den Wünschen, die
ihm zu seinem 78. Geburtstag entboten wurden,
stauü das folgende Telegramm des Führers :

Führerhauptquartier , 20 Januar 1943.
An Ihrem heutigen 75. Geburtstag ge¬

denke ich Ihres stets von deutschem Geist
getragenen schriftstellerischen Schaffens
und spreche Ihnen meine aufrichtigsten
Wünsche für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen wie für weitere erfolgreiche Ar¬
beit aus.

Mit deutschem Gruß
Adolf Hitler .

*
Landeskulturwalter Pg . Schmid , der dem

Dichter an seinem Geburtstag in Begleitung
des Gaukulturstellenleiters Pg . Schirpf eine »
Besuch obstattete und dabei , wie wir schon kurz
meldeten, ein Glückwunschschreiben unseres
Gauleiters Pg . Robert Wagner überbrachte,
umritz in seiner Ansprache das Schaffen des
Dichters in seiner Bedeutung besonders auch
für das Land am Oberrhein , indem er u. a.
folgendes ausführte : „Ihr Lebensweg von der

hessischen Scholle bis tn
die oberrheinische Wahl-
Heimat hier am Bodensee
war einer der eigenwil¬
ligsten und darum härte¬
sten, den je ein deutscher
Dichter gegangen: denn
Ihr Schöpfertum war im
wahrsten Sinne Kämp -
fertum . Völkisches Kämp -
fertum ! Früh schon ha¬
ben Sie erkannt , daß der
Kampf gegen alle volks¬
feindliche Entartung dort
auszufechten sei , wo er
am entscheidendsten in
Erscheinung trat , längs
der Herzader des Rhei¬
nes ." Nach einer kurzen
Würdigung der prägnan¬
testen Werke Wilhelm
Schäfers schloß der Gau-
Propagandaleiter : „Sie
selbst haben es im Schei¬
telpunkt Ihres Lebens
erfahren , wie das deutsche

Uebermittlung der Volk in Not und Kampf
Auf» .: Futterer , Konsum . und vor allem dann in

seiner sozial geeinten Größe und Kraft Ihr
klar wirkendes Werk ergriffen hat, so ergriffen,
wie Sie es schöpferisch gewollt . Dies ist wohl
der schönste Lohn und Preis , der einem deut¬
schen Dichter auf der Höhe seines Lebens zuteil
werden kann."

Diesem Dank auch namens der national¬
sozialistischen Führung des Volkes Ausdruck
zu geben , übermittelte Pg . Schmid im Aufträge
des Reichsministers Dr . Goebbels dem
Dichter zum 78. Geburtstag die herzlichsten
Wünsche für sein Lebenswerk und sein persön¬
liches Wohlergehen und Werreichte zugleich
eine Ehrengabe des Reichsministers.

Wir standen dann im ArbeUSztmmer deS
Dichters und schauten hinaus auf die schöne
Heimat am See , die sich hier dem Blick vom
westlichen Ende des Ueberlinger Sees mit den
Bergen des Hegau im Hintergrund und am
Bobanrück entlang bis weit nach Osten bietet,
wo hinter der Insel Mainau der ftordartige
Charakter dieses Seearmes sich zum Obersee
weitet. Seit 1918 arbeitet Wilhelm Schäfer
in diesem Landhaus an der Sommerhalde ,
und am Stehpult , an dem er trotz seiner 78
Jahre auch heute noch täglich arbeitet, ent¬
standen viele der Werke , die ihn zu - er Größe
stempelten , die beim letzten Dichtertreffen in
Weimar besonders eindrucksstark gefeiert
wurde. Lebhaft erzählt Wilhelm Schäfer von
seinen Reisen und seinen Beobachtungen»
spricht von seinem bisherigen Schassen und
feinen weiteren Plänen . Längst hat er die
Druckbogen seiner so beliebten Anekdoten
durchgearbeitet, die nun in einer dreibän¬
digen Gesamtausgabe erscheinen wer¬
den , und freut sich der Anerkennung seines
Schaffens auch durch die vielen Wünsche an ihn
persönlich , seine Bücher zu besorgen . Im Ar¬
beitszimmer hängt ein Selbstbildnis seines
Sohnes , den eine heimtückische Krankheit aus
einem vielversprechenden Schaffen als Mgler
riß und wir sahen die Bilder der Eltern des
Dichters, von ihm selbst in einer an Hans
Thoma gemahnenden Art gemalt. Wir rviffen,
daß Wilhelm Schäfer, noch Lehrer am Nieder¬
rhein, zuerst sich zur Malerei hingezogen
fühlte, und ihr will er sich künftig noch mehr
widmen, als er es . wie uns weitere Arbeiten
von ihm zeigten, bisher schon getan hat.

So denkt dieser Mann , dem man in seiner
geistigen Beweglichkeit und körperlichen Frische
seine 78 Lebensjahre wahrlich nicht anmerkt,
nicht an ein Ausruhen nach seinem Leben har¬
ten Ringens und Größe - es Erfolges , sondern
weiter nur an die Arbeit.

HAMMER
' To « Hern

Durch das Morgendämmern
Klingt ein helles Hämmern
Schlag um Schlag in meinen

Schlaf hinein :
Jeder Schlag ein Fleck
Jeder Schlag ein Zweck,
Langsam bildet sich in

Form der Stein !

F.ine Mauer wird
Und von Dauer wird
Pfosten und Gewände

Stur* und Bord :
Auf den Steinen springt
Hammertanz und singt
Mir des Menschendaseids

Grundakkord .

S C H LAG
Jeder Schlag hat Sinn
Jeder Hieb will hin
In das angestrebte

Klare Ziel,
Jeder Hammerschlag
Bringt den Ton zu Tag
Wie der Fingerschlag

Im Saitenspiel .

Meine Seele lauscht
Eine Sense rauscht
Zum Geleit des Hämmems .

Ihre Mahd,
Und ich falle ein
Mit den Worten mein :
Alle sind wir Eines,

Kamerad !

Naht die Zeit in Gnaden
Haun die Kameraden
Jeder seinen zubestimmten

Stein,Mehr als das kann keiner ,Allen soll es reiner
Dienst am Stein und Dienst

Am Volke sein.

was - er Gefreite Meißner erlebte
Bo » Otto Rothe

Zwanzig Monate war der Gefreite Meißner
nicht mehr auf UrlaW gewesen. Jetzt endlich
war eS soweit . und er war in der schönen Hei¬
mat eingetroffen. Es war alles so anders als
das, was er im letzten Jahre gesehen hatte.
Glückstrahlend zog er durch die Straßen und
erfreute sich an allem , was in daS Blickfeld
seiner Augen kam. Nicht nur die ordentlichen
und sauberen Häuser erfreuten ihn, die ihm
ja im Osten vollkommen fremd geworden
waren , sondern vor allem die Menschen . Ja ,
du meine Güte, gab es denn so etwas über¬
haupt noch ? Wie freundlich und lieb sahen
doch die Frauen und Mädchen aus ! DaS Herz
im Leibe könnte einem zerspringen vor Freude
darüber . Und wie sauber diese weiblichen We¬
sen herausgeputzt waren ! Bunt und lustig
leuchteten die Kleider vor seinen Augen, und
seine Ohren freuten sich an dem fröhlichen
Klappern der netten Holzschuhe, die an den
niedlichsten Füßen steckten . Einen Gedanken
kannte er nun bloß noch: Mit solch einem
Mädchen zusammen zu fein , spazierengehend,
plaudernd und vielleicht auch . . . Ja . solche
roten Lippen, ohne Falsch und Farbe , möchte
er küssen .

An einer Straßenkreuzung blieb er stehe»,
um sich am Treiben der Straße und an - en
Menschen satt zu sehen. Wie er so stand und
wartete und die Augen offen hielt , damit ihm
nichts entgehe , kam ein junges Mädchen über
die Straße . DaS Mädchen mußte es sehr eilig
haben, denn es sah weder nach links noch nach

rechts , wie man es sonst zu tun . pflegt. Der
Soldat schaute es an und cs gefiel ihm ganz
besonders. Aber daS Mädchen , achtete gar nicht
auf ihn. In diesem Augenblick kam ein Auto
um die Straßenecke und - allen, die eS
sahen , blieb der Atem weg . Der Soldat aber»
durch den Kampf im Erfassen der Situation
geschult, hatte die Lage erkannt , mit einem
Sprung hatte er das Mädchen umfaßt und zu»
rückgeriffen. In diesem Augenblick hatte er
instinktiv gehandelt, er hatte das getan, waS
der Momeut erforderte, ohne berechnende
Hintergedanken. Ehe er sich recht besonnen
uW ihm selber klar wurde, daß er einem Men.
schen vielleicht das Leben gerettet, zumindest
aber ein Unglück verhütet hatte, brannte ihm
ein Kuß auf den Lippen.

DaS Mädchen hatte ihm auf - er Stelle den
Loh» für seine geistesgegenwärtige Handlung
gegeben . ES wußte, was ein Soldat gern hat.
In diesem Falle allerdings war der Gefreite
Meißner der Situation nicht gewachsen. Alles
hatte er erwartet , nur das nicht. Und ehe er
sich gefaßt, war das Mädchen im Gewühl deS
Straßenverkehrs verschwunden . Er hätte wei¬
nen mögen über sein Unglück im Glück.

Die Passanten schmunzelten über das kleine
Zwischenspiel , das ihnen der Alltag bot. Der
Gefreite Meißner gab sich schließlich auch zu¬
frieden. Der Tag war ja noch lang und - er
Urlaub lag auch noch vor ihm . Auf jeden Fall
war der Anfang gut gewesen : er hatte die frohe
Zuversicht , - atz der Fortgang noch besser würde.

Liszts Faustsinfonie in Strahbvrg
DaS ö. Sinfoniekonzert - es Theaters

- er Stadt Straßburg unter Leitung von Ge¬
neralmusikdirektor Hans RoSband brachte
die in den letzten Jahren seltener zu hörende
Faustsinfonie von Liszt zur Aufführung . Als
Hauptwerk der romantischen Programmustk er-
fordert daS pompöse Werk einen gewaltigen
Apparat , der neben dem vollbesetzten Orchester
Männerchor, Solotenor und Orgel umfaßt :
Generalmusikdirektor Rosband führte diesen
vielstimmigen Klangkörper zu packender Ein¬
heit zusammen und ließ das Werk mit seinen
malenden Charakterbildern und dem weihe¬
vollen „Ohorns mysticus" in voller Elastizität
und einer vehementen Klangentfaltung vor den
Ohren der zahlreichen Zuhörer erstehen . Die
Tenorpartie sang Kammersänger Julius Patzak
von der Münchner Staatsoper , dessen einzig¬
artige Stimmkultur auch in zwei Konzertarien
von Mozart ihre berechtigten Triumphe feierte.
Eingangs hörte man daS Ooncerto grosso
Nr . 1 von Händel, für dessen durchsichtige
Klangstruktur Dirigent wie Orchester die
nötige Strenge der Auffassung und ein reich
nuanciertes Bild der konzertierenden Solo -
instrumente aufboten.

Hanns Reich.

Beethovens Neunte in Florenz
Nichts bestätigt stärker die Aufgeschlossenheit

der Florentiner für die überragenden Meister¬
werke deutscher Musik als die Tatsache , daß
nach verhältnismäßig kurzer Zeit Beethovens
Neunte Sinfonie wieder unter stärkster Be¬
teiligung des Publikums zur Aufführung ge¬
langen konnte . Das ist nicht zuletzt auch den
ausgezeichneten Kräften zu danken , über die
die Arnostadt verfügt. So muß hier neben dem
immer einsatzbereiten Orchester des Maggio
Musicale der Chor genannt werden und auch
das für diese Veranstaltung verpflichtete So¬
listenquartett Onella Finenschi , Nini Jani ,
Gustavo Gallo und Jsalo Tajo zeigte eine Aus¬
gestaltung seiner schwierigsten Partien , die
höchstes Lob verdient. Paul von Kempen leitete
das ganze mtt empfindlicher Modelierung . Er
eröffnete daö denkwürdige Konzert mit einer
ebenso klassisch durchdachten wie kontrastreich
funkelnden Deutung der ersten Sinfonie Beet¬
hovens. die herzlichsten Beifall auslöste.

. Frank Wohlfahrt .
I » der UrauffVhrmigSdesprechuitg Mit vaden v -de»

d«S Konzertes von Walter Adendroth muß er heißen :
„Die SckfStz« find Heller, heiterer tn Stimmung und
Klang und heben als Kontraste di« Innerlichkeit dieser
Aussprache' .

Ernst F. Löhndorff

LOßlA
Aworlkonliche » Sitte njaJJ _

d

(6L Fortsetzung)
Er erhob sich und war nun wieder ganz der

unnahbare Wallstreetkönig, der sagte :
„Ueberbringen Sie bitte meine aufrichtigsten

Grütze an Ihre schöne Freundin , vor der ich
die größte Hochachtung hege ! Und ich darf wohl
dringend bitten, daß alles, was wir eben be¬
sprachen, unter uns dreien bleibt. Denn sonst
— nun , sonst zerbrechen wir Sie , wie wir jeden
vernichten , der uns in den Weg tritt ."

O Mamma , der Goy bekam plötzlich Augen
wie die einer Schlange . . .

Ein Händedruck — und ich war verabschiedet .
Ich fuhr direkt zu Gloria nach Santa Monica.

„O Baby !" war alles , was ich hervorbrachte,
als ich auf die Couch sank.

Sie streichelte mich und sagte weich:
„Bist du zufrieden mit deiner Königin. Teddy¬

lamm?" -
Ich zog sie an mich und küßte sie ab . Und

Uach einer Weile sprach sie :
„Höre, Teddy , ich muß jetzt einige Wochen»

fort. Zu Bud Fisher , weißt jm ?"
„Bub Fisher , der die neue christliche Offen¬

barung verkündet und schon Millionen Anhän.
ger hat. und bei dessen -onnernden Predigten
sich Zchntausende seiner Zuhörer auf die Brust
schlagen und jammern Und weinen? Sag ' ,
Bgby, was willst du bei diesem verrückten
Schamanen?"

„Teödylamm, eS geschieht alles nur für un¬
ser« Zukunft. Mister Sau -erso» weiß davon.

Dieser Rud Fisher ist nämlich ei» Fpktor in
den Bereinigten Staaten geworben, mit dem
man rechnen muß. Er verdient bei seinen
Sammlungen und mit seinen Traktätchen fast
mehr Gelb als irgendeiner , und fein Anhang
wächst stündlich» und waS er predigt, ist
Wallstreet sehr angenehm, denn dieser Him-
melsscheik greift nie die Regierung oder das
Großkapital an. Seit er spricht, sollen, wie ich
zuverlässig von Sanbson weiß , viele Millionen
unerwarteter Steuergelder eingegangen sein,
weil die kleinen Leute , di« erst den FiskuS be¬
schummelten , es nun plötzlich hereuen, wenn
Bud Fisher ihnen ins Gewissen greift."

,^Ja , aber was hat daS mit unS zu tun ,
Goldhonig?"

„Nun , vielleicht ahnst du nicht, daß fein
Haupttempel und die große Freilichtbühne, die
er erbauen ließ , gar nicht so weit von Los An¬
geles liegen. Wir werden uns also , wenn ich
auch meist bei Bud weile , öfter sehen können .
Ich werde diesen frommen Scheik so verführen
unö dabei selber so fromm sein , daß er gewiß
einmal im Laufe seiner Predigten scheinbar
unabsichtlich darauf hinweist , was für ein
guter Bürger Te- dy Stonewall Jackson Las-
siter in Hollywood ist . Dann hast du nicht nur
Sanderson , der einen Narren an mir gefressen
hat, dieser blöde Idiot » und die Wallstreet
hinter dir , sondern auch die ehrlichen Wahl¬
stimmen fast sämtlicher Bürger des County.
Aber erst muß natürlich dein kommender Film
in aller Munde sein. Und dann, o Teddy . . ."
\ „Dann bist du die elegante Frau Oberbür¬
germeister der Großstadt' Los Angeles am
Pazifik und von Hollywood . Und spätere Frau
Senatorin des Staates Kalifornien und am
Ende noch später — denn, o Mamma, es ist
schon alles dagewesen , und den Seinen aibt's
- er Herr im Schlafe — vielleicht Frau Präsi¬
dentin. Hübscher und smarter als diese Zteae
Elcanor mtt ihrem fletscheudeu Pferöcgebiß

bist du auf jeden Fall " , frohlockte ich pnd
brückte sie ans Herz. ,

O Mamma, was ist das für ein Baby ! Wohl
dem Scheik, den sie liebt, und wehe, dreimal
wehe demjenigen, auf den sie ihr Schlecht¬
wetterauge klappt !

„Siehst du . jetzt ist der richtige Ehrgeiz in
dir erwacht . Teddylämmlein. So gefällst du
mir . Weißt du . man muß immer höher steigen,
mit Recht oder Unrecht — letzteres läßt sich
immer ein hübsches Mäntelchen umhänaen",
sagte sie , und ihre Augen startten plötzlich
durch mich dnd schienen Dinge zu sehen, die
in weiter oder naher unsichtbarer Zukunft
lagen. Und ein unerklärlicher Schauer über¬
lief mich .

Doch - a kehrte sie in die Gegeywart zurück
und gab mir ihren süßen Mund, und alles war
wunderschön , und draußen vor den Fenstern
plätscherte - as sonnenvergoldete Meer . In
zartvioletten und rostroten Umrissen schwam¬
men die Inseln am Horizont . Im Garten ver¬
strömten Blumen ihre duftenden Seelen . . .

Wen - er Teufel zusammenfügt . .
Vieles , o , vieles ist geschehen!
Gloria hat sich in - Bud Fischer herangemacht ,

und — bei Jesus Christus ! — ist dieses Baby
smart ! Sie wickelte binnen drei Tagen , wie sie
mir schrieb , den Prebigergoy um ihr kleines
zartes Fingerchen und stand , wenn er zum
Volke sprach, als „Engel" neben ihm auf der
Bühne — hm , auf der Kanzel, meine ich — und
stimmte mit ihrem zarten Alt die Psalmen an.

Der Engel von „Everglad"
, wie Bud seinen

Zentraltempel getauft hat, hieß sie. Die Zei¬
tungen brachten ihre Bilder und den rührenden
Lebenslauf, den ich längst vorsorglich für sie
entworfen hatte, und auch Teddy S .J .L . als ihr
Beschützer, zukünftiger Gatte und unentbehr¬
licher künstlerischer Berater der ,I0th Century
Fox" wurde lobend und nicht zu knapp er¬
wähnt.

Die Filmbonzen rannten wieder mal Amok

hinter ihr . Bud Fishers Zulauf , der schon sehr
erheblich war , steigerte sich ins Ungemeffene .
Mensche» aus allen Ecken der guten USA.
kamen — wie es bei uns immer geschieht,
wenn einer etwas extra Verrücktes verkündet,
und wenn er erst ein bißchen im Sattel sitzt —
nach Everglad gepilgert und ludert Gebete und
Mammon ab.

Gloria schickte mir eines Tages ein duftiges
Brieflein , worin sie den neuen Stand ihres
Bankkontos, das ich ja immer kontrollierte,
weil wir wirklich Partner aus Erden , im Him¬
mel und in der Hölle sind , angab. Da konnte
ich nur hochachtungsvoll staunen.

In Hollywood lieb sie sich übrigens nicht
blicken, un- ich sollte sie auch vorläufig nicht
besuchen. Was mir zwar schwer fiel, aber ich
sah ein, daß man manchmal ein Opfer bringen
muß. Außerdem nahm mich mein Manuskript,
bas der Vollendung entgegenging, sehr in An¬
spruch. Es ist tipptopp. I » die dramatische
Handlung stellte ich auch sämtliche Schönheiten
von Gottes eigenem Lande . Den Grand Canon,
Dcathvalley, das Aosemitetal, Washington mit
dem Potomacflutz, dem Weißen Haus und dem
Kapitol : Baseballspieler, dann die Riesenbrücke
über die Bay von San Franztsko : Landschaften
aus Florida , Hollywoo - , Honolulu und Ma¬
nila — letztere kann man im Studio aus Gips
und Pappe wunderschön machen — und In¬
dianer , Sonntagsschulklassen, Harlemnigger
und Broadwaygangster, Prozessionen und Mil¬
lionäre und Senatoren . Eine ganz grandiose
Sache .

Jim Sanderson ließ mich diskret wissen, baß
er mit mir zufrieden fei, und baß man wohl
bald den Oberbürgermeister von Los Angeles
auf einen Posten in die Hauptstadt berufen
würde . . .

O Mama , mir schwindelte vor Glück. Aber
dieser Richter, ' ich meine den lausigen Goy .
- er mir Unschuldslamm letztes Jahr dreißig
Tage im Stadtgefängnis von Los Angeles
aufbrummte — na. - er kann waS erleben, wenn

die Sache erst spruchreif ist ! Den große» Gla-
diatorenmarsch samt Schlußpauken kriegt er
geblasen . . .

Ja , die Zeit verstrich , und ich arbettete mäch¬
tig. Wenn nur mein Baby erst wieder hier
wäre , Lachte ich oft .

Allerlei sogenannte gute Bekannte machten
verschleierte Anspielungen, daß Bud Fisher in
Gloria ganz etwas anderes als einen Engel
sehe , und einer von der Musikkapelle — denn
- er Schamane hat ein vollständiges Blas¬
orchester, -as mit seinen Weisen die Andäch¬
tigen behämmert — , nun , ein gewisser Judson
Parker und bildhübscher Goy , sei auch ver¬
schossen in daS Baby , und Gloria würde bei»
- en manche Erbauungsstunde schenken . Natür¬
lich war das alles nur verdammter Schwindel,
aber wenn ich eS hörte, so sah ich jebeSma !
rot . . .

Joan Dykeman, unsere beste Freundin , be¬
suchte mich einst , als ich einsam in meinem
Bungalow saß und Trübsal blieS .

„Hallo, Teddy , was fehlt dir ?" fragte sie, ließ
ihr Blaufuchscape von den Schultern gleiten
und stellte sich dann auf die Zehenspitzen , um
mir einen Kuß zu geben .

Ich machte erst die Cocktails zurecht , ehe ich
erwiderte :

„Ach. Joan , mir ist so richtig blau zumute!"
Klug sah sie mich an. Ganz süß saß sie da,

und ich merkte wieder mal , daß dieses Baby
wirklich ein angenehmes Augevoll ist. Un¬
smart dazu ! v

Ihren Gatten Tyrone Mighty hat sie längst
abgesägt , das heißt , sic sind nicht geschieden,
aber beide wandeln eigene Wege.

„Tschin ! Tschinl "
Wir stießen mit den Gläsern an, waS ein«

nette europäische Mode ist . Darauf reichte ich
ihr Feuer .

„Teddy , du bist gewiß eine Ausnahme unter
all - en hübschen, sehr männlich aussehenden,
- och leider infam dummen Scheiks dieser Stadt .
Nur der letzte Schliff fehlt dir noch "

, sagte sie
nachdenklich. (Sorrjetznna jolgr)
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Am dem Kulturleben
Julius Patzak fingt iu Karlsruhe

Bei den Musikfreunden -wird es viel Freude
auslöfen , m hören, baß es der NSG . .Kraft
durch Freude" gelungen ist , öen berühmten
Kammersänger Julius Patzak , Tenor an der
Staatsoper München , zu einem Lieber - unb
Arienkonzert am 6. Februar zu verpflichten .
Siit bas Konzert, bas in der Festhalle statt¬
findet, wurde ein günstiger Zeitpunkt , abends
17 Uhr , gewählt. Eintrittskarten zu 1.— bis
bis 4.— sind in öer Verkaufsstelle, KdF. -Vor-
verkaufsstelle, Waldstraße 40a, erhältlich.
Werkschaffen im Sinne deutscher Volkskunst

Sinnvolles Basteln ist keineswegs an die
vorweihnachtliche Zeit gebunden. Gerade in der
Kriegszeit wendet sich unser beschaulicher Sinn
auf die Ausgestaltung des eigenen Heimes.
Wie wir alle unser Heim durch selbstgeschaffe¬
nen künstlerischen Hausrat und Schmuck ver¬
schönern können , wie wir Freunden und Be¬
kannten mit selbstgeschaffenen Geschenken eine
wirklich sinnvolle Freude bereiten können , wird
in einem Arbeitskreis gezeigt werden, der dem¬
nächst im Rahmen des Deutschen Volksbil¬
dungswerkes unter Leitung von Zeichenlehrer
Theo Steinoel eröffnet wird. Kurslokal :
Städt . Gewerbeschule ! , Adlerstraße. Zimmer 46.
jeweils montags , 19 .15 bis 20.45 Uhr. Anmel¬
dungen an die KbF.- Dienststelle , Waldstr. 55,
Telephon 8250.
Lieder- und Klavierabend blinder Künstler

Die regelmäßig wioderkehrenden Blinden¬
konzerte haben in öen letzten Jahren an Be¬
liebtheit und Ansehen immer mehr zugenom¬
men . Die nächste derartige Veranstaltung fin¬
det am Donnerstagabend im Kleinen Theater
in der Eintracht statt . Hans Kohl aus Mann¬
heim singt mit seinem Bariton Lieder von

Schubert , Wolf und Brahms . Erwin Wieland
aus Stuttgart spielt Werke von Beethoven,Schubert und Chopin.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 24. bis SO. Januar 1948

gelte» folgende Berdnukeluugszeite«:
Beginn : 18.18 Uhr.Ende : 7.89 Uhr.

-k
Mit dem 8 .K. I. wurde Gefr. Erich Will -

m a n n , Wilhelmstraße 33, ausgezeichnet .
Mit dem E.K . II . wurden ausgezeichnet Un¬

teroffizier Oskar G ö p f r i ch . Emil -Gött-
Straße 17 (inzwischen gefallen ) , Unteroffizier
Kurt Fischer , Emil -Gött -Str . 21 ( inzwischen
gefallen ) . Obergefreiter Willi März , Ludwig -
Wilhelm-Stratze 7, Matrosengesreiter Willi
B r ä u e r . Markgrafenstraße 40, Sanitäts -
obersolbat Kurt Dzerunian , Emil -Gött-
Straße 23.

Im Große« Hans beS Badischen Staatsthea¬
ters wirb von 13.30 bis 16 Uhr Puccinis Oper
„Tosca " als geschloffene Vorstellung gegeben .
Von 17 bis 20 Uhr geht die Ausstattungsope¬
rette „Die oder Keine " von H. Hentschke, Mu¬
sik von Schmibseber erstmalig in Szene (außer
Miete, Wahlmietkarten gültig ) .

Fm Kleine« Theater ( in der Eintracht) wird
heute bas Lustspiel von Leo Lenz .Llunggesel-
lensteuer" von 18 bis 20 Uhr wiederholt.

Der Pianist Hans Bork, welchen wir öfters
Gelegenheit hatten , am Rundfunk zu hören,
gibt heute auf Einladung der NSG . „Kraft
durch Freude" um 14 Uhr im Konzertsaal
„Fricürichshof" ein Klavierkonzert, in welchem
er Werke von Bach, Händel. Mozart . Beet-
Hoven, Schumann und Schubert spielen wirb.
Eintrittskarten zu 1.— RM . bis 4.— RM . sind
an der Tageskaffe erhältlich.

lieber de« Schienenweg unter neuesten Ge,
stchtspunkte « spricht morgen Montag , 19.15
Uhr, in der Techn . Hochschule , Chemiesaal, in
der kulturpolitischen Reihe Prof . Dr . Raab
(mit Lichtbildern ) .

über „Seuchenbekämpfungim Kriege" spricht
am Donnerstag , 28. Januar , in der Reihe „Ge¬
sundes Volk " des Volksbildungswerks und des
Amtes für Bolksgesundheit Obermedizinalrat
Dr . Schmelcher . Karten sind erhältlich bei
.Kraft durch Freude ", Waldstr. 40 a (am Lud-
wigSplatz ) .

Kammersängerin Emmi Leisner , die zu den
hervorragendsten Konzertsängerinnen der Ge¬
genwart gehört, wurde kür das 4. Meister-
Konzert der Konzertdirektion Kurt Neufeldt
gewonnen, bas Samstag , dem 30. Januar , 18.16
Uhr, im Friedrichshof-Saal stattfinöet. Die
Künstlerin, von Generalmusikdirektor Otto
Volkmann aus Duisburg am Flügel begleitet,
singt eine Liedergruppe von Schubert, sechs
Heimwehlieöer nach Gedichten von Klaus Groth
von Brahms unb sechs Alte Weisen nfich Ge¬
dichten von Gottfried Keller von Hugo Wolf.

Die Lichttechnische Gesellschaft veranstaltet am
Dienstag , 19 Uhr, im kleinen Hörsaal des Elek¬
trotechnischen Instituts der Technischen Hoch¬
schule einen Vortragsabend . Dr . E.O. Seitz .
Hanau , spricht über „Aufgaben und Ziele der
Ultraviolett -Technik"

Seine « 79. Geburtstag feiert beute bei guter
Gesundheit Herr Emil Da g g e l mann,Wer¬
derstraße 60.

Sei » 49jShriges Arbeitsjnbilänm im Dienste
der Deutschen Bank bzw. ihrer Rechtsvorgän-
gerin feiert am Dienstag Bankdirektor Richard
Nieser . Nach erfolgreicher Tätigkeit in Pir -
masenS , Alzey und Landau wurde er in die Lei¬
tung der Filiale Karlsruhe berufen, für die er
verschiedene Aufsichtsratsstellen wahrnimmt ,
in denen er, ebenso wie bei der Kundschaft der
Bank , wegen seiner reichen Kenntnisse und Er¬
fahrungen hochgeschätzt ist . '

Mit dem silbernen Trendienstehrenzeichen
wurde Verwaltungssekretär Karl Velten
beim Reichsnährstand, Lanbesbauernschaft Ba¬
den in Karlsruhe , ausgezeichnet .

Eine Spende von 8999 RM . hat eine Karls¬
ruher Firma dem Oberbürgermeister für die
Fliegergeschäöigtender Landeshauptstadt Karls¬
ruhe zur Verfügung gestellt . Der Oberbürger¬
meister bantte der Firma zugleich im Namen
der Bedachten .

Im Beranstaltnngsring der Hitler -Jugend
gelangt am Dienstag , dem 2. Februar , das
Drama „Vaterland " von Emil Strauß zur
Aufführung . Karten zu dieser Veranstaltung
müssen am Montag , 25. Januar , ab 15 Uhr auf
der Verwaltungsstelle des Bannes , Schlieffen -
straße 1 , abgeholt werden.

Ei « Schmetterling flog dieser Tage in der
Winterstraße durch das Fenster in eine Küche
hinein. Nach dem ersten Frühlingsboten , einem
Maikäfer , der dieser Tage in der Stadt aus¬
tauchte , 'hat eS auch dieser Schmetterling nicht
mehr erwarten können , seinen ersten, wohl ver¬
frühte» Flug iu die Natur z« tun.

Karlsruhe umjubelke Major Graf
Packende Schilderung seiner fiegreichen Lnftlämpfe — Die wuchtige Grobveranstaltung des NS .-Fliegerkorps in der Festhalle

Major Herma » « Gras . Deutschlands erfolgreichster Jagdflieger , sprach gestern
abend in der überfüllte« Festhalle zur Karlsruher Bevölkerung. I » größter Span¬
nung verfolgte« die Tausend« die packenden Erlebnisschildernnge« des berühmte» Fliegers ,der immer wieder von stürmischem Beifall »nterbrochen wurde. Als Major Graf dann
mit einem mitreißende« Appell an die Heimat schloß »nd au der Seite des Gau¬
le i t e r s die Festhalleverließ , dankten ihm die begeisterte » Hörer noch einmal mit Zu¬
rufe« stürmischer Freude , die sich bis auf den «achtdunkleu Plast sortsestteü , ans den die
Rede des Fliegerhelbe« durch Lautsprecher übertrage« worbe« war.

Am Nachmittag hatte im Bürgersaal des
Rathauses ein Empfang des Fliegerhelden
durch den Oberbürgermeister stattgefunden.
Standartenführer Hüssy hieß Major Graf
im Namen öer Gauhauptstabt herzlich willkom¬
men und wünschte ihm , daß ihm das Krieas -
glück weiterhin so treu bleiben möge wie bis¬
her. Der Oberbürgermeister übergab sodann
Major Graf ein Rundfunkgerät als Geschenk
der Stadt .

Um 18 Uhr begann dann die Großver¬
anstaltung des NS .-Fliegerkorps in der
zum Brechen vollen Festüalle . Die traditionelle
Kampfstätte der Bewegung bot das altvertraute
Bild der großen Maffenversammlung. die alle
Kreise und alle Altersstufen der Bevölkerungvereint . Bor allem aber war die Jugend
vertreten , die den Fliegerhelden als ihr großesVorbild mit sichtlicher Spannung erwartete .Unter den zahlreichen Ehrengästen aus Partei .Staat und Wehrmacht befanden sich Minister¬
präsident Köhler . Staatsminister Schmitt ,
h e n n e r und Generalmajor R i t t w e g e r.

Unter den schneidigen Klängen eines Musik-
korps der Wehrmacht und dem stürmischen Ju -
oel der Kundgebung betraten dann Gauleiterund Reichsstatthalter Robert Wagnerund sein berühmter Gast den Saal . Der
Führer der NSFK .-Gruppe Südwest, Grup¬penführer H iö essen , eröffnet- die Groß¬veranstaltung und dankte dem Gauleiter , durch
dessen Vermittlung beim Reichsmarschall der
heutige Abend mit dem Fliegerhelden zu-
stanbekommcn konnte . Der Gruppenführer er¬innerte dann daran , daß Major Graf wie viele
Tausende seiner Kameraden am „Hang" die
Liebe zur Fliegerei überkommen hat. Die
Jugend kennt ihren Weg : Hunderttausende
deutscher Jungen melden sich zur Flieger -HI .,zum Fliegerkorps und zur Luftwaffe. Sie
folgen damit dem Beispiel ihrer großen Vor¬
bilder : „Ein solches Vorbild sind Sie . Major
Graf !"

Unter dem losenden Beifall der Tausendetrat dann Major Hermann Graf vor das
Mikrophon und begann feine fesselnden Schil¬
derungen mit einem Bericht über seinen flie¬
gerischen Werdegang: erst wenige Jahre sind
vergangen, seit er seine ersten Hupfer auf dem
heimatlichen Ballenberg bet Engen machte, erst

wenige Jahre , seit er in Karlsruhe seine ersten
motorfliegerischen Versuche unternahm . Dann
kam der Krieg und der erste Einsatz im Westen.
Abkommanöiert als Fluglehrer zuerst ins
Reich, dann nach Rumänien — man weiß , daß
Hermann Graf in öen ersten Jahren des
Krieges nie zu wirklichem entscheidendem
Einsatz kam : in humorvoller Weise verbreitete
er sich über diese Jahre fliegerischen Pechs .
Dann aber begann sein Stern anzusteigen: am
3. August 1941 errang er im Raum von Kiew
seinen ersten Luftsieg . Damit begann
jenes bis heute unerreichte Fliegerleben, ' daS
öen jungen Badener an die Spitze unserer
Jagdflieger führte.

Poltawa , Krim, Terek, Kertsch , Stalingrab
— in atemloser Spannung hörten die Tausende
ihm zu . In schlichter Soldatensprache, mit der
Bescheidenheit des wirklich großen Menschen,

der auch Fehler , „Pannen " und „Pleiten " un¬
verblümt eingestand , führte , Hermann Graf
seine Hörer in die harte Welt des Krieges,
des Luftkampfes, des gewaltigen Ringens um
Sein oder Nichtsein . Die furchtbaren Strapazen
des Winterkrieges erstanden vor den Augen
der Tausende, aber auch das lichte Bild der
Kameradschaft , die alle Glieder der kämpfenden
Front verbindet.

Aus Hermann Grass Staffel sind sechs Rit¬
terkreuzträger hervorgegangen, und im Ringen
um Stalingrad errangen unter seinem Befehl
stehende fünfzehn Maschinen bei drei Verlusten
264 Lustsiege . Das ist nur ein Beispiel aus der
Reihe der einmaligen Erfolge , die er mit sei¬
nen Kameraden durch unermüdlichen Einsatz
und überlegenes fliegerisches Können errang .

Mit einem Appell an die Jugend , sich der
Fliegerei zu verschreiben und dem Ausruf an
die Heimat, zuversichtlich in die Zukunft zu
sehen, dem kämpfenden Soldaten mit gesteiger¬
ter Arbeitsleistung zum Siege zu helfen , und
immer die ringende Front als Richtschnur
allen Handelns zu nehmen, beschloß Major
Graf seine packende Rede , der tosender Beifall
dankte . Mit den Liedern der Nation klang die
wuchtige Großveranstaltung des NS . -Flieger -
korps würdig aus . II. dl.

„Boolsmaof 8. vorkrelen!"
Ein Funkspruch brachte Freude — Hohe Auszeichnung für einen bewahrten

Karlsruher U-Bootfahrer
PK . Der Mann , dem diese Zeilen gelten, sitzt

in ebendiesem Augenblick am vorderen Tiefen
rüder unserer vor wenigen Minuten auf Tiefe
gegangenen Bootes . Ein fast fünf Wochen
alter grau -blonder U .-Boot-Bart gibt nur
wenig von seinem lustigen, frischen Gesicht frei.
Mit der seinem süddeutschen Temperament ei
genen Lebhaftigkeit beteiligt er sich an dem
Reds , der hier in der Zentrale tief unter der
Wafferoberfläche gesponnen wird. Dieses Ge
sicht mit den immer lachenden Augen gehört
dem Bootsmaat Hermann S . aus Karlsruhe .

Es ist 5.30 Uhr in der Frühe . Neben Bovist
maat S . , den seine Kameraden im U.-Raum
getreu dem Brauch seiner badischen Heimat
das „Hermännle " nennen, sitzt der Komman¬
dant, ein Westfale aus der Nähe Bielefeldts .
Er gab das Stichwort zu der Unterhaltung ,an der sich alle , die sich gerade in der Zentrale
befinden , beteiligen. Vom Kartentisch schaltet
sich gelegentlich der trockene Witz unseres „Lei¬
tenden" ein , auch ein Sohn der „Roten Erde"
am Wescrstranö daheim . Backbord von ihm
verrät von Zeit zu Zeit mit breitem Lachen

Die Landwitlschaft ruft junge Menschen
Bauernnachwuchs auf dem Lamprechtshof — Lehrherr und Lehrfrau erzählen

Auf der Höhe über Karlsruhe -Durlach, un¬
weit vom Thomashof, liegt der L a m p r e ch t s-
h o f , jener wohlgepslegte Bauernhof , der nur
wenig jünger ist als unsere Stadt Karlsruhe ,denn sein Ursprung geht bis auf das Jahr 1750
zurück. Wir folgen dem geschnitzten Wegweiser
und treten ein in den sauberen Hof und die
gemütliche Wohnstube , um uns mit Herrn und
?rau H o r s ch über ihre Erfahrungen in der

ehrlingsausbildung zu unterhalten , denn sie
sind Lehrherr und Lehrfrau , bei denen feit
Jahrzehnten junge Menschen , früher Volontäre
und Praktikanten unb jetzt Landwirtschafts-
und Hauswirtschaftslehrlinge , für längere Zeit
Einkehr halten , um sich hier das praktische und
ideelle Rüstzeug für ihren zukünftigen Beruf
als Bauer ober Bäuerin zu holen.

Es gibt in Baden eine ganze Anzahl solcher
Lehrbetriebe, aber sie reichen bei weitem noch
nicht aus , um alle die vielen Lehrlinge heran-
zubilben, die wir brauchen . Die Auswahl der
tüchtigsten Bauern und Bäuerinnen als Lehr¬
herren und Lehrfrauen und ihre Ausbildung
für die Aufgaben als Erzieher und Erziehe¬
rinnen des Nachwuchses ist deshalb eine der
wichtigsten Voraussetzungen für das Gelingen
des von Staatssekretär Backe ins Leben geru¬
fenen großzügigen ländlichen Berufs¬
erziehungswerkes , das vor wenigen
Tagen in der Bauernschule Scheibenhardt bei
Karlsruhe für das Oberrheingebiet eröffnet
wurde. Es mutz die vornehmste Aufgabe jedes
Bauern und jeder Bäuerin sein , Jahr für Jahr
Lehrlinge ausbilden zu können .

Die Erfahrungen , die Herr und Frau Horsch
gemacht haben , sind so günstig , daß sie mit be¬
geisterten Worten davon berichten . Der junge
Mensch, der aus der Stadt htnauskommt aufs
Land , kommt zwar in eine ganz neue Welt
und die Umstellung ist nicht immer leicht, aber
wenn diese Jungen und Mädel sich einmal ein -
gelebt haben, - dann werden aus ihnen ebenso
tüchtige Bauern und Bäuerinnen wie aus der
Jugend , die bereits aus ländlichen Bezirken
kommt .

Ein solcher landwirtschaftlicher Lehrling soll
es , so berichtet der Lehrherr , in seiner Lehr¬
stelle gut haben . Er wird ganz in der Fa¬
milie aufgehen und so mit Lehrherrn und Lebr -
frau engste Fühlung gewinnen. Wohl wird
ihn die Arbeit manchmal zunächst schwer an¬
kommen , aber er wird , wenn er richtig geführt
wird , sehr schnell Freude an dieser Arbeit fin¬
den , die vielerlei Schönes vor der Arbeit des
Städters voraus hat. Gewiß, meint die Lehr¬
frau , die vor uns sitzt, der Lehrling muß auf
dem Lande auf manches verzichten , aber wie
viel erlebt er dafür wieder an Schönem unb
Erhebendem, was der Städter nicht kennt . Sie
erinnerte dabei nur an das wunderbare Ge¬
fühl, das Wachstum Tag für Tag miterleben,
ein krankes Tier gesund pflegen zu können
unb manches andere mehr.

„Wie lange bleiben denn nun diese jungen
Menschen bei Ihnen ? " wollen wir wiffen , und
wir bekommen darauf die folgende Antwort :
Bier Jahre soll die Lehre für den
BauernnachwuchS dauern . Von die¬
sen vier Jahren wird der Junge oder das
Mädel gewöhnlich die beiden ersten Jahre im
elterlichen Betrieb bleiben. Dann aber müs¬
sen sie hinaus in einen fremden Betrieb , denn
nur wer bas Leben auf einem anderen Hof
unb in ganz anderen betriebswirtschaftlichen
Verhältniffen kennenlernt und sich unterzuord¬
nen gelernt hat, wird einmal ein tüchtiger
Bauer werben.

Unb dann wollen wir von den begleitenden
Herren der Lanbesbauernschaft wiffen , wer
denn » u » Lehrherr und Lehrfrau

werden kann . Die Männer unb Frauen ,
denen man so die Jugend anvertraut und die
von der Kreisbauernschaft als Lehrherren unb
Lehrfrauen bestätigt werden, müssen selbstver¬
ständlich nicht nur ihren Betrieb in Ordnung
haben , ihr Betrieb muß zudem auch vielseitig
sein, und schließlich müffen sie als Menschen
zuverlässig und tüchtig sein , denn sie sollen die
Jugend zum Berus des Bauern erziehen, ihr
die Liebe zum bäuerlichen Beruf ins Herz
legen «nd sie zu bester fachlicher Leistung aus¬
bilden. Deshalb müffen sie selber mit großer
Liebe an ihrem Berus hängen, müffen Vorbild
und Erzieher sein .

Die Nachwuchsfrage — und wir brau¬
chen viel, sehr viel Jungen unb Mädel , um
alle Posten in der Landwirtschaft besetzen #u
können — ist zugleich eine Lehrmeister -
fr ^ e. So gilt es zur Zeit , nicht nur für
den landwirtschaftlichen Nachwuchs zu werben,
wobei auch die Lehrer wertvolle Mitarbeit lei¬
sten können , sondern auch die Zahl der Lehr¬
herren unb Lehrfrauen erheblich zu vergrö¬
ßern , die dann in Lehrherrentagungen und
Arbeitsbesprechungen ihrerseits neue An¬
regungen aus den gegenseitigen Erfahrungen
bekommen .

Die landwirtschaftliche Lehre wird der Er¬
kenntnis Rechnung tragen , baß Landarbeit
F a ch a r b e i t ist , und so wird damit auch die
irrige Meinung , daß Landarbeit etwas Min¬
derwertiges sei . rasch und nachdrücklich ausge-
schaltet werben. Vor allem aber wird die Her¬
anbildung eines gesunden Nachwuchses für die
Landwirtschaft eine der großen Aufgaben sein,
die unsere Zukunft in der Heimat unb im
Osten sichert . Und deshalb wird der Appell des
Reichsnährstandes an tüchtige Bauern und
Bäuerinnen , sich als Lehrherren und Lehr¬
srauen zur Verfügung zu stellen , und der Ruf
an die Jugend , sich dem landwirtschaftlichen
Beruf zu widmen, auf dem Lande unb in der
Stabt einen lebhaften Widerhall finden, denn
über die Lehrzeit führt der Weg zum Bauern¬
hof und damit in eine gesicherte Zukunft.

M. L .
Abgabe von Sondermarken der Reichspost

Die Deutsche Rcichsvost wird dep Wünschen
der Briefmarkensammler noch weiter entgegen -
kommen und die Abgabe von Sondermarken
auf breitere Grundlage stellen . Danach werden
die Sondermarken künftig bei allen größeren
Postämtern , und zwar an einem Schalter ab¬
gegeben . Zur Herbeiführung einer gerechten
Verteilung wird der einzelne Postbenutzer in
den ersten acht Tagen nicht mehr als vier Sätze
und erst nach diesex Zeit unbeschränkte Mengen
erhalten . In größeren Städten mit zahlreichen
Postämtern werden die Sondermarken bei gün¬
stig gelegenen Postämtern abgegeben , über die
jedes andere Postamt Auskunft nbt und über
die außerdem ein Aushang im Schaltervor-
raum unterrichtet.

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

10.15— 11 .00 Politisch« Sendung .
12.40— 14 .00 DaS Deutsche Volkskonzert.
14 .40 —15.00 MärchenfunNvlel ..Rotkäppchen' .
16.00—15.30 „Filmmusik von gestern " .- 15.30— 16.00 „Operettenmustk von beut«' .
16.00—18 .00 „Feldpost : Rundfunk " .
18.00—19 .00 Caesar Franck. Max Reger lLeituna :

Wilhelm Fnrtwängler mit Geza Anda).
19.30—20.00 Spor » und Musik.
20 .15—22 .00 Tänzerische Unterhaltung .

Deutschlandsender:
8 .00— 8 .30 Orgelkonzert.

16.30—15.55 Kamemrmusik: Schumann , Wolf, Wi¬
gand.

20.15—21 .00 Liedmusik von Otto Nicolai .Adv —22.00 GedüchtniSkonzert: Friedrich b. Mototo .

der II . Wachoffizier , baß ihm die „Reeserei"
Spaß macht, wozu endlich auch noch öer Ober¬
mechanikermaat, ein allzeit gut gelaunter
Sachse aus der Nachbarschaft von Dresden mit
vielen lustigen Erlebniffen aus der bewegten
Vergangenheit seiner bisher 14 Feindfahrten
beisteuert Etwas abseits von dieser Gruppe
lauschen wach und manchmal ein lautes Lachen
verquetschend die Zentrale -Gäste : und im
Kugelschott , auf dem immer etwas kalten eiser¬
nen Jnnenrand sitzend , schließt der Berichter
öen fröhlichen Kreis zur anderen Seite hin.

Was zu dieser so gefällig dahinplätschernden
Frühmorgenunterhaltung Anlaß war , liegt
noch keine 20 Stunden zurück : wir hatten einen
englischen Zerstörer versenkt . Während wir
noch dabei waren , unserem nach fast fünf Wo¬
chen Feindfahrt nicht mehr so ganz üppigen
Frühstück unsere ganze Aufmerksamkeit zu
schenken , hatte uns der Befehl: „alle Mann auf
Gefechtsstation " ! von der Back hochgejagt. Im
bürgerlichen Alltag würde man über eine so
unvorhergesehene Störung seiner allmorgent-
lichen Jmbißgemütlichkeit eine starke Verärge¬
rung verspüren. Bei den Männern im U-Boot
aber werden just gegenteilige Gefühle aus¬
gelöst.

So war daS auch jetzt wieder, als der Kom¬
mandant nach schnellem Entschluß mit „Tor¬
pedo los !" einen Aal auf Reisen schickte. Se¬
kunden später löste eine harte Detonation die
Spannung auf den Gesichtern der Wartenden,und als dann wieder wenige Augenblicke spä¬
ter Kessel - ober vielleicht auch Muüitions -
explosionen im Leibe des getroffenen Gegners
die tödliche Wirkung unseres Aals bestätigten,da verlangte der Kommandant Weyers Flot -
tenhandbnch . Hier legte er dann auf einen
ganz beachtlichen Zerstörer der Jervis -Klaffe
seinen Zeigefinger, wies dann mit ihm nach
oben und sagte lakonisch: „So einer war auch
er !"

Dieser in kurzer Schilderung wiedergegobene
Vorgang hat mit dem Bootsmaat S . aus einem
besonderen Grunde mehr zu tun als mit uns
anderen, die wir zur Besatzung dieses Bootes
zählen. Für ihn war die Versenkung des Zer¬
störers vor der Küste französisch Nordafrikas
gleichsam der einleitende Paukenschlag zu einer
für ihn einmaligen Ueberraschung.

Zum erstenmal seit vielen Feindfahrten gab
der Kommandant etwa zwei Stunden später
den Befehl, die ganze Besatzung , soweit das
unter solchen Umständen möglich ist, im Bug¬
raum antreten zu laffen . Hier sprach er zu¬
nächst kurz von dem durch seine Schießkunst er-
zielten Erfolg . Dann aber ließ er das zurück¬
liegende Kampfergebnis zurücktreten hinter
einem neuen Erlebnis , das uns allen aus dem
Aether geschenkt wurde durch einen Funkspruch .
Den einleitenden Worten des Kommandanten
aber strahlte voraus die große Freude , die in
seinen Augen zu lesen war , als er sagte :
„Bootsmaat S . vortreten !"

Freudige Bewegung erfaßte uns alle , als
unser Kommandant dem Kameraden, unserer
seemännischen Nr . I an Bord , Mitteilen konnte ,
daß ihm öer Führer das Deutsche Kreuz
in Gold verliehen habe , wozu er, der
Kommandant ihm auch im Namen des F .b .U .
die herzlichsten Glückwünsche ausspreche .

Der aber nahm, zum erstenmal ein wenig
aus der Fassung geraten, strahlend des Kom¬
mandanten und anschließend die Glückwünsche
der ganzen Besatzung entgegen.

Was dem bewährten U -Bootfahrer diese
hohe Auszeichnung eingetragen hat, darüber
hier ausführlich zu berichten , muß aus zwei
Gründen unterlaffen sein. Einmal ist es nur
schwer möglich, in wenigen Zeilen Verdienste
unb soldatische Leistungen zu würdigen , die im
Ablauf von achtzehn gefahrvollen U-Boot-
einsätzen errungen worden sind. Man be¬
gnüge sich damit, zu erfahren , daß diese Ein¬
sätze aller Art gewesen sind , die einem deut¬
schen U -Boot zugemutet werden müffen : daß
sie ferner auf fast allen Weltmeeren durchge-
sührt- wurden und BootSmaat S . teilhaben
ließen an großen und schönen Erfolgen der
Kommandanten, unter denen er fuhr. Zum
anderen aber trägt der Verzicht auf eine aus¬
führliche Würdigung der Forderung des also
Ausgezeichneten selbst Rechnung , der dem Be¬
richter die Freundschaft kündigte , wenn er
„so

'n Rees" von der Sache mache . Man wird
verstehen , daß der Berichter bemüht ist , dem
vorzubeugen.

Kvisgsdsriedtor W . Schötteldreier.

«Ant schwarzen Bvttt
NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk . Ortsgruppe

Süd I . Am Montag . 16 Uhr , Im kleinen Nowack -Saal :
Vortrag von Frau Hummel.

«VF. 'Wanderung . Am hsiEaen Gomitoa findet ehre
NachmtttagAvaiidcrium, statt. TreMmnkt 13 Uhr Eck«
HanS-Dbania- und Mottkestratze.

Amtliche WHW. -Mitteilungen
Ortsgruppe Südwcft I . WertfcheinauSgabe am SS . Sa -

n«ar. von 15—17 Ubr.

Umschau am SbrrrWa
Mosbach . (Absatzveranstaltung ba¬

discher Rinderzüchter .) Auf der letzten
hiesigen Absatzveranstaltung des Landesver¬
bandes badischer Rinderzüchter bestand wie¬
derum recht lebhaftes Jntereffe für Zuchtvieh .
Unter den nahezu 1060 Besuchern der Veran¬
staltung befanden sich auch Käufer aus dem
Elsaß. Bei der Körung wurde der Ehren¬
preis des Reichsernährungsministers an
Besitzer M. Kinzig (Mudau ) , die Große Staats¬
preismünze an Besitzer K. Zimmermann
(Malsch b . Heidelberg) zuerkannt. Zum Ver¬
kauf kamen 19 Kühe über fünf Monate tra¬
gend , 37 Kühe unter fünf Monate tragend und
in Milch , 32 Kalbinnen und 19 Rinder . Die
Veranstaltung nahm einen glatten Verlauf .

Leo . Freiburg . (Aus der alten Garni -
s o n.) Am 27. Januar tritt Generalmajor a. D.
Platz in Berlin -Charlottenburg , Schlüter¬
straße 55, ein alter Offizier öer Freiburger
und Mainzer Garnison , in die Reihe der Sieb-
ziger. Der General , öer im 5. Badischen Inf --
Regiment Nr . 113 in Freiburg als Fähnrich
eingetreten war , erhielt dort das Leutnants¬
patent , war dann von 1908 bis zum erste«
Weltkrieg Hauptmann und Chef der 8. Kom¬
panie des ehemaligenJnfanterie -Leibregiments
Großherzogin (3. Hessisches ) Nr . 117 in Mainz ,
deffen 2. Bataillon er dann mit Auszeichnung
während vieler ruhmreicher Einsätze 1914—18
geführt hat. Der verdiente Jubilar war im
weiteren Verlauf des Krieges dem Heeres-
gruppen-Kommando F unterstellt.

Birkeuborf . (Schwarzschlächter ins ,
Zuchthaus .) Schon im Herbst mußte gegen
den Metzger und Landwirt Franz Kaiser in
Birkendorf (Landkr . Waldshut ) wegen Schwarz-
schlachtung eine Gefängnisstrafe von drei Mo¬
naten und eine Geldstrafe von 609 RM . ausge¬
sprochen werden. Kaum aus dem Gefängnis
entlaffen, setzte dieser Unbelehrbare sein Trei¬
ben fort. Bis Frühjahr 1942 schlachtete er so¬
wohl als Lohnschlächter für verschiedene Land¬
wirte als auch in der eigenen Landwirtschaft
mehrere Kälber und Schweine , ohne für die
Schlachtungen di« erforderlichen Genehmigun¬
gen zu besitzen , also „schwarz". Bei diesen
Schwarzschlachtungen war in einigen Fällen
der Landarbeiter Adolf Maier seinem Schwa¬
ger Kaiser behilflich . Das Sondergericht Frei -
burg verurteilt « Kaiser zur Zuchthausstrafe
von drei Jahren . Maier kam mit einer Ge¬
fängnisstrafe von sechs Monaten davon.

Karthans . (Reichsbahn - Junghelfer¬
schule eröffnet .) Seit April stellt die
Deutsche Reichsbahn bautechnische Junghelfer
ein . Während öer fachlichen Ausbildung besu¬
chen diese einen 4wöchigen Lehrgang, indem sie
einen allgemeinen Ueberblick über den Be¬
triebs - und Verkehrsöienst, die Unterhaltung
des Oberbaues und des Fernmeldewesens er¬
halten. Diesem Ziel dient auch die ReichSbain-
Junghelferschule,, die am 18. Januar in Kart¬
haus ihrer Bestimmung übergeben wurde.

Straßburg . (Reichsamtsleiter Dr .
Gmelin in Straßburg .) Auf einem
Großappell des Nationalsozialistischen Deut¬
schen Stuöentenbundes , Gruppe Universität
Straßburg , sprach der bevollmächtigte Vertre¬
ter des Reichsstudentenführers, Reichsamtslei«
1er Dr . Gmelin , über die Ziele und Aufgaben
der deutschen Studenten . Der Redner stellte
mit Genugtuung fest , daß die Reichsuniversi-
tät Straßburg seit ihrer Wiedereröffnung im
vorigen Jahre in die erste Reihe der deutschen
Hochschulen hineingewachsen sei. Mit Stolz
könne gesagt werden, daß es immer Tradition
des deutschen Studenten gewesen sei, der
Stärkung der Reichsidee zu dienen. Aber erst
durch den Führer sei der Staat wieder daS
große Dach für das Reich geworden. Früher
habe die politische Einheit gefehlt , die Organi¬
sation der Macht , die erst die Erfüllung brin¬
gen konnte . Jetzt seien Geist und Macht eine
Einheit geworden.

Neustadt a. b. W . (E i n L o b d e m R e t «
t e r . ) Der Reichsstatthalter der Westmark ,
Gauleiter Bürckel , sprach dem Schüler Hans
Ladwein in Wallersangen aus Anlaß seiner
am 1 . August 1938 vollbrachten Rettungstat im
Namen des Führers eine öffentliche Belobi¬
gung aus . Desgleichen dem Lagermeister
Nikolaus Eichhorn in Saarbrücken aus Anlaß
einer am 2V . Januar 1942 vollbrachten Ret¬
tungstat .

Rennkirchcu a. ö . Saar . (Tot auf dem
Bahngeleise . ) Der Lokomotivführer Lud-
wig B«nder von Sulzbach wurde am hiesigen
Bahnhof in den frühen Morgenstunden tot zwi¬
schen den Bahngeleisen aufgefunden. Bender
ist vermutlich beim Ueberschreiten öer Geleise
von einem Zug erfaßt und überfahren worden.

Rheinwasserstände vom 23. Januar
Konstanz 260 (—2) , Rheinfelben 169 (—4) ,

Breisach 111 (+ -*-0) , Kehl 187 (—4 ) , Straßburg
180 (—3 ) , Karlsruhe -Maxau 852 (—3) . Mann¬
heim 228 (—8) , Caub 156 (—9) .

vajÄÄW O

Kohlenklau von »einen
alten Bunde*g «no »*en verratenI

Das waren noch Zeiten für Kohlenklau , als er
das Heer der elektrischen Haushaltsgeräte
kommandierte . Aus der Traum ! Denn wo wird
heute noch zum Beispiel ein elektrisches Bügel¬
eisen eingeschaltet und fast auf Weißglut ge¬
bracht , um dann - zwei Taschentüchlein oder
eine Bluse schnell mal „aufzubügeln

“ ? Nein ,
heute wartet jede Frau , bis sie einen ordent¬
lichen Haufen Bügelwäsche - vieles wird ja
nur gerollt ! - zusammen hat . Die empfind¬
lichsten Stücke kommen zuletzt dran , weil
dann das Bügeleisen vorher schon ausgeschaltet
und die aufgespeicherte Warme ausgenutzt
werden kann . Und dann wird nur zwischen
9 und 16 Uhr gebügelt oder Staub gesaugt ,
weil du und ich und wir alle wissen, daß in
den Morgen - und Abendstunden der Strom
der Rüstung und dem Verkehr Vorbehalten
bleiben muß . So machen wir Kohlenklau un¬
schädlich !
Hier ist für ihn nichts mehr xv machen, *
Paß auf, fetzt sucht er andre Sachen !

*
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' Bann Karlsruhe am erfolgreichsten

^Der Handballsport im Gebiet Baden hat im
verichtsjahr einen erfreulichen Aufschwung zu
"ttzeichnen . Durch Verbreitung des Spieles
““f dem Lande und die Einführung im Elsaß
Neg die Mannschaftszahl von 189 auf 368. 28
Unne ermittelten in 1124 Runden- und Aus-
Aeidungsspielen ihre HI .- und DJ .-Meister,

wiederum in 21 Ausscheidungsspielen die
Ailnehmer an dem Endspiel um die Gebietö-
Zeisterschaft feststellten. In Straßburg , im
nahmen des Gebietsspvrtfestes, standen sich die
pUgendmannschäften des TV . . Rüppurr und
“J * Tgd . Ketsch bei ungünstigen Boden - und
^ etterverhältnissen gegenüber und zeigten die
Schönheiten des Handballspiels. Durch einen
chwererkämpften 8 :7 - Sieg wurde die Mann¬

schaft des TV . Rüppurr Gebietsmeister.
Reben Liesen Spielen der Vereinsjugend-

channschaften kamen 22 Vergleichskämpfe zur
Ermittlung der gebietsbesten Bannauswahl -
channschaft zum Austrag . Das Endspiel führte
L Bretten die Banne Karlsruhe (109) und
Mannheim (171) zusammen . Ziemlich klar —
ch't 10 : 6 Toren — siegte der Bann Karlsruhe
?» d wurde somit Vertreter des Gebiets an den
^vielen um die Deutsche Jugendmeisterschaft.

Außerdem konnte LaS Gebiet zu 7 Ver-
sftichskämpfen antreten , von denen 4 gewonnen
!^ gen Franken 14 : 6 , Mainfranken 19 :5, Würt-
Mberg 10 : 7 und Hessen -Nassau 12 :11 ) , 2 ver-
? ren (gegen Württemberg 9 : 10 und Mainfran -

8 :11) und 1 unentschieden (gegen Hessen -
Nassau 8 : 8) gespielt wurde._

In den Spielen um den Deutschen Jugenb -
meister im Rahmen der Sommerkampfspielein
Breslau , an denen die 6 besten Gebiete des
Reiches vertreten waren, stand Baben unter
ungünstigen Verhältnissen im Kampf . Ein¬
berufungen, Ausfälle durch Krankheiten usw.
erforderten Mannschaftsumstellungen, die nicht
ohne Folgen blieben. Wenn Baden dennoch
aus Liesen Spielen durch einen Sieg (gegen
Wien 14 : 12) ein Unentschieden (gegen Sachsen
11 : 11 ) und zwei Niederlagen (gegen Sachsen
8 : 12 und Ruhr -Niederrhein 8 : 10) als 4. Reichs¬
sieger hervorging, so darf man auch diese Lei¬
stung als zufriedenstellend bezeichnen.

Die in Karlsruhe ausgetragenen Gebiets¬
meisterschaften im Hallenhandball fanden eben¬
falls reges Interesse . Die Auswahlmannschaf,
ten der Banne Karlsruhe , Mannheim , Straß -
burg, Heidelberg, Freiburg und Pforzheim lie¬
ferten sich 7 herrliche , mitreißende Spiele . Im
Endspiel standen wiederum die Banne Karls¬
ruhe ( 109) und Mannheim ( 171) im Kampf,
und abermals wurde Karlsruhe durch einen
6 :4-Sieg Meister. Einen weiteren Erfolg im
Hallenhandball erzielte das Gebiet in Stutt -
gart durch einen 5 : 8-Sieg über eine Gebiets¬
vertretung Württembergs .

All diese Spiele , in denen 18 957 Jugendliche
im Kampf standen , zeigten die hervorragende
körperliche Beschaffenheit unserer Jugend . Die
für den Leistungssport verantwortlichen Fach¬
warte und Vereine haben alle an sie gestellten
Forderungen erfüllt. 8t.

Schützen im Fernwettkampf
Der vom Deutschen Schützenverband im De-

zember des vergangenen Jahres veranstaltete
Fernwettkampf hatte ein günstiges Ergebnis
zu verzeichnen . Alle 24 Gaue des DSV . waren
beteiligt und die Leistungen können sich sehen
lassen. Der DSV . gibt folgende Ergebnisse be¬
kannt:

« l « Inkaltb « r : Sportwaffe b« l. : 1 . Ludwig Leu«
pold (München) 386 Ringe «von 400 möglichen) , 2 . Jo¬
sef Frankenhauser sRavenSburg) 384 R .. 3 , Faschke
(Berlin ) 384 R . — Gebrauchswaffe: 1 . ©ch.Ges . Gröl -
zingen 888 R . . 2 . Po « Hamburg 888 R .. 3 , ft © tutt -
gart 881 St . Einzel : 1. Josef Hader (Kempten) 229 R„
2. Walter Gebinann (Grötzingen) 227 St . . 3 . Karl
Rau (Grötzingen) 227 St . : bel. Pis . : 1 . ©ch.Ges . Gr ö t-
zIngen 897 R ., 2. Gilde Ravensburg 892 R .. 8.
RSG . Berlin 887 R.

Schribengewehr : stehend freihändig : 1 . ©ch.Ges .
Oberndorf 1142 R . . 2 . Sch .Gilde Berlin 1142 R.

Piftolen - Schnellseuer : 1 . Ludwig Leupold
(München) 90/66 ; 2 . Karl Heuser (Hermannstein bei
Wetzlar) 90/64 : 3 . Georg Mäher (Leipzig) 90/61 .

Gebrauchspistole : I . ff Berlin 1175 St ., 2. ©ch.
Ges . Zella- Meblis 1745 R .. 3. ff Berlin 1739 St . Ein -
, el : 1 . Paul Meher (Stendal ) 446 R ., 2 . Otto Dauer
(Nranffurt a . M .) 445 R .. 3 . K . Heuser (Hermannstein)

«Rtncw.
Scheibenplftole : steh, freih . : 1 . Seb .©ch.Ges .

Bann 2072 R .. 2. ©ch.Ges . Zella - Mehlis 2013 SU ,3.
Sch .Ges . GüterSloh 1953 St . Einzel : 1 . Toni FeLbusch
(Bonn ) 550 R . . 2. Uffz . Helmut Scheller (Gießen) 557
Ringe . 3 . Fran/kenhaufer (Ravensburg ) 5S3 R.

Berliner PrüfungSkLmpfe der Ringer . Am
heutigen Sonntagvormittag werden in Ber¬
lin Prüfungskämpfe der Ringer als Vorberei¬
tung auf den Länberkampf mit Italien .am
Monatsende in München veranstaltet. Im Rah.
men dieser Kämpfe wird eine Begegnung zwi¬
schen dem dänischen Halbschwergewichtsmeister
Gunnar Nielsen (Kopenhagen ) und dem deut¬
schen Meister Liebern (Berlin ) durchgeführt .

Auftakt dex J&uitue*. ixiipoxtwox&A
Max gewann die 580 Meter vor Stiepl

Mit dem Lauf über 590 Meter wurde am
Samstag in Klagensurt die Kriegsmeisterschaft
der deutschen Eisschnelläufer in Angriff genom¬
men . Am schnellsten erwies sich der Berliner
Roman M a y , der den mit ihm zusammen lau¬
fenden Favoriten Max Stiepl im Endspurt in
genau 48 Sekunden schlug . Stiepl benötigte 48,3.
Dritter wurde Werner Egerland (Berlin ) in
49 .9.

Am späten Nachmittag wurde mit dem 5909-
Meter -Rennen der zweite Wettbewerb der
Meisterschaft ausgetragen , der eine Umkehrung
der Reihenfolge vom Vormittag über 509
Meter brachte . Der Berliner Egerland war
8 : 52,3, Schnellster vor Stiepl (9 :03,2) und
Juelge (9 :25,6) . In der Zwischenwertung nach
zwei Wettbewerben führt Max Stiepl mit
102,69 Punkten vor Egerland mit 193,18 und
May mit 104,56 Punkten.

Auch die Kunstläuferinnen nahmen
ihre Tätigkeit bereits auf, nach den Pflicht¬
figuren schienen die Wienerinnen Irmgard
Hoellthaler und Inge Solar vor den Ungarin¬
nen Marika und <Äa Saary in Führung zu
liegen.

Rietzersee hat das Endspiel erreicht
Im Münchener Prinzregentenstadion stieg

am Samstagnachmittag das wichtige Eishockey¬
spiel der Vorschlußrunde um die Meisterschaft
zwischen dem Titelverteidiger SC . Rießerfee
und dem Klagenfurter AC . Der Klagenfurter
AC . wurde mit 1 :0 besiegt. Die Gäste rechtfer¬
tigen ihren guten Ruf , eS gab einen spannen¬

den Kampf , der bereits im ersten Drittel mit
dem einzigen Tor des Tages entschieden war.

Anschließend gab es ein Treffen um die
deutsche Jugendeishockeymeisterschaft . DaS Ge¬
biet Schwaben spielte gegen Ruhr -Niederrhein
und siegte mit 12 :0.

lleberl«gener Sie « Martha Mustleks
in Stockholm

Die Reise der Deutschen Kunstläuferinnen
nach Stockholm war in jeder Beziehung ein
Erfolg . Nachdem die deutsche Meisterin Martha
Musilek nach der Pflicht in Führung gegangen
war , riß sie am Freitagabend die 2000 Zuschauer
mit ihrer Kür zu großen Beifallskundgebungen
hin und siegte ganz überlegen mit 363 .7 Punk¬
ten vor Inge Jell (München ) mit 354,3 Punk¬
ten , Britta Rahlen (Schweben ) mit 854,4 Punk-
ten, Gun Eriksson (Schweden ) mit 329,4 Punk¬
ten, Sonja Fuhrmann (Schweben ) mit 323,7
Puntten und Annemarie Sjoeberg (Schweden )
mit 295,13 Punkten . Madeleine Müller , die in¬
folge zu späten Eintreffens sich an den Pflicht¬
laufen nicht beteiligen konnte , hatte wenigstens
mit ihrer Kür groben Erfolg.

Um de« Kunstlanstitel für Männer . Am 6.
Februar wird in Wien die Kriegsmeisterschäft
im Kunstlaufen der Männer entscheiden. Titel .
Verteidiger ist Erich Zeller (Rot -Weiß , Ber¬
lin ) . Am 7. Februar folgt ein Schaulauf des
Meisters und der Placierten , das am 8. Fe¬
bruar in einer KdF.-Beranstaltung wiederholt
wird.

s Detlef Karl . In Großer Zeit wurcDetlef Karl . In großer Zeit wurde
Meer zweite« Kriegslcind, Urania» er-
•9» te» Brüderlem geboren. Die« zei-
pn in dankbarer Freude an : Frau
Oertrnd Beitel ged . Raquot, Karl Bei -
J*l, Haüptstamnrführer der HJ. , Khe -

frPnrlach. Oberwaldatr . 10, 22 . Jan . 1943.
In dankbarer Freud« geben wir die

jjaburt tma. ernten Kinde«, Olaf Dieter
narl , bekannt. Frau Mimmi Hauk
tfb . karaaaa, RSaael/Ostpr ., Neustadt 5,
Karl Hank, z. Z . im Felde. 4. I . 1943.

^ 20. 1. 43. Ingeborg . Unser erste* Kind,
}m kräftige« MädeL , ist angekommen.
*8 dankbare* Freude : Lotte Kober
Wb . Schwall , z. Z . Landesfrauenklinik
Prof . Dr . Linzenmeier, Willi Kober,

J «g .. Khe .-Daxlenden , Holiänderstr . 23 .
Ar haben uns verlobt : Irmgard Haiat,

Phltippsfr . 17, Karl Flößer , b . d. Luft-
*»Be , Durlad », KeVteretrafie 3 , z. Zt

-3» Felde. Karlsruhe , 24 . Jan.\ 1943.
** haben uns verlobt : Erika Qltlaing.

Mohenstein bei Eckernförde, Albert
Neckar , Art .-Ob .-Maat, Kriegsmarine,

»f0 >e. , Winteratr . 44a , Januar 1943.
laben uns verlobt : Oerda Sekorn -

jtora Lim a . Rh ., Fritz Schüler, Ob .-
Oeir^ in ein. Oeb.-Art .-Abt., Karls¬
ruhe Schiltzemiraßc 44. 24 . Jan . 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Olga
I Schöpf, Karlaruhe, Harre Schneider,

z. Zt . Kriegsmarine. 24. Jasiuar 1943.
Ihre Verlobung geben bekannt: Else

Zier , Rheinbischofsheun, Kreis Kehl,
Hans Kuhnen jr . , Oppenau. z. Z. Hal -
denafeben. Januar 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Elisabeth
Beck , Nümberg -N , SchniegHngeratr. 66 ,
Alfons Möhringer , Oberzahkmeister,
Bühl/Bd ., z . Z . i . Ost ., in» Jan. 1943.

Ihre Verlobung beehren «ich anzuzeigen:
Martha Bodemer, Karlsruhe , Sofien¬
straße 19, Karl Heckmann, stud. ing.
(z. Zt . Wehrmacht) .

haben uns verlobt : Rösel König,
Muggensturm, Kreuz«tr „ Franz Hor-
hung , Wachtmeister, z. Zt . im Urlaub.

Januar 1943. _
« irhäjen uns verlobt : Margarete Bnm-

ner, Rastatt, Augusfastrsße 30 , Uffz.
Sepp Boos, z . Zt . bei der Wehrmacht.

^ Rastatt, Augustantr. 43 . 24 . Jan . 1943.
-- Verlobung geben bekannt : Liesel
Sknianer, Karlsruhe , Gerwigstr . 31 ,
Heinz Fischer, Lembeck-Endeln/WestL ,' Z. Urlaub , 24 . Januar 1943
|J Verlobung geben bekannt : Carla
Artig , Pforzheim, Lameystr. 38 , Gtin -
l*r Schütz, Hanptm. u. Kommandeur
eines Panzer -Pionier -Batl. , z . Z . Im
Osten , Karlsruhe , Klo*e*traße 27 ,

Januar 1943.
■ Vie Verlobung geben bekannt : Elfriede

Jetterer , Khe. , Durmersheimer Str . 57,
nobert Feuerstein , Khe., Charlotten-
«r . 6 , z . Z . In Urlaub . 23. Jan. 1943.
! Verlobung geben bekannt: Ruth
rank, B.-Baden, Kapuzinerstraß« 14,
«o Luff , Oberapotheker , z. Z . i. Ost .,
[Arnberg, Januar 1943.

Bei den schweren KämpfenHl um StaUograd fiel als Führer
einer Kampfgruppe in heldi-

•thetn Einsatz am 28 . 12. 1942 un¬
ter erster Sohn, unser Stolz,

Pg. Georg Hesser
Lentnam, Beamtenanw., Ob.-Oefolg-
tcbaftsülhrer der HJ ., Inhab. des
«old. HJ.-Ehnenahz., EK. 2, Ostmed.
J . and. Ausz., im Alter von 28 J .
Er gab sein junge* Leben fitr seinen
geliebten FtUner und Deutschland«
Ortjße. (25373
Karlaruhe, 23 . Januar 1943.

Die Eltern : W. Hesser und Frau ,
Khe., Augustastr . 20 ; W. Hesser,
O .-Mech . . u . Frau geh . Hanemsnn
u. Kind Manfred, Flensb .-Mttrwick.

Mät den Angehör, trauert die Stadt¬
verwaltung Khe. um einen pflich *-
Jetreuen u. hoffnungsv. Mitarbeiter .
Sein Andenken wird stet« in Ehren
gehalten werden.

Der Oberbürgermeister .

Nach bangem Warten erbiel-
Hl ten wir die unfaßbare Mittei -

lung , daß unser 1b. lebensfro¬
her. ältester Sohn, Bruder , Enkel
hnd Vetter, Kriegsfreiwilliger

Walter Martin
-äblt . der Humboldtschule 1941, Qefr.
m einem Inf .-Regt., an den Folgen
♦iner am 28 . 12. 42 erlittenen schwe¬
ren Verwundung am 3. 1. 43 mit
21V» Jahren in einem Feldlazarett
gestorben ist. Von Anfang an im
Daten als tapferer Soldat kämpfend
*• v. «einer Truppe mehrfach aus¬
gezeichnet, mußte nun auch er gleich
vielen «einer Kameraden sein junge*
Leben für uns hingeben.
Karlsruhe, Lehmannstr . 3 , 24 . I . 43 .

In tiefem Leid: Leo Martin , Marie
geh. Münk; Adolf Martin, z . Z.
fin Osten , u . alle übrig Angeh.

Wir wollen seiner bei dem am Mo.,
«5. J«n ., 9 Uhr vorm, stattfindend.
Timsergotteadtenst in der Berahar-
* t»kirche gedenken.

Unsagbar »ehwtr traf tma die
traurige Nachricht, daß unser
lb. , hoffnungsvoller Sohn, Bru-

« r » Schwager und Onkel
Ulrich Fischer

Ob -Oefr. in einem Inf .-Rgt., Inh. des
Verw .- u . Weatwallehrenz. . im Alter
voo 30 Jahren an den Folgen seiner

4. 1. 43 im Oaten erUtfenenVer¬
ladung im Rea .-Lftz. Bialjratok am
15. 1. 43 den Heldentod gestorben
jjj » Auf dem Heldenfriedihofin Bialy-

wurde er zur letzten Ruhe ge-
Ifetfet (25367
^ aldulm, 22. Januar 1943.

In tiefem Schpierz: die EHern:
Ludwig Fischer u. Frau Barbara
geb. Hirt ; Qefr. Otto Fischer, z.
Z. in Felde, und Frau Elirte geb.
Hodapp; Ob .-Gefr . Anton BMhr, z .
2 . im Felde, u . Frau Katharina
| eb . Fiacher ; Wilhelm Fiachfr n.
Frau Etnmy ged. Halkenhäußer,
Weingarten ; San.-Feidw . Willi Sie -

fenftlhr, Res .-Laz. Alzenau, und
raa Roaa geb. Fischer , Offenburg;

Obs-Oefr . Ludwig Fischer, z. 2 .
«Q Felde : Maria u . Christine Fi-
•cher und alle Angehörigen.

Afe Verlobte grüßen : Paula Freuihle ,
Bruno Häßler, Lörrach, Graben, im
Januar _

'
XU Verlobte grüßen : Gretel Trefzger ,

BÜht-Ritterebach, Aornat Schulz, Uffz .
<J, Luftw. Saodweier-Riatatt . Jan . 1943.

Ihre VeraähUuig geben bekannt : Joeef
Schuetereder, Obergefr . bei der Luft¬
waffe , München, GrÖbeitzeUrr Hof,
Elae Schuetereder, geb . Blank, Karls-
nihe , Zihringerstr . 1. 9 ./10. Jaa . 1943.

Karten. Für die uns anläßlich una .
. Verlobung erwies. Aufmerksamkeiten

und Geschenke danken wir herzlich
auch kn Namen unsrer Elfem . Maria
Hagin, Wilbekostr . 9,Bertbold Ullrich ,
Leutnant 1. e. Gren.-Rgt., z. Zt . kn
Osten , Bumemtr . 14. Karlaruhe, wn
Januar 1943. _

Für die uns anläßlich unserer Kriegs-
trauung übermittelten Glückwünsche
danken wir herzl . Richard Hörter und
Frau Emma geb . W &geJ . Eckartsweier ,
Gasthaus rara „Schwanen“ , 20 . 1. 43 .

All denen, die uns zu um . Vermahlung
so innige Glückwünsche n . Aufmerk¬
samkeiten entgegenbrachten, schicken
wir unsere herzlichsten Dankgrüße.
Werner Klaaterer u . Frau Lleae geb.
Fiachcr. Khe .-Rüppurr , Heckenweg 50.

Start Karten : Für die una anlißl . uns.
Vermahlung zuteil gewordenen Glück¬
wünsche u. Geschenke danken herzl .
Heinrich Lindenmeier n. Alma Linden-
meier geb. ZimmermMis. Kuppenheim,
im Januar 1943. _ _ _

Statt Karten ! Für d£ ~
tm# anUSHcfi t» e.

Vermählin̂ erwies . Aufmerksamkeiten
danken herrlich : Helmut Stilz ■« Frau
Jlse geb . Hetzel. Gernsbach-Scheuern,
22 . Jan uar 1943 . _

Für die Äufmerksamkciten zur Silber¬
hochzeit danken von Herze« : Jakob
Seitz u . Frau, Bmcheal, Jan . 1943

« Unerwartet v . schwer traf um
die Nachricht, daß unser un-
vergeßl . guter Bruder , Onkel

Neffe und Schwager (25421
Hans Reiß

Grenadier , am 25. Dez. 1942 bei
den schweren Abwebrkämpfen im
Osten «ein jungss Leben im Alfer
von 19 Jahren in treuer Pflichter¬
füllung für sein Vaterland hingab.
Er ruht auf einem Soldatenfriedhof
im Mietelabschnitt der Ostfront . .
Karlsruhe , 20 . Januar 1943.
Ludwig-Wilhelm-Str . 15.

In tief. Leid : Fra« Hanna Schätzle
geb . Reiß: Oakar Schätzle; Elke
Schätzle; Paula Reiß ; Fan». Leh ,
Lorfeingatr . 10, and Anverwandte.

Mit den Angeb. trauern such wir
um einen jg. n . Heiß. Arbeitskame-
raiden . Wir werden »einer stet« in
Ehren gedenken. •

Führung n. Oefolgschaft de«
Wasaerwirtschaftsamtes Khe .

# Auf ein Wiedersehen hoffend,
erhielt ich statt dessen die
schmerzliche Nachricht, daß

mein lb . Bruder , Onkel u. Schwager
Karl Weber

Oefr . in einem Inf.-Regt ., am 25 .
Nov. , kurz nach seinem P . Ge¬
burtstag hn Osten gefallen ist.
Spielberg, Ad .-Hitler-Str ., 22 . 1. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familien Edwin Nägele, Wup¬

pertal -Elberfeld ». Fritz Weber
und Frau, Metzingen._

Bei den Kämpfen im Osten
fand mein innigstgeliebter,

- herzensguter Mann , unser un¬
vergeßlicher ältester Sohn, Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn u. Enkel,
Dipl .-Kaufmann (25370

Adolf Oehler
Panzergrenadier , am 21. Dez. 1942
m treuer Pflichterfüllung im 34 . Le¬
bensjahr den Heldentod.
Sulzfeld, 21 . . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Irmgard Oehler,

Sb . Grabowski , Kattowitz ; G.
ehler, Rentamtmann, and Frau

Mathilde geb . Heini« ; Oberarzt
Dr . Wilh. Oehler , im Osten , und
Frau ; Uffz . Hermann Oehler, im
Osten ; Jungt . Hertha Oehler, Back¬
nang ; Reg .-Rat Grabowski u . Fa¬
milie, Sprottau ; Familie A. Heinle,
Sulzfeld.

JW , Hart und schwer traf uns die
■BB schmerzliche Nachricht, daß

unser Stolz , mein lb . , hoff¬
nungsvoller , herzensguter Sohn und
Bruder , Wachtmeister

Rudolf Reith
Kaufmann u. ttud. jur ., kn Alter
von 27 Jahren für Führer , Volk und
Vaterland bei den Kämpfen in
Tunis aein Leben gab.
Bühl -Baden, 21 . Januar 1943.
Adolf-HiMer-Strafl« 37 .

ln tief. Trauer : Frau Maria Reith
Wwe., Uffz. Karl Reith; Maria
Luiae Reith o. Anverwandte.

J ^ Tief erschüttert erhielten wir
JRm die traurire Nachricht, daß

unser inmgetĝ Itebter , hoff -
nunMvolter Sohn, mein herzensguter
Bruder . Abiturient

Hermann Linder
Obergefr. m einer Luftw&ffen-Einheit,
Inh . de» EK . 2 hn Alter von 22 J .
»einer schweren Verwundung in ein.
Res .-Laz. iin Osten erlegen ist.
BühlerWbe (Baden) , 20 . Jan . 1943.

In tief. Schmerz! Hermann Linder
n. Frau Ella . geb. Bernutz ; Erwin
Linder. Uffz. u. Flugzeugführer »
einer Jagdstaffel im Gaten.

In der Hoffnung auf ein bal¬
diges , frohe» Wiedersehen er¬
hielten wir aus dem Osten die

traurige , unfaßbare Nachricht, daß
unter über alle» gelebte » hoff -
nung«voUer Sohn. Bruder, Onkel,
Schwager und Neffe
Hermann Stdrmllnger

Uffz . ln einem Inf .-Rgt. , Inh. dea
Stannabz . u. des Verw -Abz . am
10. 1. 43 bei Wyaama tein junge«
Leben hn Alter von 23 Jahren für
Führer , Volk u. Vaterland hingst».
Würmersheim, 21. Januar 1943

In tiefem Schmerz: Die Eltern :
Franz Stürmlioger o . Frau Frieda
geb . Reichert ; die Brüder : Ober¬
gefr . Altona StUrmlinger, z . Z . im
Felde ; Obergefr . Franz Stürm-
linger , z . Z Im Felde ; Alois
Stürmlinger ; Braut Viktoria
Schorpp ; die Scbweaterm Lina Hd-
gerle geb. StünnHnger, Friedrich»*
baten, n. Kinder ; Joaef HÖgerle ,
z. Z . im Felde ; Paula Heck geb.
lStürmlinger , Durmersheim, >. Kin¬
der ; Albert Heck ; Antonia Winter
geb . Stürmlioger , Durmersheim,
n. Kinder ; Alois Winter , z . Z. b
d . Wehrmacht; Maria StÜnnlinrer ,
Khe . ; Erna Stürmlinger, Wien;
NSV .-Schwester : Roael Vincke geb.
Stürmlinger , Kleve (Rhld.) , und
Kind Walter ; Heinz Vincke, z. Z.
hn Felde ; Johanna Stürmlinger,
Herten ; Fried! Stürmlinger n. alle
Anverwandten.

Trauergotteedienste : Mittwoch, 27. 1-,
Montag , 1. Februar .

« Mein inaigntgeliebt. , * herzen»-
guter Mano u. treuaorgender
Vater seine» Kinde», unser lb.

Sohn und unvergeßlicher Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u . Onkel

UfFz . Albert Fischer
aterb im. Osten den Heldentod am
24 . Dez. 1942. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof kn Offen.
Varnhalt, 22 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz: die Gattin :
Re*el Fiachcr, geb. Dresel mit
Kind Günther ln Ihringcn ». Kai -
aeratuhl, z. Zt . Varnhalt-Gallen-
bach; die EHern: u . Geachwiater
Fiacher, Wa-ldulm; Familie Dreael
in VarnMlt-Qaillenbach .

Nach bangem Warten er¬
hielten wir die unfaßbare
Nachricht, d»6 unser lieber,

herzensguter , hoffnungsvoller, einz.
Sohn, Bruder , Neffe und Vetter

Gerhard Knobloch
stud. ing. , Pionier in ein. Eiaenbahn-
Pionier -B«tl . im Alter von 20*/i J .
bei den harten Abwehrkimpfen um
StaImgrad am 10. Dez. den Helden¬
tod gefunden hat. Er gab aein jun¬
ge» Leben für Führer und »eine
heißgeliebte Heimat. Er wurde auf
einem Heldenfriedhof am Don mit
allen militärischen Ehren zur ewi¬
gen Ruhe gebettet .
Offenburg, 21 . Januar 1943.
Stegermait 4.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Kurt Knobloch und .Frau Amalie,
geb . Steiner ; die Schwerter : Hil¬
degard Knobloch und alle Angeh.

« Hart und schwer traf uns die
traurige unfaßbare Nachricht,
daiß unser innigstgeliebter , ein¬

ziger . lieber, hoffnungsvoller Sohn
und Bruder (25366

Karl Zimmer
Obergefr . in einer Panr .-Jtg .-Abf. ,
Inh. de» EK. 1 n. 2 u. der Ostmed. ,
kn Alter von nahezu 21 J . an den
Folgen einer schweren Verwundung
hn Osten für Führer , Volk n. Vater¬
land gestorben ist.
Memprechtsbofen, 22. Januar 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern : Karl
Zimmer 6 n. Frau Marie Zimmer;
Schwester : Oerda Zimmer n. alle
übrigen Anverwandten.

Treu dem Führer u . ln selbst-
WBä losem Einsatz für Volk und
TBF Vaterland hn Goten und in der
Heimat verschied im Alter von
44 Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit mein Mann und bester
Kamerad, der treue Sohn »einer
geliebten Mutter , Major, Dipl.-Ing.

Oskar Stahmer
Gruppenleiter iw O . K . H. , Inh . d .
EK . H von 1914, des Ritterkreuze»
II . Kl . mit Schwertern des Orden
vom Z&hringer Löwen, des Kriegs¬
verdienstkreuzes I . u . II . Kl ., oer
Oct-Med. n. a . Auszeichnungen.
Berlin-Grnnewald , 19. Januar 1943.
HoheuzoHerndamtn 84 .

Im Namen aller Angehörigen:
Annemarie Stahmer, geb . Müller.

Einischerung 27. Januar 1943, um
14.30 Uhr im Krematorium Ber-
Un-Wt4n»er»dorf , Berliner Str . 100 .

Statt eine» frohen Wiederse-
B | hens ereilte uns die schmerz-

liehe, fast unglaubliche Nach¬
richt , daß mein lb ., hoffnungsvoller
Sohn, unser lb.» gut. Bruder , Schwa¬
ger und Onkel . (25140

Hubert Fflasler
Gefr., MO.-Schütze in einem Inf.-
Rgt , Inh. der Ostmed.« des EK. 2
u. des silb. Inf.-Sturmabz., bei den
schweren Kämpfen südt. des Ilmen-
aees am 4. Dez. , kurz vor seinem
22. Geburtstage , sein Leben für sei¬
nen Führer u. seine gel . Heimat gab.
Uhr i. 8chw., 23. Januar 1943.
Kaa-seretraße 89 .

In tiefer Trauer : Fran Id» FXssler
Psch. Wwe. ; Uffz . Richard Flu¬
ter , z . Z . b . d. Wm . , n. Frau Rosa
geb. Hall n. Kind Ottdrun; Ofw.
Engen Fl ul er , z . Z . im Osten,
Fran Else geb . Göhringer n . Kind
Manfred ; O .-Gefr. Andreas Mühle¬
bach, z . Z . hn Osten, nnd Frau
Marg ., geb . FÄssler n . alle Anverw.

Auch wir verlieren in dem Gefallenen
ein lb . Gefoligschaftsmitglied. dem
wir stete ein ehr. Andenken bewah¬
ren werden.
Betriebsfuhr. «. Oefolgschaft dar Fa.

Julius Krlmer , Zigafftenfabrflcen,
rriesenheim (Baden) .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine lb . Frau

Sofie Ganter
geb. Arth , Samstag früh hn Alter
voo 56 Jahren verschieden tet .
Karlsruhe , 23 . Januar 1943.

In tiefer Trauer :
Konrad Genfer o. Angehörige.

Beerdigung : Dienstag, 14 Uhr,
Hauptfriedhof.

Mein Pr. Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwager
und Onkel (25234

Carl Frögonneau
loh. des Kriegsverdknstkr . 1914/18 ,
ging nach schwerem Leiden im 76.
Lebensjahre für immer von uns.
Karlsruhe , Virchowstr . 4 , Berlin, Al¬

lrastein , Offenbaeh/Main, 20 . 1. 43.
Hedwig Frlgonnean geb . Frigon -
nean; Oberfeldarzt Dr . Werner
Frlgonneau , im OKH., Berlin ;
Hilde Eichbaum geb . Ftegonneau ;
Marianne Frögonneau geb . Freiin
v. Printe ; Oberfeldarzt Dr . Ernst
Eachbaum, Divisionsarzt im Felde ;
Familie Huwerih-Frdgonnean; Carl-
Ernst, Werner , Brigitte n. Anne-
hede Eachbaum.

Dfe Ein&schenmg hat anf Wunsch
des Entschlafenen in der Stille statt¬
gefunden. Von Beileidsbesuchen bit¬
ten wir abzusehen.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief heute früh nach kurzer schwe¬
rer Krankheit unser guter lb. Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwa »-
ger und Onkel (25417

Adolf Monnlngor
ehern . Kantinenwirt , im Alter voo
nahezu 79 Jahren.
Karlsruhe , Hebeletr. 19. Heidelsheim,
Leipzig, MiUtsch/Scbles., 22 . 1. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Qeachw. Monningtr u . Anverw.

Trauerfeier : Dienstag, 26 . Jan . 1943 ,
10.30 Uhr , Friedhofkapelle Karlsruhe .
Anschi. Ueberführuttg nach Bühl/Bd.

Allen Bekannten zur Kenntnis, daß
es Gott dem Alknichtigen gefallen
hat, meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Schwester und
Schwhgerin ,

Rosa Brauch
geb . Khnling , ian Aller von 42 Jahr .,
nach kurzer schwerer Krankheit zu
sich zu nehmen.
Karlsruhe, 23 . Januar 1943.
Wolfartsweierer Straße 6 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Artur Brauch und Sohn Erich;
Familie Joseph Kimling; Farn .
Oskar Brauch sowie Familie
Becker und Henu.

Beerdig. : Dienstag, 26 . 1.» 13.30 Uhr.

Nach kurzer Krankheit verschied am
21 . Jan. 1943 unerwartet rasch uns.
Ueber herzensguter Vater, Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel

Franz Storz
nach einem arbeitsreiche« Leben in»
Alter von 68 Jahren .
Karlsruhe , 22. Januar 1943.
Schützenstraße 28 .

In tiefem Schmeri : Paul Storz ,
z . Zt . Wehrmacht; Lotte Storz ;
Emmi Storz ; Johanna Bür, geb.
Storz ; Emil B*r, Pol .-Hptw .-Mstr .
z . Zt . im Felde ; Familie Josef
Storz und Enkelkinder.

Beerdig. Montag. 25 . 1. . 12.30 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand nehmen zu wollen.

Nach langem Leiden doch unerwar¬
tet schnell, tet meine Frau , mein
treuer Lebenskamerad

Mlna Krön
geb. Vogel (früher Köhler) im Al¬
ter von 55 Jahren in die ewige
Heimeit abgerufen worden.
Karlsruhe , 23 . Januar 1943.
Kaiserstr . 172.

In tiefer Trauer : Karl Krem .
Beerdig. : Monteg , 25. Jan., 15 Uhr,
Hauptfriedboi.

Verwandten und Bekanntet) die
schmerzl. Nachricht, daß am Sams¬
tag . den 23. Jan. , morg . % 6 Uhr
meine liebe Fran , uns . herzensgute,
geliebte Mutter , Schwiegermutter o.
Oma, unsere unvergeßliche Tante
uod Cousine

Berta Reeb
geb. ScMiman,

' Trägerin des gold.
Mutterehrenkreuzes , im Alter von
75 Jahren von ihrem lang. u . schwe¬
ren Leiden, wohlvorbereitet^ nach
einem arbeitsreichen Leben, durch
einen sanften Tod erlöst wurde.
Karlsruhe , 23. lamar 1943.
Tratserhsus : Nuitestrafie 27.

Io stiller Treuer : Leopold Reeb;
August Reeb und Frau, Dresden;
Rudolf Reeb und Frau , Dresden;
Erika Kräh!» geb. Reeb; Berta
Reeb; Lina Züller , geb. Reeb;
Karolioe Joram , geb . Reeb; Elise
Matt , geb . Reeb ; Karl Krahl ;
Rudi Krahl, z. Zt . hn Osten ; Hans
Joram ; Karl Matt, z. Zt . hn
Osten ; Anna Fritz , geb. Schlimm;
Elise Schmidt, geb. Merkte und
8 Enkelkinder.

Beerdigung : Dienstag , 26 . Jan. 1943»
14 Uhr , Mühlburger FrieAof .

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung» daß unser lieber Vater,
Großvater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Gottfried Schlimm
Zbranermann, heute hn Alter von
80 Jahren sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , 22. Januar 1943.
Berckmüllerstraße 15.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Schlimm.

Beerdigung : Montag , 25 . Jan . 1943,
11.30 Uhr, Hauptfriedhof.

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen lieben Mann, tmsereu treube-
sorgten Vater, Schwiegervater, Bru¬
der . Schwager und Onkel

Oswald Binder
Relchsbahnobersekrettr , Weltkriegs-
teilnehmer, Inhaber des EK . I u. II ,
sowie^ nd . Auszeichnungen, von lan¬
gem schweren Leiden ten Alter von
57 Jahren am 22. ds . Mts. erlöst .
Baden -Oos, 22 . Januar 1943.
Bahnweg 2 .

Frau Paula Binder , geb . Weissin¬
ger ; Uffz . Erich Binder, z . Zt . im
Felde ; Heinrich Ohlinger und Frau
Edith, geb . Binder u. Anverw.

Beerdig. : Montag , nachm . 16 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
des Bahnhofes Baden -Oos um den
Heimgegangenen.

Alten Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann, unser treubraorgter Vater und
Großvater

Florentln LOgler
Küfermeister, im Alter von 79 Jahr ,
am 21. Januar , 21 Uhr , woh!vorbe¬
reitet , nach längerem mit Geduld er¬
tragenem Lekfen in die Ewigkeit
abgerufen wurde.
Niederschopfheim, 22 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Katharina
Lögjer, geb . Faiast ; Heinrich Lög-
ler «. Familie in USA; Pius Lüg-
ler , z. Zt . Wehrmacht und Frau
Maria, geb . Rottenecker; Karl
Franz, z. Zt . bei der Wehrmacht
und Frau Maria , geb . Lögler ;
Enkelkinder und Anverwandte.

Beerdigung heute 14 Uhr in Nieder¬
schopfheim. _ _

Gott dem AltenlcMigen hat ea ge¬
fallen, uns. Heben Sohn, Bruder ,
Enkel und Neffen
jaKob Wim. fflorganthalar
nach kurz , schwerer Krankheit im
Alter voo nicht ganz 15 Jahnen zu
sich zu nehmen.
Bodersweier, 23. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Jakob Morgenthaler .

Beerdigung : Montag, 25 . Jan. 1943,
nachmittags 15 Uhr.

Statt Karten. Für die zahlr . Beweise
aufr . Teilnahme anläßt . des Heim¬
gangs m . lb . gt . Manne», uns treu¬
sorg . Vaters, Großvaters , Schwieger¬
vaters , Schwagers u . Onkel« Anton
Benkert, Blechner und Installateur ,
spreche ich hiermit m. tief gef . Dank
au». Be». Dank H . Stadtpfr . Spiegel,
der Krankenschwester, d . Arbeitgeb .
Georg Schdlch , d . ehern . Institut n .
Maschinenlaboratorium d . Technisch.
Hochschule, d. Blechner- u . Instellat .-
Inmrag, dem Grenadierverein 109,
sowie dem Oesangy. Bulach für s .
ehr. Grabgesang . Ferner f. die schö¬
nen Blumen- , Kram - u . Geldspend,
sowie alten, die uns. lb . Verst. die
letzte Ehre erwiesen, eia herzliches
Vergelts Gort. (25206

ln tiefem Schmerz: Frau Anna
Benkert, geb . Z&ller ; Kinder and
Anverwandte.

Karlsruhe , 19. Januar 1943.
Bannwaldallee 106.

Für dfe Überaus wohltuende Teil¬
nahme am Heldentode meines un¬
vergeßlichen Mannes u. meines lb.
Vaters Ernst Noack, Techn. Ob .-In-
epekt.» in einem Geb.-Pi .-Bat!. , en¬
gen wir auf ds . Wege herzl . Dank.

Luise Noack i . TÖchterehen Vera.
Z. Z. Dia» (Uhn ) , 18« 1. 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
kitte , den wir durch den schnellen
Tod meines geliebten Manne», Va¬
ter seines Kindes, uns. lb . Sohnes
Oefr. Kurt Ludwig erlitten haben,
sagen wir uns. herzl . Dank. Beson¬
ders danken wir der Wehrmacht für
da» . Ehrengeleit , der NSDAP. , Orts¬
gruppe Gewerbeschule der Finna
Junker A Ruh , dem Plr . Stupp für
seine tröstenden Worte , u. allen de¬
nen, die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleiteten. (25227

Im Namen alter Verwandten:
Maria Ludwig und Kind.

Karlsruhe , Kroneiwtr . 47 .

Für die vielen Beweise aufricht An¬
teilnahme an dem Hekfentode uns.
lb. Sohnes n . Bruders Walter sagen
wir herzl . Dank, (25190

Familie Wilhelm Heid.
Karlsruhe, Oeorg-Friedricb -Str . 18.

Für die zahlreich. Beweise aufricht.
Anteilnahme an dem Heimgang m .
lb - Frau , um . UBvergeßl . Mutter,
Schwiegermutter u. Großmutter Frau
Karolioe Schmidt geb . Wiedenmeier
sowie für dfe schönen Kranz- u. Bio»
mempeoden, aasen wir allen untern
herzl . Dank. Besond. Dank noch
H . Stadtpfr . Metzger für seine Iiebev.
u. troetr . Worte u . allen denen, die
uns. Lb. Entschlafenen da» letzte
Geleilt gaben , insbes. den Hauebew.

Emi ! Schmidt und Kinder.
Karlsruhe , 22. Januar 1943.
Waldbormfr . 5 .

Zu vermieten

Wir durften beka Heimgange meine»
lieben u. herzensguten Mannes, uns.
treusorgenden Vaters Pg . Richard
Haushälter überaus viele Beweise
wohltuender Teilnahme aus nah und
fern entgegennehmen. Dafür allen zu
danken, ist uns ein herzl . Bedürfnis.

Für die Hinterbliebenen : Frau
Klara Haushilter , geb . Meder u .

Karlsruhe, 20 . Januar 1943.
Hennebergstraße 37 .

"Statt Karten. Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht . Teilnahme beim all¬
zufrühen Heimgang meiner lb . Freu ,
tna . imvergeßl. Mütterleins , Schwie¬
germutter , Oma, Schwester u . Tante
Luise Häuf geb. Orether u. für die
Kranz- u. Blumentpenden, sagen wir
uns. herzl . Dank. Besond. Dank H .
Pfr . Ratzel für seine liebevollen u.
trostreichen Worte n. adlen denen,
die uns. lb . Mütterlein das letzte
Geleit gaben. (25402

In tiefer Trauer : Friedrich Häuf ,
Reichsbahneekr. i . R . , u . Angehör.

Karlsruhe, Hiodenburgstr . 45 .

Für die aufrichtige Teilnahme und
dfe schönen Bkunenspenden b. Heim¬
gang unserer lb. Mutter, Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin u.
Tante. Frau Karoline Fischer Wwe.,
Alt-Eichhorowirtin , danken wir und
auch allen , die ihr da» letzte Geleit
gaben, auf» herzlichste.

Die Geschwister Fischer-BUas .
Karlsruhe-Rüppurr , 22 . 1. 1943.

Start Karten. Für dfe viel. Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz- uod BUmvenspenden
beim Hinscheiden m . lb . Frau Ida
Pleiß geb . Eberle , für die trostr .
Worte an ihrem Grabe , spreche ich
meinen tiebbewegten Dank au».

In stiller Trauer : Friedrich Pleiß
und Angehörige.

Khe .-Rinthrim, Rintheimer Str . 59.

Start Karten t Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgang
uns. lb . Entschlafenen Leo Dannen¬
maier sagen wir allen Verwandten,
Freunden u. Bekannten innig. Dank.
Bes . Dank der Gefolgschaft der Fa.
Stromeyer sowie Herrn Dir . EicMer
für seine tiefempfund. u. trostreichen
Worte am Grabe.

Frau Elisabeth Dannenmaier verw.
Steurer , und alle Angehörigen.

Khe .-Daxlanden. Rappenwdrtstr . 18.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme b . Heimgänge nu lb. Vaters
Arthur Kohl sowie für die schönen
Kranzspenden u . die zah4r . Besuche
während seiner Krankheit spreche
teb alten , besond. dem Arbeitsamt
Rastatt u . der NSDAP. Ortsgruppe
Leopoldsfeate, mein , herzl . Dank aus.

Liesel Kohl.
Rastatt , Landseestr. 40 , 21. 1. 1943.

Für die uu» bei dem so unerwartet
raschen Hinscheiden meines uover-
geßl. Manuns, uns. guten Vaters,
Schwiegervaters und Großvater»
Franz Meier erwie». Anteilnahme,
sowie für »Ile Kranzspenden danken
wir aufrichtig. Be». Dank dem Vor¬
stand des Gesangvereins „Vburg" ,
Varnhalt, Herrn Franz Hasel, für
seinen ehr. Nachruf u. die Kranz-
niedertegung am Grabe , den Singer -
innen des CftcjHenvereint für den
erheb. Gesang auf dem Friedhof und
bei den Trauergottesdiensten sowie
allen , die dem teuren Entschlafenen
durch Teilnahme am Begrlbois und
an den Gottesdiensten dfe letzte
Ehre erwiesen.

In tiefer Trauer für die Angehör, t
Fraa Rosa Meier, geb. Oscr .

Varahalt-Oallenbacb, 18. Jan. 1943.

Zimmor, möbf ., an Fr&ul . zu vorm .
KNa., Garwfrpate . 58, Hths ., Hl ., 1k».

Zlmmor, schön , towr, fort Licht, heil¬
bar , »of . zu vorm . Ernll Hofbeteiz,

_ Karlsruhe , Nobor »iu»straße _ 26._
Zimmer , gut möbh , zu verm . Ar>geb ,

ont . 37586 an Führer -Verlag IChe.
Zimmer , fneurvdl. m&bl ., hart» ., an

bervfsttt . Frhuletn zu vermieten .
K-rbroer , Friedens ^ . 26, Kerls ruhe .

Schlafzimmer , »ehr schön möbk (2
Betton ) , evtl , mit Küchentoenürtzg .,
ab 1. Fet >r . an Fttegeraesichäd . zu
vm . Aog ,u . 37696 an Fühner-V. Khe.

i Zimmer m . 2 Bett ., fließ . Waseer ,
s . schön ., ruh . Lage , Redtonbacher -
etreße , sep ., brtl . an 2 berufstftt .
Fräulein zu vermieten . Küchenben .
gratte . Angebote unter 5779$ an
den FObter-Verleg Karleruhe .

V—1 Zimmer , leer od . tollw . rrvöb-l..
In Südwestetadt zu vermieten .
Angeb . u . 57804 Pptver -Verl . Khe.

2 Z.-Wohnung , »ehr schöne , mH ver¬
schloß . Wohnveranda 2. St., Bis¬
marckstraße , Pr . 55 wA , geboten .
Suche schöne 2 Z.-Wohmjrva mH
Bad , ln nächster NHhe. Angebote
unter 37759 an Führer -Verlag Khe.

Wohnungstausch ! Suche 2 Z.-Wohng .
tn Ptorrbekn und biete ete Teusch
2 Z.-Wohnung in G-aggenao . Ang .
unter F 25455 an Führer -Vertog Khe. /

Wohnungstausch ! Geboten in Khe .
2 Z.-Wohng . Gesucht In Ptorzhelm
2—5 Z.-Wohng . für »of . oder spät .
Ang . u . 25550 an Führer -Verl . Khe.

VI» Z.-Wohnung , schön , sonnig und
frei ge !eg ., mit Garienentoil , geg .
gleich große Wobng . In Kactefuhe
zu tauschen ges . Sich wenden an
Wärter Reusen , Weingarten I. Bd. ,
BehnhofslraCe 7. (25522

I Z.-Wohnung , gr ., sch ., sonn ., mit
Man » ., 5 . St. , Preis 50 TffA, gebot .,
gesucht kl . 3 Z.-W. od . 2 Z.-W. mH
Mens ., 2. oder 3. St ., KWek oder
Sßcfw. Ang . u . 37704 Führ .-V. Khe .

Immobilien

Mletgeeuehe
Zimmer , leer od . möbl ., heiab ., el .

Ucht , Stadtmitte , sofort od . spät ,
ges . v . allein * teh ., berufst . Herrn .
Angeb . u ._ 57653 Führer -VeH . Khe.

Zimmer , 1 möbl ., mit 2 Betten oder
2 BtozeltrkTMner gesucht . Aog ob .
unter 57855 RMver-Vertog

Zimmer , möbl ., I. Höhe Hauptp . ges .
L. Rrtgen , Khe ., Vo gesen » t r. 2 .

Zimmer . 59J*8hr . Herr sucht für Petor .
u . Mörz behagl . möbl . Zimmer ,
evtl , mit voller Verpfleg , od . etw .
Küchenbenbfez . (Kaffee öd . Tee ko¬
chen ) . Höhe Bahnhof . Eliangeb : m .
Preis an Erwin teenard . M.-Glad -
bach , Btemorcksfraße 18.

Zimmer , möbl ., helzb ., v. Ing ., wenn
mögt , bei aMeinst . Frau gesucht .
Arm, u . 57715 an FOhrf -Vtorl . K1) i .

Wir verkaufen k> Karlsruhe ein mas¬
siv gebautes Etagenhaus , 4X5 Z .-
Wohn ., z Preise von nur 40 000 Aff ,
Erstellungspr . viel höher . Bfnfam.-
Haus m . 4—5 Zimmer od . Zweitem .-
Hau« muß ln Zahlung gegeb . wer¬
den . Gegend Alb« , od , Umgebg .
Angebote an NAirm & Co ., Immob .,
Kan» r ,t Kaiserstr . 116. Fernruf 1459.

Haus gesucht . Suche Ein- bis Zwei-
temlTienhau « in guter tage von
Karlsruhe zu kaufen . Anzetvlg. nach
Wunsch . Ang . u . 24545 Führ .-V. Khe.

Haus- und Vermögens -Verwaltungen ,
erstkl . Referenzen . W. leonardlc ,
Treuhandbüro , Khe ., Amallenstr . 29.
Fernruf 188. (59459)

fl nanz - Anzeigen

Xlirnn «, , l* * r od . mftbl ., gut helzb .
v . 8M. Herrn , . AprW o . spät . ge » .

Darlehen an Festangestellte durch
luNu« Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,
Lenzalr . 11. Sprechet . 17—1? Uhr.

Zlmm«r, rs* tt „ möbl ., für aMeinstsh .
Herrn »of . gesucM . Durlech bevorz .
Ang . u . 37718 an FUhrer-Vorl. Khe.

Zimmer» leere u . möbl ., laufend ges .
Ang . u . D 25581 an Führ.-Verl . Kbe.

Zimmer. Für lg . Fnau mit rtafej. Kirsd
suche ich m gepfl . Haars In B.-Ba¬
den od . Umgeb . 2 möbl . Zimmer
mll Bad u . Küche (evrt . Mltben .) .
Angeb . an I . G. Devant , B.-Baden ,
Bahnrtofstr . 1a, Ruf 2.

1 Zlmm«r, kavr, u . Küche von Jung .
Ehep ., Mann b . d . Wehrm ., mit
neuen Mdbeln , a . alsbald gesucht .
Miete im voraus . Angebote unter
37455 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Poppel - u . Einzelzimmer , mehrere ,
für 1. Febe . ges . Kabarett Regina ,
Khe ., Hebelstr . 21, Ruf <04 .

1 ed . 2 I .-Wohnung von Ehepaar In
Karlsruhe oder Vororte gesucht .
Ang . u . 37788 an Führen Verl . Khe.

1—2 Z.-Wohnung , grobe , von Beam¬
ten z . mlet . ges . Stfdwr ., West bev .
Ang . u . 37861 an Führer -Verl . Khe .

] • od . mehr Zhnm.-Wo4imif >g (auch
möbl .) von Kriegsversehrtem sof .
oder spater gesucht . An geb . unt .
25318 an Führen Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung , evtl . AHeinheus ,
von Pens .-Ehepaer tn Ettlingen ,
Restett , B.-Baden , BUhl , Achem ,
Pforzhetm , Bruchsal , hteidelberg
bzw . Umgebung gen . Städte ges .
Agg . u . L 2522» an Ftlhr. -Verl . Khe .

Wohnung aut d . Lande zu mlet . ges .
tn Frage kommen etwa 3 Zimmer ,
Küche u . Bed oder auch eine grdB .
Wohnung , evtl , auch ein Ein- od .
Zweifamilienhaus . Sich . Mletzahlar .
Af>gabofe unter P 48 an Anzelgan -
miUtor WHly llfevor , Krafeld , Adolf -
Hittor -SteaOa 68 . (25375)

4 Z.-Wohng . mit elnger . Bad, Küche,
Keller , u . wenn mbgl . mit Zentral -
od . Etagenhelz ., ln Mitteldeutsch¬
land od . Bodenseenähe gesucht .
Angebote an Eugen von Steffelin ,
Karlsruhe , Baumeisterstcatze 48.

lallar gr . Warka» sucht außmrtafe
Korterutee, (EHliIrvgon , Bad .-Bodar>,
RfMtatt, Pforztoolm, H» rr» n>ah) otc .)
schön ® 4—6 Zlmmor -Wohng . , «vtt .
auch 1 Fam.-Haus . Umgeh . Angeb .
an Möbelsped . Ludw . Mater , Khe .,
SofiorvstraA« 89 , Ruf 457 .

8—8 Z.-Wohnung, mod .. In Brucbeat,
Rastatt , Pforzheim od . Ottenburg
sotort ges . Angeb . unt . W 25382 an
den Führer -Verlag Kartsruhe .

Lsdsn mit >—2 aoschl . Räumen oder
2—5 arvd . RBorne, evtl . teHw . möb *
Herl , al» Büro .ges . Kein Publllcums -
verkehr . Ang . an Autohau » Bele*,
Kerhsr.. Karltir . I6 '58, Ruf 6350 6351 .

Raum , trockener , parterre , zum ün-
ter stellen von Möbeln gesucht .
Ang . u . 37792 en Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
i Zim.-Wohnung bald od . spjH . geg .

eii>e arid , zu teu»chefi gesucht .
Aog . u . 57695 en FOhnen -VerL Khe .

Wohnung . Ruhig, u . zuver 1. Ehepaar
mlttt . Aft . sucht Wohnung tn best .
Lege In Stadt od . Land . Evtl, kann
harrt , geieg . Tauschwohnung Hi
Säadt Ost -Wissttelens gast . ward .
Aog . u . 37789 an Ftlhrer -Verl . Khe .

2—3 Zimmer Im Schwarrw . v . zoverl .
Ehep . zu mlet . ges . Haus - u . Land¬
hilfe nebst Näharb . kann geleistet
werden , evtl auch geg . Tausch e .
schön . 3 Z.-\*fohn ., gr . KOehe u .
Kammer In Karlsruhe. Artgeb . unter
37857 an Führen-Verlag Karlaruhe.

Heiraten
ttaatsbeamterl (Berg .-Ing .) , ledig ,

oottgUaub a . »ehr gut ., vornenm .
Famll+e , nicht unvermtSg . wünscht
hUbach . geb . Fräulein bis 28 1.
(m . gt . Schulbtld .) u . aus gut . Fa¬
milie k. z . I. zw . Fiel rat . Näh . dch .
das Ebe-Irvrtltol Frau Emma Merx -
Mora . ch , Karlsruhe , Kafeerstr . 64.
Ruf 42S9 Sprechet , tiägl . v . 14—19 U.

Fräulein, Sljähr ., geh ., symp ., a . gl .
Familie , vermög ., wU . edelden « .,
charalcterv . Herrn ln «Ich . Stellung
äenoenzuleenen , zweck , Heirat .
Fräulein, 38}äbr. , Icath., ausQt . Fan.
sehr häusl . Natur u . muslkal ., ver -
mSg „ vll . Herrn I. »Ich . Fsa . e .
Witwer m . Klrvd. k. z . I. rw . Heirat .
Oeschäftatechter , 3? lähr., «ympath .,
flott , Er*ch .. a . öl . Farn ., m . gr6fl .
Barvermög ., wU . Neigungsehe m .
oeb . Herrn I. »Ich . Stell ., a . Nicht.
Geichäftsmann angenehm . Näherei
dch . Frau Emma Maex-Morasch , alt -
elngel . Ehe-Institut Wer am Platze ,
Khe ., Kalierslr . 64. Sprechet , tägl .
von 14—19 llhr , auch Sonntag «.

Witwe , 38 1. ah , mit 12 1. aH . lung .
u . »chdn . Hauati ., Nicht . Hauafrau ,
»ahnt »Ich nach einem Heb . le -
henslcemerad . Angeb . unter 37464
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktion »Sekretärin , W TT Jünger
eu »i o h ., gesund , «tetti . Erschein .,
gute Heuilrau . iportWch , gr . Auf¬
gaben gewecheen , nicht Partner ,
« 1- 48 3., Arzt , Rechtsanwalt , Ge¬
schäftsmann rw . Heirat , Emsigem .
Zuschriften mit tzhd unter H 25173
an den . Führer -Verlag Kansrohe .

Kaufmann In guter Position , gutes
Aussehen u . charakterfest , möchte
Krlegerwttwe bla 27 lehre zweckt
Heirat kennen lernen . Vertrauens¬
volle Bildzuschriften erbeten unter
37864 an den Führer -Vertag Khe.

Margarete Selig , Frankfurt M., Stift-
strafte 19. Da* enges , u . bedeut .,
nach bewährt . Grundsätzen geleit .
Institut für Eheanbahnung . Indivld .
Beerb , led . einzeln Auftrages . Be¬
suchszeit tägl . 10—12 u . 3—7 Uhr,
auch Sonnt ., Montegt getc hlost .

■ankkaufmann, 44/1,73 , Tunggeselle ,
symp . ruh . Mensch , vermdg .. wl) .
»Ich pass . Gattin , evtl . Einheirat .
Branche glelcbg ., dch . Frau Marg .
SeHg , Frankfuit 'Meln . SVMtstr . 1V.

OtOcklldie Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red¬
witz . Karlsruhe . BIsmarckstr . 53

Vermischtem
Bl*<hn«rarb «lt»n, größ ., elo» cMI «8l .

Matorlarttoftruog , ca . 500 m Dach-
kanöto , mit AbfeHrohton , au« Zink
Nr . 15, ru . vsrgdbso . Angub . an
Gobrüdor BoW, Zieg^ lworfe , W«rk
Rau# nb »ry boi Wiesfech . (25054

DIoJ . Porsofi , di« Froltag abend dfe
Moppe mrtgienoflVTven hat , möchte
diese bitte wieder I. Laden Pf-ann -
kuch , Ecke Scbeff » tetr .,geq .8el .abg .

Belledung . Wer nimmt nach Scbwen -
nin^hen a . N . Klavier m+t ? Angeb .
unter 57819 an Fübrer -Vertog Khe .

Frau . Schöne » Helm wird allein » toh .
Frau in Ein-tom .-Hau« geg . Mithilfe
Im Haushalt geboten . Angeb . unt .
25557 en Führer -Verleg Karleruhe ,

Nlherln für 14 lege atrti Land ge » .
Ang . u . GA 62 Führer -V. Geggenaj .

Schneiderin zur Mrth-Uto f. dringende
Kleider 8—10 Tage ges Angeb . an
Frl . Rosel Krltzer , Forsj b . Bruclfealt

Dr. lur. Obern , zul. Aufträge » Degute
acMung u. Verrafeung . Anteeg . unfe
57669 an FOtwer-Vertag Kartrvrte,



I Amtlich •
iBekanntmachungen

Annahm « von Zlvilanwärtom für den
gehobenen Dienst bei der Landes -
vers .-Anstalt Baden . In den näch¬
sten Monaten wenden bei der Lan -
desverfteherungsenstail Laden .Karlsruhe , Ka'IseraMee 8, für den
gehoto . Dienet mehrere Verwal -
tungs 'inspektor -Arvwärter bzw . -An
Wärterinnen angenommen . Die Ein
• telkmgsbedlogungefl sind die glei¬
chen , wie eie vom Mdg . für die
bad . innere Verwaltung verlangt
werden . Der Vorbereitungsdienst
dauert in der Regel 3 Jahre . Wäh¬
rend dieser Zeit wird ein Unter -
haltszuschuB nach den bestehend .
Bestimmungen gewährt . Nähere
Auskunft erteltt die Prästeftalstelle
Abt . A der Landesversicherungsan -
stati Baden . Bewerbungsgesoche
«4nd bis 16 . 3. 1943 bei der unten .
Dienststelle einrureichen . Der Leiter
der j^ ndesvereicherungs -anstabl fra- '
den Pr . Göt z .

Karlsruhe . Verlegung von Dienst -
räumen der Feststellimgsbehörde .
Die Dienst räume der Festslei lungs -
behörde — Abt . Industrie - , Hand¬
werks - u . Handel *«chä den , sowie
Sammelschäden bleiben Montag ,
26 . Jan . 1945, för den PubMkvms-
verfcehr geschlossen . Ab Dienstag ,
26. Jan . 1943. befinden sich die
obengen . Dien »träume im Hause
Karl- Frledrlch -Stf . 2, 1. St ., Zimmer
45, 46 u . 47. De^ Oberbürgermeister .

Oeggenau . Die IV. Roichskleider -
fcarte wird in den beiden Karten -
•teilen ausgegeben für die Bezugs -
berechtigten der Buchstaben

A—F Dienstag , 26. Jan ., 8—12 Uhr ;
G- 4. Dienstag , 26 . Jan ., 14—16 Uhr;
M—9 Mittwoch 27. Jan ., 8—1? Uhr;
T—Z Mittwoch , 27. Jan ., 14—16 Uhr.

Bezugsberechtigt Ist nur , wer in
Gaggenau seinen ständigen Wohn -
•ttz F*rt . Die Personalkarte muß vor -
II«ge n . Dte vorgasohdebenen Aus-
gabeveften sind unbedingt ein zu¬
netten . Die Ktektorkarten werden
nur an erwachsen « Familienangehö¬
rige ausgehändigt . Zu Kontroh -
zwecken Ist die Ml. Refchsk leider -
körte bei der Ausgabe vorzulegen .
Morrtag , 25. Jan . sind die Karten -
«teilen geschlossen . Gaggenau ,
23. Jan . 1945. Der Bürgermeister .

Stellen - Angebote
Betriebs -Ingenieur mit Aufstiegsmög¬

lichkeit bei Bewährung zum tech¬
nischen Direktor v . bek . hie « . In¬
dustriewerk ges . Bew , muß entspr .
Vorbild ., abgeschl . techn . u . prakt .
Erfahr , d . Metativerarb . bes . , des .
auf d . Gebiet d . Serten -Fabrlkal .,
Materialprüfung Untersuchung ,
Härtung u . «Werkzeugschlosserei .
Ausführl . Bewerb , m . Lichte ., Zeug -
nisabschr ., Gehaltsanspr . u. hend -
geschr . Lebens !, sowie Angabe d .
früh . Etetr , usw . unter K 25222 an
den Fümter-Verleg Karlsruhe .

Straften - u. Tlelfcau -Ingenleur , auch
jg . Krtegsvers . mH prakt . Erfa+mg .,
zw . Gründung jeine r Straßen - und
Tiefbau -Unternehmung von solid .
Benktecbm . rrvi-t Eigenkapital ges .
Ang . u 37770 an Führer -Verl . Khe.

Kontrolleur . Wir suchen für B.-Baden
u . Umgeb . einige Kontrolleure zur
Abnahme von elnf . Gußteilen . Be¬
werber werden angel . Angeb . unf .
F.M. 116 an Ala Anzeigen -GmbH .,
Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15.

Leiter der Hollerlth -Abt . für bedeut .
Industriewerk im Doneu -Alpen -gau
ges ., der durch ausreich . Praxis
befähigt Ist . den Aufbau dieser
Abt . durchzuführen u . e . größ . Pers .
vorsteh . kann . Die Stelle soll bis
spät . Ende 1943 besetzt werden .
Angeb . mht den entspr . Unterlagen
sind einzureichen unt . „ Leiter 306"
an Ala , Anz .-Ges ., Unz/Donau .

jtolferith -Abtellung eines bedeutend .
Werkes Im Donau -Alpengau sucht
Tabellierer , lochsrinnen u. Prüfs -
rlnnsn . Für die beiden letzten Po¬
sitionen kommen auch Anfängerin¬
nen u . uneusgeb . Kräfte , die »Ich
für dieses Arbeitsgebiet Interessie¬
ren , In Frage . Ausbltd . u . Einarbeit ,
erf . kostenlos unt . Fortzahlung d .
Gehaltsbezüge . Bew . mit d . Ubl .
Unter !, unt . „ Hollerith 306" bei Ala,
Anz.-Ges ., linz/Donau . (24816

teufcaufleote , Lohnbuchhalter
Kontoristen (Innen ) , BUrohilfskräfte
für Norden , Westen u . Reichsgeb .
ges . Schrift !. Bew . unt . Hbg . 3193
an A.P .Z., Hamburg , Gänsemarkt 44

fiorrn . Zur Bearbeit , uns . Druckschr
( Gebrauchsanleitungen . Arbeitson -
wetsuogeo , Bildmaterial und sonst ,
techn . Schritten ) suchen wir einen
techn . u . graph . geblld . Herrn m .
entspr . Erfahrung . Herren , welche
eich auf d . Gebiet h» Werkzeug¬
maschinen u . Werkzeugen bereit «
betätigt heben , werden gebet un,
ausführ !. Angeb . efnzur . unt . Kenn¬
wort „ Techn . Schriften F. A. 687"
an Ernst Lemm & Cie ., Werbung *-
mittler , Frankfurt/M .,Schf »erst >r .30-40 .

iäcbbe «rbelt «r (tnnen ) gesucht . West -
thüftng . Industrieuotem . sucht für
verech . Avfgabengeb . Sachbear -
belter (+nnen ) zum bald . od . spät .
Eintritt . Ang . von Damen bzw . Her¬
ren , die mit einer Freigabe ln
abeehb . Zeit rechnen können , wei¬
ten Ihre Bewerb , unter B 25255 an
dien Führer -Verl . Karlsruhe richten .

Kräfte . Zur Einarbeit , ln dl« Aufgab .
der Arbeltselnsetzverweitung als
Vormittler u . Werber werden kauf¬
männisch vorgeb . Kräfte im Alter
von 42—52 Jahren gesucht . Bewerb ,
beim Arbeitsamt Karlsruhe , Abt lg .
Verwaltung , abgeben . (25254)

fttxlrfcslelter7 geschäftig ew . Kraft,
für die Organisation der früheren
„ Alten Stuttgarter " für mittelbad .
Bezirk gesucht . Aufgabe : Führung
der Vorhand . Vertreter zu erfolgr .
Werbung , Gewinnung u . Schulung
neuer Vertreter . Bezüge : Gehalt ,
Rebespesen , Abschkrßprov . u . Be¬
teiligung am Gesamtgeschäft . An¬
wartschaft auf Altersversorgung .
Angebote mit Uchte , an : Allianz
Leben »verslcherungs -A .-G ., Direk -
t?on Stuttgart , Silberburgstr . 174.

tl «« i^ geeigneter , als Refa -Zeitneh -
mer u. Organisator , Bedingung : in-
tefiig .. gute techn . Kennte , u . Or¬
ganisationsgabe , von Möbelfabrik
Jn Württemberg ges . Bew ., welche
schon ähnl . Posten aosgefüht ha¬
ben , werden bevorzugt . Angebote
mit Ang . des batdmögf . Eirvtr . an
Möbelfabrik Wilhelm Bitrer & Cie .,
Tallftegon/Württbg .^ (25026)

ferslcherungsbestand , größerer , te
Karlsruhe , ist durch Tod eines Mit¬
arbeiters freigeworden . Beweib ,
mögt , aus der Branche , wollen ihre
Angebote einreichen an : Victoria -
VerSicherung , Gosch .-Stelle Karls-
ruhe , AmaHenstraße 79. (26259)

Ksrson . Für Bezirk Weststadt biete
kh gewlsseoh . Person nebenbe¬
ruf l . Uebemahme m . Ortsagentur
an . Geeignet auch für Rentner od .
FamHte m . aufgew . Kindern . Zeit¬
schrift .-Vertr . Georg Krau», Karts-
ruhe , Baume !sterstr . 4. Ruf 2261

Kraft , perl ., kaufm ., von Handwerks ^
betrieb nebenberuflich für Buch-
fühiung und Bilanz gesucht . Ang .
unt . 3/423 an Führer -Verlag Khe.

Herr äVt., evtl Kriegsversehrter , für
leicht . Büroarb ., Besorg , etc . ges .
Ang . u . OF 4972 Führ.-V. Offenburg .

( teurer -, Beton - u . Zimmer -Poliere ,
Schachtmeister , Postengeselien u .
Vorarbeiter , mehrere , für Einsatz
Jn besetzt . Westen , werden sof .
it «q «stallt . Schrittl . Angebote u.
Nr . Le 5666 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G ., Berlin W 8, Un¬
ter den Linden 43—45 .

Zeichner , techn ., für gutbezahlte Ne¬
benbeschäftigung auch abend » In
Khe. gesucht . Münch , Friedrichstal
(Baden ) , Bahnhofstraße 31.

Betrlebstochnlker . Größ . Möbelfabrik
in SückteutscM . sucht auf sof . tüch¬
tig . BetTlebstochoikor . Bedingung
gelernter Schreiner , gute techn .
Ken-ntn ., Detai liefe hoen , Aibeits -
planufvg u . Kalkulation . Aogeb . m .
Ang . des früh . Einlr. unter Ak . 65
an „ Ala" Stuttgart , Frlodrlctvstr . 20.

Botrlobsschlosser » wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,wird elngestollf . Kathreiner G .m .
b .H,, KarHruhe -Rheinhafen .

Hilfsarbeiter rum Nachziehen als
Isoliermonteur für Wärme - u . Kälte -
»chutzantagen auf sof . gesucht . Be¬
werbungen * an öle Fa . A. Hunger ,
Spez -ialunternehmen für bau - und
maschinentechnische Isolierungen ,Karlsruhe , Mondstr . 3, Ruf 2154 .

Alletnkoch , tücht ., für die Küche ein .
Rüstungsbetriebe » (Vorland der
Schwäb . Alb ) für sof . ges . Angeb .
mit handgeschr . Lebens !., Zeugn .,llchtb . u . GehaKsansp -rÜch . unter
24803 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Männer » beslbeteumundete u . mögi .
untabh . für den Revier - u . Separat *
Wachdienst nach Donauesehlngen ,Kehl am Rhein , Lahr 1. Schw . und
Tuttlingen ; zwei Männer f. gehob .
Posten Im Wachdienst nach Do¬
na ueschingen uOd Tuttlingen ; ein
Hundeführer nach Donauesehlngen
und eine Bürohilfe nach Lahr im
Schw . per sof . od . spät , gesucht .
Streifendienst Allschütz , Lahr Im
Schw ., Bismarckstraße 75, Ruf 2885 .

2—3 Männer od . Frauen « ältere , für
ietahfe Arbeit Tnnerh . de » Betrie¬
bes zum alsbald . Eintritt gesucht .
Hettmanrnperger 6 Löchner , Pa-
pte rvera rbeMungswer k Bruchsaf
Rheins*raß-e 42/44 . (20683)

Halzor für kleine GacchAtWwlzung
•of . 0eaucM . Hphnuth zum Fakte ,Karl*ruh>e , JCateeratraCe 203.

Hilfsarbeiter . Wir suchen sofort oder
später für unser BeMen-Sperlal -Ge -
setväft, Kaiserstraße 86 : Jugend !
Hilfsarbeiter für den Versand , evtl ,
auch kräftige Laufburschen ;
Möbelhaus , Ritterstraße 8 :
Schreiner , auch ätt ., zum Wehten
und Ab liefern von Möbeln ;
Fabrikation Neu reut : Tapeziere u.
Polsterer zum Anfertigen von Po !-
stermöbefn und Matratzen , sowie
Hilfsarbeiter , auch ält .. für leichte
Arbeiten , Persönliche Vorstellung .
Fa . Willy Brohm , Zentrale Wilhelm -
Straße 35, Karieruhe . (25412)

Pförtnerstelle In Kehl . 2—3 Zimmer
mH Zentralheiz , an ruhig . Ehepaar
abzugeben gegen Uebemahme d .
anfallenden Hausarbeit . Angeb . an
Ala Anzeigen 320/1 , Straßburg/Els .

Lehrling , kaufm ., zu Ostern gesucht .
Seibstgeschr . Bewerb , mit Lebens !,
u . Abschrift des tetrt . Zeugn . an
Georg Kraus , Buchbandlg . u . ZeH-
schr .-Vertr ., Khe ., Baumeisterstr . 4.

2 Lehrlinge , kaufm ., kräftig , tempe¬
ramentvoll , mit bester Schulbitdg .
finden sofort Lehrstelle . Sägewerk
Schorpp , Würmersheim , Kr. Rastatt .

Lehrling od . Lehrmädchen m. rascher
Auffassungsgabe u . saub . Hand¬
schrift , die Freude am Verkäufer -
beruf haben , zu Ostern gesucht .
Sport -Freundfieb , Karlsruhe .

Lehrlinge , bzw . Anlernlinge , sowie
jüngere Schneiderinnen für unsere
große Änderung swerksfätte zum
Eintritt im Laufe des Frühjahrs ge¬
sucht . Bewerbungen an Modehaus
Geschwister Vetter , Karlsruhe ,Kaiserstraße 145 .

2 L. hrllnge zur Erlernung de » Ito -
Herer -Handwerke » für wärme - und
KßltescPutzanlagen auf Ostern ge » .
Bewerbung , an die Fa . A. Hunger ,
SpezieluntometvfTven für bau - und
masch4nentecl >rH»ch« laoMerungen ,Karlsrutie , Morxt . tr . 3, Ruf 21m .

Maschinenschlosser - u. Dreherlehr¬
linge für Ostern 1943 von Maschi¬
nen - u . Apparatebau -Firme , ges .
Ang . u . 25159 an Führer -Verl . Khe.

tchloMer -lehrllnge für Ottern 19«
genickt . Ord . Tungen mit guten
Schulzeugn . bevorZ . Max Maler ,Schlotteret u . EisenkorvttrukMonen ,Kerltruhe , Gerwlg -ttraße 9 .

2 Lehrlinge , welche da » Mechaniken
hendwerk erlernen woHeo , können
»otort oder bl» Ottern elntreten .
Vorttellg . v . 10—12 oder 2—7 Uhr.Herrn , wltoemorm Jr ., Mechanlker -
metster , Karl* ruhe , Kaiterttr . <2.

Bäckerlehrling . OrdenM . Dunge, der
Lust u, Liebe hat die Brot- und
Felntoßckeret zu erlernen , kenn euf
Ottern elntreten bei Wllh, Ga Otter ,Bäckerei -Konditorei , Baden -Baden ,lichtentaler Strafte 49. (2752)

1—3 Jungen , krtlft ., alt Glpterlehr -
Hnge gesucht . Fa . Hermann Sehen
rer , Gipterel , Karleruhe , Kalten

■ altee 22. Rut 3332. (37333)
Lagerleiterin , energ . für groß . M8d -

chenheim , mögi . mit franz . Sprach -
kenrrtn ., sowie Helmköchln zum 1.
April 1943 ge ». Schrittl . Angeb . m .
Zeugn . u . V 25234 an Führ.-V. Khe.

2. Sekret » rin, gew . In Schreitom. u .
Steno gr ., gesucht von Prof . Geber ,Techn . Hochschule . Karlsruhe .

Kassiererin evtl , auch Anfängerin
gesucht . Angebote an Drogerie W .
Ts ehern Ing , Khe ., AmaHerwtr . 19.

Buchhalterin , bilanzsichere , zweimal
wöchentl . halbe Tage sofort ges .
Ang . u . 57493 an Führer -Verl . Khe.

Stenotypistin ^ auch Anfängerin , sof .
gesucht . Schindele , Feinkost , Kel -
serstraße 207, Karlsruhe .

Stenotypistinnen , JOng., auch AnfW
gerlnnen , für sof . od . spürt, ge ».
Angeb . mit Lebenslauf unt . G 2504»
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin od . Stenotypistin , evtl .
auch Anfängerin , von Prlvaiöüro
nach Karleruhe bai -dl-Ast gesucht .
Gute Allgemeinbildung unbedingt
erforderlich . Kurze Bewerbung unt .
37459 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , perl In Kurzschrift und
Maschinervschr , auch in der Lohn¬
abrechnung bewandert , rum bald -
mögi . Eintr. nach Rastatt gesucht .
Ang . u . RA 3340 en Führ .-V. Rastatt .

Bürokräfte . Größere Möbelfabrik In
Württemberg sucht auf »of . für Be¬
trieb sabnechn . u . Lohnbüro einige
welbl . Bürokräfte mit guten All ge -
melnkenntn . für leicht . Büroarbeit .Bewerberinnen , welche Steno u .
Maechlnenschr . beherrschen u . im
Rechnen sicher u . zuverläs . sind ,werden auch angelernt . Angeb . m .
Angabe des früh . Eintr. unt . Ak. 67
an „ Ala" Stuttgart , Frledrlchstr . 20.

Büroanfängerin mit gut . Zeugnissen ,
Stenografie - und schreibmaschinen¬
kundig , z . bald . Eirvtr . ges . Schrift !.
Ang . u . 25410 an Fahrer -Verl . Khe.

Fräulein , jüng ., perf . in Steno und
Schreibmasch ., von Industriefirma
für Büro u . Laboratorium gesucht .
Ang . u . 24804 an Führer -Verl . Khe.

Flau . Rastatter Betrieb sucht tücht .,zuverl . Frau (Kontoristin ) f . haltotög .
Büroarbeit (Kartei ) . Eintr. sof . An¬
gebote mit Zeugnis », unt . RA 3352
an den Führer -Verlag Rasfett .

VerkXufsrin (Frau od . Fröuleln ) halb¬
tags ges . Vorzust . zw . 10 u . 12 Uhr
vorm . Handwerkskunst u . Raum¬
beleuchtung G .m .b .H.. Karlsruhe ,
Passage 18. (25045)

Lehrmädchen . Hast Dü Lust, Verkäufe¬
rin zu werden , > so melde Dich
schon jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr in unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch . & Co .,
Personal -Abi !. . Khe

Kindergärtnerin od . Kinderschwester
für zwei Jungen u . zwei Mädels
für sof . ges . Angeb . mit Gehaits -
anspr . an Frau Kurt Fahr , Stockach ,
Kreis Konstanz . (24336)

Sprechstundenhelferin sof . gesucht .
DenMsf G.König , Khe .,Kalserstr .124b ,

Schneiderin zur Anfertigung v . Kna¬
benkleidung , außer Haus gesucht .
Ang . u . 37453 an Führer -Verlag Khe.

Hausschneiderin , tüchtige , gesucht .
Ang . unt . 37519 an Führer -Veri . Khe.

Heimarbeit ( Näharbeit ) ln Off-enburg
zu vergeben . Zu erfr . unt . OF 4971
Im Führer -Verlag Offenburg .

Flickerin , tücht ., zuverl ., ins Haus
(Oststadt ) für regelmäßig jede
Woche 1—2 Tage gesucht . Angeb .
unter 25173 an Führer -Verlag Khe.

Frauen (auch f. halbtags ) u . ältere
• Männer ges . Chem . Fabrik Cäsar

Georg !, Khe., Büro Kerollnenstr . 1
Friseuse u . H.-Frlseur sof . od . spät ,

gesucht . Fritz Karius , Rastatt ,
Adolf - HHIer-Straße 54.

Friseusenlehrmädchen mit guten
Schulzeugnissen für sofort ges .
Salon Birk-Heß , Khe ., Yorckstr . 19.

Hilfskräfte , welbl . (auch ungelernt )
für leichte Arbeiten In unserer
Tiefdruckabteilung ges . „ Badenla "-
Verlag u. Druckerei A.-G ., Karls¬
ruhe , Adlersfraße 42 . (24971)

Austräger ( ln) , zuverläs « ., f. d . „ Sürag -
Jllustrierte "

, mögi . m . Fahrrad bei
leichter Tätigkeit u . gut . Verdienst
sof . f . Dfxtanden ges . (Stammkund¬
schaft ) . Angebote unter 37772 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchln » tüchtig u . absolut selbst .,
f . Werkküche eines hie ». Industrie¬
werkes mh durchgeh . Arbeitszeit
zum sof . El-rvbr. gesucht . Verpfle -
gungsstärke ca . 160 Per». Angeb .
unter Beifügung eines Lebenslauf ,
unter G 25047 an FÜhrer-Verl . Khe.

Anfangszlmmermädchen , mehrere , 2
Hauemädchen , mehrere Küchen -
mädchen , 2 Jg . Mädchen f . Kaffee¬
küche u . Warenausgabe , 1 Heizer »
1 Etagendiener , 1 jg . Hilfsh ausdie¬
ner , 1 Fahrstuhlführer , 1 Ausläufer ,
einige selbständ . Köche , 1 Kupfer¬
putzer , 2 Küchenburschen z . 15. 3 .
od . später gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschr .. Bild u . Gehalfsan -
spr . an : Hotel Bellevue , B.-Baden .

Wirtschafterin , tücht ., zum alsbald .
Eintritt für Elntam .-Haushalt nach
Baden -Baden gesucht . Angeb . unt .
37487 an Führen Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , auch ges . Atters , oder
al+eWisteh ., unabhöng . Frau zur Mit¬
hilfe In Einfamilienhaus ges . Klein-
»tödtchen d . mitfl . Schwarzw . Uebl .
Angeb . u . 25327 Führer -Verlag Khe.

Allelnmldchen , selbständige . , für
sofort oder spöter gesucht . Prof .
WHkens , StraBburg/Els ., Koch-
staden 12, III . (24425)

Alleinmädchen , tücht ., zuverläs ». . we¬
gen Verheiratung mein , langjähr .
Mädchens a . 1. März od . spät . ges .
Freu Pfeiffer , Khe ., Händeistt . 6 .

Haushalthllfe , 1mak wöchentl . oder
stundenweise gesucht . Zu erfragen :
Gleeer , Karlsruhe , Albtalstr . 6, II. t .

Pfllchtjahrmödel z . 1. 4. 43 In Privat -
haushalt gesucht . Angebote unter
37427 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Steifen - Gesuche
Architekt , Bmstr., pens . BaupoMzel -

beamt ., z . Z . üb . 5 J . bei Sled -
lungsurrtem . tätig , sucht hier auf
1. 3. Beschäftigung , gleich welch .
Art . Zuschrift , erbeten an A. Sche -
rer , Karlsruhe ^ Hübschste . 10 .

Lohnbuchhalter , absolut selbst ., m .
mebrj . Tätigkeit am West weil und
anderen Baustellen , sucht auf 1.
April d . J . Stellung im Bau- oder
Fadrikbetrteb . Angeb . unt . L 25000
an den Führer -Verlag Karieruho .

Vertreter , welcher Prtvrtkundschatt
und Ladengeschäfte besucht hat ,
sucht ausbaufähige Vertretung .
Ang . u . 37634 an Führer -Verl , Khe.

Kantinenverwalter sucht neuen Wir¬
kungskreis . Angebote unter 37535
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , selbst .. In ungekünd .
Stellung , sucht sich In Karlsruhe zu
verändern . Angebote unter 37468
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, jüngere , sucht Stelte an Kasse ,
Büfett oder ährrt . Posten . Angeb .
unter 37617 an Führer -Verlag Khe.

Bedienung , flotte , 26 J ., sucht Stell ®
in Karlsruhe . Angebote unter 37777
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , äit ., sucht Stellung bei
alteinst . Herrn od . ält Ehep . Ang .
unt . BA 1612 an Führ.-Verl . B.-Baden .

Beschäftigung , etikhe Stunden Im
Haushak , gesucht . Angeb . unter
L 25209 an Führer -Verlag Karleruhe .

Halbtagsbeschäftigung In gut . Haus¬
hak gesucht . Angeb . urrt. L 25208
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau s morg . od . abd ». Büro zu rei¬
nigen . Ang . u . 37611 Führ.-V. Khe.

Verkäuferin für Metzgerei auf rot .
od . spät , ges ., evtl , auch Mäd¬
chen zum Antemen . Angebote unt .
37440 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Lehrling «, welbl . u . männf ., für den
Verkauf auf Ostern 1943 gesucht .
Persönl . od . »chriftl . Angeb . an d .
Personalabtelfg . Union , Vereinigte
Kaufstelt . GmbH * Khe * Kakerstr .92

Verkäufe
Fohtonmantel , oeuw ., eieg ., schwz .,

Größe 42—44 f . 2500 M zu verkf .
Angeb , u . 37501 FOhner-Vert . Khe.

Georgette - Kleid , kurvst» .,neu , schwz .
Gr . 42, 80 USA. zu verkauf . Anzus .
zw . 11 u . 12 U. Khe ., Nokkstr . 2, IV.

Ladeneinrichtung zu verkaufen . Weg .
Aufgabe des in meinem Anwesen ,
Holzgartensfr .31, In Pforzheim , be¬
find !. Lebensmlttelgesch . verkaufe
Ich : 2 Ladentische , 3 u . 5*/t m lg .,
mit Schubladen , 2 Wanduntersätze
In derselben Länge , mit großen
Schublaaen , Warenaufsätze m . vie¬
len Fächern , Glasschiebetüren , ein¬
geb . Schränkchen m. Siegel , alles
weiß gestrichen u. gut erhalten .
Ang . u . W 24086 an Führ.-Verl . Khe.

Ladeneinrichtung zu verkaufen . An¬
geb . u . 37311 Führer -Vert . Khe.

1 Betts ! , weiß , neuw .. St . 30 ffltl ru
verkf . Lesslngstr . 7» IV., Khe.

Oelgemälde , versch ., Porz . u . Uhren
antil« zu vk . Amatienstr .85, III . Khe.

Dampfkochtopf , Fix , 1 P. schw . D.-
Wlfdloderschuha Gr . 41. 1 • P. Kln -
dorhausschuhe Gr . 28, alias w !»
neu , zu». 40 IM zu vorkf ., evtl .
Tausch gugon Bchreltotlschlampa .

- Angebote unter BA 1302 an Füh¬
rer -Verlag B.-Baden .

Zinnsoldatensammlung , wertv .. Nürn¬
berger u . Kieler Figuren , zu verk .
Angeb . u . 37447 Führer -Verl . Khe.

Tennis -Herrenschläger zu verk . 103VH.
Angeb . u . 37476 Führer -Verl . Khe,

Anodenbatterfe , neuw ., 100 V., 9J$X,
zu verkaufen . Ruf 7629. Kh« .

Vervielfältigungsapparat , ,R o I « r y"
neuw ., für RM. 100.-— zu verkaufen .
Ang . u . 25456 an Führer -Verlag khe .

Metxgerkessel » 200 Ltr . Inh ., gut er¬
halten , 150 zu verkauf . Baden -
Baden Balg , Haus 79. (1614)

Einfahrtstor , eis ., 5 m Breite u . ca .
1,80 hoch , sowie noch ebenf . gute
eis . Werkstatttervsler , 2 m breit u
3,73 hoch , Infolge Platzmangel
preisw . abzugeben . Angeb . unt
RA. 4331 an Führer -Verlag Rastatt .

Kaufgesuche
H.-Wlntsrmantol , schwarz , Größe 52,

neu od . noch gut erhalt ., gesucht .
Angeb . Friedrich Guwang , FUhrer-
Vertrlebsstolto Sinzheim , Amt BUtrl,.
WrschstraBe 4. — l

H.-G«bardfnmant «i , Gr . 32, neuwart .
ges , Ang . u . 57569 Führ .-Vort. Khe .

Damenmantel , Größe 40 gesucht . An-
gebote u . 37463 Führ.-Verl . Khe

Herren -Anzug , gut erhalten , Größe
1,75 , gesucht . Angebote unt . 37490
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

KInderbottstetle , eis ., weiß « , mit
Matratze u . Kinders -tuhl geboten .
Suche Bodenteppich , auch Lino¬
leum oder Federbett . Angeb . unt .
37610 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , erstkl ., Gr . 50/52 , auch
H.-Hul, Weite 57 u . sonst . Kleider
gel . Ang . u . L 25205 Führ .-V, Khe.

D.-Trauorkleldung » Gr . 42 gesucht .
Angeb . u . 37567 Führer -Verl . Khe.

Kleid , schwarz , ig . Arm, 44/46 , gr .
Fig . u . dunkl . Seidenmantel ges .
Angeb , u . 37616 Führer -Verl . Khe.

Reithose (Damen -) Größe 38—40 ges .
Angeb , u . 37408 Führer -Verl . Khe.

H.-Anzugstoff , gute Qualität , ges .
Bierenbreier , Laubenweg 23, Khe .

H.-Fllzstlsfel , Gr . 40—43, gegen bar
ges . Ang . u . 37520 Führ .-Verl . Khe.

Silberschuhe mit noh . Absatz Gr . 37
ges . Ang . u . 37847 an Führ.-V. Khe.

Herrenzimmer , mögt . neuw . u . kom¬
plett u . gut . Teppich geg . Barzah¬
lung gesucht . Angebote unter
25096 an Führer-Verlag Khe .

Schlafzimmer , gut erhalten gesucht .
Angebote unter 24892 an die Füh-
rer -Vertniebssteite Linkenheim .

Schlafzimmer , noch gut erhalten , ge¬
sucht . Angebote unter 37479 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank od . ganz . Herrenzlm .,
»ow . Schreibmaschine ges . Angeb .
unter 25329 an Führer -Vertag Khe.

Kleiderschrank , ält ., sowie Deckbett
u . Wollkleid , Gr . 40- 42 gesucht .
Angeb u . 37560 Führer -Verl . Khe.

Vertiko , gut erhalten , aus gutem
Hause gesucht . Angebote unter
37450 an den Führer -Verlag Khe.

Küchentisch , Heb «., sowie Nachttisch
ges . Ang . u . 37606 Pührer -Veri . Khe.

Rsttrost , gebr ., Schreibtisch (Dipl .) ,
kl . BrlPfnwIoensammlung gesucht .
Angeb . u . 37471 Führer -Verlag Kh« .

Sofa mH Sessel , sowie Bücherxhrk .
(dunkel Eiche ) gesucht . Ang . unt .
RA 4328 an Führer -Verl eg Raste » .

Sofa , schöne » aus gut . Hause ges .
Angeb . u . 37607 Pührer -Vertag Khe.

Ladentheke , geräum ., gut erh . ges .
Angeb . u . 37589 Führer -Verl . Khe .

Teppich , ca . 3X4 m , Läufer , ca . 5,60
m . lang , gut erh .. moö . Teewagen -
gesucht . Zuschriften unter K 25464
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Nachttlschl ., 1 Teewagen , Bade¬
mantel od . Morgenrock , Gr . 42 ges .
Angeb . u . 37474 FÜhrer-Verl . Khe.

Gobelin -Handtasche , neuwert ., nicht
zu groß , Grund schwarz , gesucht .
Angeb . u . 37537 Führer -Verl . khe .

Eßbestecke , rostfrei od . Silber , ges .
Angeb . u . 37494 FÜhrer-Verl. Khe.

Brlefmarken -Sammlungen , oess . Ein¬
zelmarken , Sätze , Engros -Posten
Jed . Art, sowie Münzen kauft lau¬
fend . Ang . mit Preis an Albrecht
Köhler , Stuttgart , Königstraße 15.
Ruf 26965. (21102)

Kleinkalibergewehr , gut erh . ges .
Arnold &rum , Neureut,,Hauptstr . 5.

Sofa gegen Obstpress -e zu tauschen
ges . Ang . u . 37265 an Führ.-V. Khe.

10 Tischtücher , weiße , rein Leinen ,
handgewebt , neu , Oelbiid , gutes ,
altes , Landschaft , 80—60 cm , gebot .
Suche gut .. Kofferradio , Wechselstr .
Ang . u . 36884 an Führer -Verl . Khe.

1 Roller , 1 ki . Füllofen gegen prakt .
Schrank zu tauschen , evtl Aufzahl .
Ang . u . 37356 an Führer -Verlag Khe.

Puppenwag ., mod ., ges . Gebe auch
neue K.-Halbschuhe , Gr . 27, I. T.
Ahg . u. GA 58 Führ.-V, Gaggen &ü »'

Radio , neuw ., gesucht . Evtl , gegen
neuw . H.-Anzug , rnittl . Größe , zu
tausch . Ang . u . 37506 Führ.-V. Khe.

Violine , ia , gebot . Suche Akkordeon
evtl . Aufzahlung od . Kauf. Angeb .
unter 37556 an Führer -Vortag Khe.

Handharmonika , Hohner Club , gegenFahrrad zu tausch , gesucht . Zuschr .u . BR 638 an Führer -Verl . Bruchsal .
Tischgrammophon mit Grawoarm 25

3111, 1 Konf.-Anz. dkbl . 30 M zu
verkaufen evtl . geg . Kindersport¬
wagen zu tauschen . Ang . unter
H 25285 an den Führer -Vertag Khe.

Peddigrohrklndorwagen , neuw ., wß .
Tisch m . 4 Stühlen geboten . Suche :
Gasbackherd , Linoleum od . Stra -
gula . Angebote unter 37773 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -Kinderwagen , gut erhalt .,
gegen eben « . Kindersportwagen
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
37597 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb -Kinderwagen , setvr gut erhalt ,
gegen Kleid , Mantel od . Stoff zu
tauschen gesucht . Angebote unter
25080 an FUhrer-Vgntog Karlsruhe .

Herrenfahrrad , neu , geboten . Suche
Radio . Angebote unter B 25263 en
den Führer -Verlag Karlsruhe .

FDIIofen, Id ., geg . Sterltlslerlopf zu
tauschen gesucht . Angebote unter
25149 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Lauchpflanzen . Suche sofort guten
Misi und tiefere ru gegeben . Zeit
Lauchpfianzen dafür . Gärtnerei Ma¬
the », Germers heim am Rhein , am
Bahnhof . Ruf 122. (24944)

Geldbeutel mH mftaTt Ecke Kaiser -
u , Herrenstraße gefunden . Abzuh .
Khe ., Kaiserstraße 42, 2 Treppen .

Handtasche , kl . gestickte , Samstag ,
den 9. 1., verlor . Inh . neue Ku¬
chenkarte . Bitte abzugeben gegen
gute Belohn . FrI . Eva Oesterle ,
Herrenalb , Etfllnger Str . 32 .

Lederhandschuh , brauner , gefüttert .,
In Rastatt , Bahnhofsnähe oder Bä¬
ren , am Sonntag , 10. 1. 43, verlor .
Abzug , geg . Belohng . bei M. Wer¬
ner , Khe ., Akademiestr .46, Ruf 6771

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

24. 1. 13.30- 16.00 U. Geschl . Vorst ,
f . KdF . „ Tosca " , Op .v .Pucclnt . Abds .
17—20 U. Auß . Miete , Wahhm.K. gül¬
tig . „ Die oder Keine " , Optte . v.
Schmidseder . 25. 1., 17.00- 19.30 U.
Geschl . Vorst , K<Sr. „ Rlgoletto " ,
Op . v. Verdi . 26. 1., 17.00- 20.00 U.
Geschl . Vorst . KdF . „ Der Fliegende
Holländer "

, Op . v . R. Wagner . —
Kleines Theater . 24. 1., 18.00—20 00
Uhr. „ Junggesellen »teuer " , Luit-
spiel von Leo Lenz. 25352)

Baden -Baden . Kl. Theater . 19.30 Uhr
„ Junger Wein In alten Schläuchen " .
15.30 Uhr : „Schneewittchen und
die sieben Zwerge " .

B.-Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Kl. Theater . Mo ., 25.1., Gastsp . d . Re¬
sidenz theat . Wiesbaden : „Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge " .
Beg . 16.30 , Ende geg . 17.30 U . Ein¬
tritt 0 .86 bis 3.05 M . Erstmrfführg .
„ Schöne Seelen finden sich " , Lust¬
spiel nach N. Asztates v . Leo Lenz.
Imzen . : H. Manders , Etatf . 1.05
bis 5 .06 TSti. Eintrittskarten zu all 1
Veranstalt , an der Kurhauskesse .

Kraftfahrzeuge

Rodelschlitten u . Rollschuhe , gut erb .
ges . Ang . u . 37680 Führep-Verl . Khe.

Oestell -Vollgles -Aquarlum gesucht .
Angeb , u . 25179 JHihrenVerl . Khe.

Koffergrammophon , mögi . gut erhal¬
ten , gesucht . Angeb . u . RA. 4332
an Führer -Verlag Rastatt .

Koffergrammophon mit Platten von
Soldaten gesucht . Angeb . u . RA .
4330 an Führer -Verlag Rastatt ,

Vergrößerungsapparat für 13X18 Ne¬
gative gesucht . Angebote unter
37472 an den Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen , gut erhalt ., ge «.
Angeb , u . 37643 FÜhrer-Verl . Khe .

Klndersportwegen gesucht . Angeb .
unter 24691 an Pührer-Vetfiebs -
stelle Linkenheim .

Nähmaschine , gut erh ., ges . Preis -
ang . u . 37734 an Führer -Verl . Khe.

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.

Adler -Trumpf -Junior , gut erh ., auch
ohne Bereifung , ges . Angeb . arv
Seftz , Bruchsal , Durlacherstr . 156.
Ruf 2703. ( 20695)

Ford -Elfel, In rtur gut . Zuetend , ges .
Ang . u . 25335 an Führor -Verl . Khe.

Personenwagen , Adler , 51ach auf be¬
reift , In gepfi . Zost .» Cabr .-Llmous .,
Fa-rbe beige , m . braun . Kotflügeln ,
wegen Platzmangel zu verkaufen .
Angiebote an H. Traxei , Karlsruhe ,' Uhlandstraße 21. (25284

Theater der Stadt Slraßburg .
24. 1., 11 Uhr in der Landesmusik - ,schule : 4. Morgenkonzert . 14 Uhr
Ballett -Abend . Ende nach 16 Uhr
KdF .-Gruppe 2 B. 18.30 U : „ Wiener
Blut" . Ende 21 Uhr.
25. 1., 15 Uhr: „ Angetlk «**. Ende
17.30 Uhr. Geschl . W>r*teh .
26. 1., 16 Uhr „ Peterchens Mond -
fahrt . Ende 17.30 Uhr. 18.30 Uhr
„ Angelika " . Ende gegen 21 Uhr.
Stamms . B 12.
27. 1., 19 Uhr fr# Sängerhaue : 7 .
Sinfoniekonzert . Ende 21 Uhr. 18.30
U. „ Das Käthchen von Hollbrortn " .
End© nach 21 Uhr. Stamms . D 11.

I 26/1 ., 15 Uhr „ Peterchens Mond -
K fahrt " . Ende 17.30 Uhr. 18.30 Uhr

„ Ich brauche dich " . Ende 21 Uhr.
Stamms . F 10.
29. 1., 16.30 Uhr „ Die Fledermaus " .
Ende nach 21.30 Uhr. KdF .-Gr . B.
30. 1., 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann " . Ende gegen 21 Uhr.
31. 1., 10.45 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 12.16 Uhr. Geschl . Vorstel !
18.30 Uhr „ Das Käthchen von Hell¬
bronn " . Ende nach 21 Uhr. Geschl .
Vorsteil 19.30 Uhr im Sängerhaus
Volkskonzert der NSDAP . Vorver¬
kauf in Kehl : Musikhous Meyer ,Fernruf 793 .

Framo -Vlerrad -Klelnlastwagen , % t,
mit groß . Ladefläche u . äußerst .
Wirtschaftlich ^ geg . Bezugschein
kurzfrist , lieferbar . Theodor Leeb
Nacht ., DKW .-Spezialhaus , Karls¬
ruhe , Amallenstr . 63. Ruf 2654/2655 .

Auto -Anhänger mit Bereif ., schwere
Ausführ ., 15 Ztr . Tragkr ., geg . leich -
Deren ca . 5 Ztr . Tragkr . zu tausch ,
gesucht . A. Lochmül'ter , Durlach ,
Zunftstraße 8. Ruf 90. (57700)

Elnachser -Langholz -Anhänger , P/i To .,
noch ungebr ., mit neuer Bereif ., zu
tauschen ges . geg . einen solchen
von 5—6 To . Tragfähigkeit , neu od .
gebr ., jedoch dann in einwandfr .
Zusf ., ebenf . mit Bereifung . Ang .
an Ferdinand Schenck A.G ., Maxl -
mlHansau am Rhein ._ (25268)

1 Zyl. Hanomagmotor gut erhalt .,
kompl . 30 M , sowie ein gut erh .
stark . Zangentchraubsfock 26 fflfl
zu vk . Khe .-Daxlanden , Ankerstr . 4.

Koffernähmaschine (etektr .) , od . and .
Singer od . Haid & Neu ges . Preis -
angeb . u . 37671 Führ .-Verte g Khe.

Zimmeröfen mtt Röhren , rnittl . und
größere , dringend eine größere
Anzahl gesucht . Angebote an die
Arbeitsgemeinschaft der Betriebe ,
Karlsruhe , Karlsfrraße 4 . _

Tier mar kt

Herd , weiß ., gut erh ., von Schwer -
kriegsbeschäd . dring , ges . Angeb .
urrt . BA 1616 an Führ.-V. B.-Baden .

3 Lochherd , gut erhalten , Gasherd
m . Backofen , sowie 1 Sofa ge¬
sucht . Angebote unter RA. 4329 an

. Führer -Vertag Rastatt ,
Bade -Elartchtung oder Wanne für

Kranke gesucht . Angebote unter
37478 an Führen Verlag Karlsruhe .

Kisten , gebrauchte , jeder Größe
laufend gesucht . Angebote unter
D 24502 an den Führer -Verlag Khe.

Futterschneidmaschine für Kraftbetr .,
neu od . gebr ., jedoch In betriebs¬
fähig . Zusi , gesucht . Karcher In

__Obere ehern , Ruf Nr . 667, Achem .
Mechäntkerdrehbank , Spitzenlv ürv

gef . 8—10 cm , auch rep .-bed ., ges .
Angeb . u. 37621 Führer -VeH . Khe.

Dlckten -Hobelmaschlne , neu oder
gebr ., gesucht . Angeb . m . Angabe
d . Standortes an Ferdinand Schenck
A.G ., MaxlmlMansau a . Rhein .

Futterheu , etwa 10 Ztr ., evtl , auch
klein . Mengen , auch einige Zentn .
GelbtfQben gesucht . Angebote u.
25172 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
H.-Wintermantel , schw ., gut erh ., Gr.

46. geg . gut erh . D.-WIntermentei ,
schw ., Gr . 46 ru tauschen gesucht .
Ang . u . 37-67 an Führer -Verl . Khe.

Horren -Ledermantel , pel ^ ef ., Stulp -
led erhandschuhe , Train Ingsan zug ,
altes ungetr ., sowie neuw . Reise¬
schreibmaschine mit Koffer gebot .,
suche D.-Pelzmantel , neuw . Angeb .
unter 25163 an Führer -Verlag Khe.

Jagdpferd , nicht mehr sta -rtfäh . Renn¬
pferd , gut . Springer , verkauft Im
Auftr . Franz Grimme , B.-Baden 43,
Makler , Yburgstraße . (25502)

Nutz- u. Fahrkuh (Voreterwäider ) zu
vkf .Ge msb ach -Scheuem ,Ha uptstr .50

Nutz- u. Fahrkuh , gut , 36 Wochen ,
5. Kalb , trächtig , zu verkaufen .
Elcheshelm , Waldsfraße 126 .

Nutz- u. Fahrkuh , Junge , su verkauf .
Selbach/Murgfat , Haus 57 . (63)

Fahrkuh , jg ., großträcht ., geg . prima
Milchkuh zu tauschen . Langenstein¬
bach , AdoW -Hltter -Straße 15.

Filmtheater
UFA-THEATER. Des gr . Erfolges weg .

auch heute Sonntagvorm . 11 Uhr
„ Dl# goldone Stadt " . Ein Volt-
Harlan - Farbfilm der Ufa.

UFA-THEATER. 5. Woche ! Der große
Erfolg . Tägl . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Spielleltg . :
V. Harlan . Jug . nicht zugei . Tetef .
Bestell , könn . nicht angen . werd .

j2 .00und 4.30 ausverkauft .
GLORIA . 2.45, 5.00, 7.15. O . Tsche -

chowa , A . Schoenhals : „ Rote Or¬
chideen " . Jug . nicht rugeiassen .
Heute aiie drei Vdrsf . num . Plätze .
Voryerk . 11—12 Uhr und ab 3.00 .

PALI . 2.30, 4.45, 7.15. „ Ein Zug fährt
ab " . L. Manenbach , F. Marian . Ein
heit . Bavar !a-Fl1m. Jug . nicht zug .
2. u . 3 Vorst , fast ausverk . 1. Vorst ,
num . Vorverk . 11—1? U. u , ab 2 U .

GLORIA . Frühvorstellung . Heute So.
iefztmals „ Die Wildnis stirbt " .
Jug . zugei ., Kassenöffnung 10.00.

GLORIA. Märchenvorstellung . Heute
So . 1.00 letztmals : „ DI# sieben
Raben " . Däzu das lustige Beipro¬
gramm „ Kalif Storch " . Vorverkauf
heute 11—12 Uhr. Kinder 0.30 M ,
Erwachsene 0.50 M .

PALI . Frühvorstellung . Heute So . letzt¬
mals „ Wo deutsche Wälder rau -
schen " . 3g . zug . Kassenöffn . 10.00.

RESI. „ Meine Freundin Josefine " ,
eine spritzige FlimdeHketesse . Beg .
2.45, 5.00, 7.15 (5.00 u . 7.15 num .
Plätze ' Im Vorverkauf ab 3.00) .
Kulturfilm : „ Dl # Sojabohne " , Neu¬
este Wochenschau je w - zu Beginn .
Jugendliche nicht zugefassen .

Kalblnnen , hochtf ., Dienstag , 26. 1.,
u . Freitag , 29. 1.. trifft ein großer
Transport ein . Haas , Offenburg .

Kalbln mit Kalb zu verkauf . Bteilo -
heim , Ritterstraße 20,_ (4345)

Zuchtrind , 16 Mon . alt , zu verkaufen .
Muggensturm , Luisenstraße 3.

Zuchtrind , 13 Mon . aH, zu verk . Stehv
mauern , Rheinstraße 39. (4345)

Elnstellrlnd , schönes , zu verk . Neu -
teut bei Khe ., Hauptstr . 363.

Ziege , großträcht ., sofort zu verkauf .
Rotenfels , Dtetrich -Eckart>-Str . 19.

Schäferhund , für Fabrik geeignet , zu
verkaufen . Zuschriften unter BR 635
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Schäferhund od . anderer Wachhund ,
mögi . Ahnentafel ges . Angeb . unt .
BA 1626 an Führer -Verlag B.-Baden

DeckrUde , weißer Kleinspitz , Stamm¬
baum , Siegerblut . Lederte , Khe .,Kaiserstraße 70 . (37831)

Rehplnseher od . ähnl . Hund gesucht .
Preisangebote und Alter urrt. BA
1627 an Führer -Verlag B.-Baden .

Drahtfox od . Schott . Terrier ähnl .
Rasse ges . Pseisangeb . unt . BA
1628 an Führer -Verlag B.-Baden .

D.-Ueberhang , ganz Gummi , zu kauf ,
od . tauschen ges . geg . Kleidungs¬
stücke oder Schuhe . Angeb . unter
37618 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachhund , Wolthündln , zu verkauf .Siedl , Grünwink ei , Mahlbergstr . 24.
Dackel , nett . Hündch ., In g . Hände

frbzug . Khe. . Kaiserstr . 48, Strobel .
Gänserich , 2—5Jähr ., zu kaufen oder

geg . Gans zu tauschen gesucht .
KnfeHhgen , Schul »tr . 12. Ruf 5362 .

Werktagsansug , gut erhalt ., u . Ultra -
Hochfrequenrapparat , 110 V., geg .* Volksempfänger zu tausch . Staub¬
sauger Mercedes , 220 V., wie neu ,für 100 JVli xu verk . Anrus . 9—20 U,
b . Schöffler , Khe .,Gottes >auerstr .47,1.

Truthahn , hjng ., od . 4 Junge Hühner ,42er Brut, zu kaufen ge ». Zu erfr .
u. GA 61 I. FÜhrer-Verl . Gaggenau .

Skianzug u . Schuhe , Nr. 42/43 , gegen
Linoleum zu tauschen . Angeb . unt,
37421 an den Führer -Verlag Khe,

Morgenrock , rotseid ., wat -1 , Gr . 46,
ki . Wecker , Krlstailspiegei , 104X50,
geboten . Suche seid . Som .-Mantel ,Gr . 46, od . D.-Schuhe , Gr . 40, , od .
seid . Steppdecke . Angebote unt .
37577 an FührenVerlag Karlsruhe .

Fuchspelz gesucht ., evtl . geg . Tisch¬
uhr zu tauschen . Angebote unter
37662 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel ab zugeb ., em Paar Gr . 44,
gesucht ein Paar Gr . 46. Weber ,
Ettlingen , Rheinstraße 150.

5 Wellensittichs , blaue . St . 8 %)l zu
vkf . Rudolph , Khe ., K.-Wllhelmstr . 5.

Wellensittich , grün ., ervtfl . Benz , Khe .,Gottesauer Straße 1. II . (37823)

D. Sportschuhe , br ., neuw ., Nr. 39,
gegen eben ». Nr. 38 zu tauschen .
Khe ., Franr -Abt -Str . 24, II ., mittags .

D.-lederschuhe , Pumps , Gr .38, schw .,
h . Ab»., gut erh ., gegen glelchw .,nied . Abs ., Gr . 37V,—38, zu tausch .
Nach 6 Uhr abends . Karlsruhe ,
Rudolfstraße 16, IV. links ,

Hauspantoffel , neue , Nr . 38, gegen
Nr . 40 zu tauschen . Karlsruhe , Kai -
»eraHee Nr. 23, Laden . (57420)

Haarg .-Teppich gegen Unoleum -T
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
37359 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frisiertoilette , Mahag . pol ., mit gr .
boweg -i . Spiegel , geboten . Sucne
Nußbaum pol . eteg . Fr.-Kommode .
Ang . u. 37579 an Führer-Verl . Khe.

Fünf junge Leghühner gesucht . Khe .,Schempf , Kärcheratr . 1.
Zuchtrammler , Wiener , weiß , 10 Mo¬

nate , tätowiert , ebenso Jungtiere .Wiener , weiß , u . Hasenkaninchen ,4 Mon ., tötow ., zu verk . Anzuseh .
Samstag nachlti . u . Sonntag , ebenso
Werktag ». Sinzheim bei Bühl * (Ba -
cten), Adolf -HHter-Straße 145 .

KAMMERMCHTSPIELE Khe . zeigen :
„ Clarlssa " . Beginn 2.30, 4 .45, 7.15 .
Jugend über 14 Jahre zugeiessen .

ATLANTIK zeigt : „ Welberreglment " .
Ein pfundiges Volksstück . Wochen -
schau . Beg . 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

RHEINGOLD . „ 7 Jahre Glück " . Wo¬
chenschau . Beg . 2 .46, 5.00, 7.15
Num. W. >jg . nicht zugei . Heute
12.45 Uhr Jugend -Vorstelig . „ Prin¬
zessin Sissy "

SCHAUBURG. „ So «In Früchtchen " .
Beg . 2.45, 5.00, 7.15. Num. Plötre .
Jug . ab 14 Jahre zug . Heut « 12.45
Uhr Jug .-Vorat . „ Leinen aus Ir-
land " . Wochenschau .

Durlach . Skala . „ Einmal der lieb «
Herrgott sein " . Beg . 2.45, 5.00, 7.18.
Jug . nicht zug . Heute 12.45 für die
Jug . „ Robert und Bertram " . Wo¬
chenschau .

Durlach . Kammerllchteplele . Wo 5
u . 7.30 Uhr. So . 3, 5 u . 7.30 Uhr
„ Wiener Blut" mH M , Holst .

Durlach . M. T. 10.30 Uhr u . 13 Uhr,
letztmals „ Rumpelstilzchen " . 3 Uhr,
5 Uhr u . 7.30 letztmals „ Das
große Spiel " .

Rastatt . Resl -Lichtsplol «. Heute 14.30,
17 u. 19.30 Uhr. Der große span¬
nende Film „VomSchlcksal verweht "
Jugendliche . nicht zugelassen .

Rastatt , Schloß -Uchtspiele . Nur noch
heute und morgen . Heute 14.30, 17
u . 19.30 Uhr „ Leichte Kavallerie " .

B.-Baden . Aurella -Llchtsplele . 14.
16.30 und 19.30 Uhr „ Fronttheater " .

B.-Baden . Film-Palast . 14, 16.30 und
19.30 Uhr „ Fräulein Frechdachs " ,

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,
15.50, 17.30 u . 19.50 „ Sein Sohn " .

Bühl. Lichtspielhaus . „ Boccaccio " .

Konzerte

Unterricht
Tanzschule Elsele , Khe ., Soflenstr .35.

Tanz- und Stepstunden Ruf 6989 .
Tanzschule Großkopf , Khe . , Herren -

str . 33. Januar Beginn neuer Kürse .
Tanzschule Braunaget , Karlsruhe ,

Nowackantage 13, Ruf 5859. Beginn
neuer Kurse . Übernehme auch
Kurse auswärts . (24509)

Verloren
Herr .-Armbanduhr a . d . Wege Jolty -

str .—Mühlburger Tor verlor . Rück¬
gabe geg . Belohnung . Karlsruhe ,
Gebhardstr . 6, IV. Ruf 7227 .

Kettenarmband , goid ., verl . Sonntag ,
17. Jan ., vorm ., von Frtedrlchshof
(Konzertsaal ) . Kriege -, Karl-, Bahn¬
hof -, Schwarzwild -, Kloseetraße .
Abzugeben geg . gute Belohnung .- Karlsruhe , Klosestraßa 12. H«

Kammersängerin Emmi Leisner singf
Im „Zyklus der Weltberühmten " ,dem 4. Meister -Konzert , Samstag ,
30 . Januar , 18.15 Uhr im Karlsruher
Friedrichshof Liede 'gruppen von
Schubert , Brahms und Hugo Wolf .
Karten von 2.20 (Stud .) bis 5.50
bei Kurt Neufeidt und H. Maurer .

Frödöric Ögouse , der hervorragende
Pianist , giibt nach dem gr . Erfolg
Mittwoch , 3. Febr ., 18.15 Uhr, noch
einen zweiten Klavierabend im
Kher . Friedrichstiof mit einem neu .
Chepln -Liszt-Programm . Karten von
1.20 (Stud .) bis 4 m bei Kurt Neu¬
feidt , Waidstr . 81, und H. Maurer .

Bruchsal Konzertgemeinde . Hl Mei¬
sterkonzert . Festkonzert zum 10.
Jahrestag der Machtübernahme .
Sonntag , 31. Jan ., pünktl . 19.30 Uhr
In der Aul« der Hans- Schemm -
Schule . Liederabend , Kammersän¬
gerin E. Leisner , Berlin . Am Flügel :
Generatmusikdirekt . O . Volkmann .
IV. Meisterkonzert Freitag , 5. Fe¬
bruar , pünktl . 19.30 Uhr in der Aul«
der Hans -Schemm -Schule , Lieder -
u . Arlenabend , Kammersänger K.
Schmitt -Walter , Berlin . Am Flügel :
H. Gießen . Korten zu 4.— . 3.—.
2.50, 2.— und 1.— M im Vorver¬
kauf Kretedtensitstel te Wilder ich-
sfr, 34. Programm —.16 Mt ,

Veranstaltungen
"

Karlsruhe . Deutsche Llchttechn . Ge¬
sellschaft Im NSBDT., Bez. Baden .
Vortrag Dr . E. O . Seltz , DLTG., Ha¬
nau : „ Aufgaben u . Ziele der UV.-
Technfk " , Dienstag , 26. Jen ., 19 U.
im kl . Hörsael des Elektrolechn .
Institut * der T.H. Karlsruhe . Gäste
willkommen . Eintritt frei .

COLOSSEUM -THEATER. Heute So.
Nachmittagsvorst . 3.30 Uhr, Abend¬
vorst . 7.30 Uhr. In beiden Vorstell ,
das prachtvolle Varieteprogramm :
„ Humor ist Trumpf" . Kartenverkauf
für nachm , ab 2.30, für abends ab
4 Uhr. Der Vorverkauf für die kom¬
mende Woche beginnt erst am
Montag 3 Uhr. (25125)

CENTRAL-PALAST Im löwenrachon .
Sa . u . Mf. 15.30 Uhr Familienvorst .
zu halben Pr. Allabendf . 19.30 Uhr.
Eichel & Co ., Cowboy -Spiele ; Har¬
rtet , Tempo -Jongleur ; Bobby &
Eugenle , sowie weiter © 7 ganz her¬
vorragende Klasse -Nummern . Hol-
länd . Attrakt .-Kapelle Willemstyn .
Diele und Bar „ Kakadu " geöffnet
bis 1 Uhr. (25237)

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar. Siehe Plakatonschlag .
Progirammanfang tägl . 20.30 Uhr.
Mittwoch u . Sonntag nachm . 16 U.

B.-Baden . Kurhaus . Kl. Bühnensaal
11 Uhr : Prof . Alfred Pellon (Träger
des Westmarkpreises -) liest eigene
Dichtungen und Novellen .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 u. 17 Uhr
Konzerte des Sinfonie - u. Kurorch .

Baden -Baden . Maxim . 21.30 Uhr
Künstler -Konzert .

K. d . F.- Veranstaltungen
Die DAF., NSG. „ KdF ." , Kreisdienst -

Stelle Kerbsruhe , Konzertsaal Fried¬
richs hof . Heute 14.00 Uhr
Meisterkonzert d . berühmt . Piani¬
sten Hans Bork, Berlin . Werke von
Bach , Händel , Morart , v. Beetho¬
ven , Schumann , Schubert Ein¬
trittskarten : RM. 2.—. 3.—, 4.—,Konze rt ri ngm Hgiieder RM. 1J50 in
d . KdF .-Vorverkauf »st . Waidstr . 4Ca .

Karlsruhe . Volksblldungswerk . Diens¬
tag , 26. Jan ., 19.16, Nowacksaafc
Freiherr v . Rothberg (Freiburg ) :
„ Freimaurer -Paradies USA ." (mit
Llchtb .) . Karten : 1 Mf , * . Hörerk .
0 .60, Wehrm , u . HJ . 0.50 b . KdF .,
Waidstr . 40a (Ludwigsplatz ) .

Bruchsal Volksbildungsstätte . Mitt¬
woch , 27. Jan ., 19.30 Uhr, Aula d .
Haos -Schemm -Schute , Lichtbilder¬
vortrag : Oberstleutnant Freiherr v.
Rotberg , „ Freimaurer -Paradies
USA ." Karten zu 1.— K-l, Ring-
mite iieder —.80 3M , Wehrmacht ,
RAD . HJ ., BDM. — .50 3SA auf unse¬
rer Diensfstefle . (20692)

Karlsruhe . Samstag , 6 . Febr ., 17 Uhr,
Festhelle , Lieder - u. Ariert -AbenC
Kommersäng . Jul . Patzefc (Staatsop .
Münch .) Eintr. 1—4 W , in der Vor¬
verkaufs sl ., Waidstr . 40a . Karten -
vorbostallg . sehr zu empfehlen .

OcachMftllchm
Empfehlungen .

Frlssursalon Rlnksl , Karlsruhe , Dax-
l» i>der »tr . 63, Ruf 7439, Ist ab 1,
Februar wieder geöffnet . (37418)

Baby -Möntel — Klnderwösehe , In
größter Auswahl . Rudolf Berner ,
Karlsruhe . Lulsenslr . 31.

Strickreparaturen aller Art werden
engenomm . Irmgard Stumpf , Khe .,
AmaHenstraße 17. (23902)

Laufmaschen werden schnellslens
repariert . Wäsche -Hllberg , Sofien -
Straße , Ecke Waldstraße , Khe.

Damenpullover , Gr . 40—42, sportliche
Form, mil Rollkragen , sehr schöne
weich © Wolle , in den Farben dun¬
kelrot , dunkelblau u . dunkelbraun .
15 Punkte . Strickerei M. Böckel ,
Karlsruhe , Leopoldsf r. 23, gegenüb .
der Dtakonlssenkirche . (25409

Fertig # Umstandskleider Immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A. Raupp ,
Karlsruhe , Karlstr . 138, Haltestelle
Reichs «! naße , (22031)

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handeisauskunftei,Karlsruhe,Keiser -
straße 237. Fernspreche ' 1432.

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554 .

Bssteckhaltsr Im Büfett selbst » In-
zubauen , für 72 Bestecktelle von
XK 8.85 an. Blldprospekt frei .
Sobema M . Müller , Essen 138,
Schließfach . (14249)

Auskünfte Uber Verm., Lebepsw ^ Rut,
Charakter , Vorleben , Familie usw ,
ao eM. Plötzen . Auskunftei Eckers -
blrg , Frankfurt a . M., Solleretr . 16,
gegründet 1890. (25335)

Wie Zahnpasta „ strecke »" ? 1. „ Roso -
dont " vertangeo ; de » Ist wegen
»einer festen Form besonder » en
gteblg . 2. Zahnbürste nur wenig
anfeuchten und nur wenig .,Roso -
dorrt " entnehmen . — Mindestens
3 Monate reicht Than dann mH
einem , ,Rotodoot " -Stückl

Darmträgheit ! Alähungenl NatÜr-
Hchste Abhilfe durch Orfg .-Gaser ,
D.R.P., durchlicht . Darmentlüfter .
Seit Jahren bewährt ! Bezug durch
Fachgeschäfte . Auskunft und Ge¬
neralvertrieb Robert Schulze , Gör¬
litz (Schles .) . Schließfach 435. Be¬
zirksvertreter gesucht . (15209)

| Merkur - Rundschau
Ich bin In die Liste der Steuerberater

bei Gern Oberfirtanzpröslde -Yten
Baden " tn Karlsruhe eingetragen
worden . Osker Schuhmacher ,
Rechtsanwalt und Steuerberater ,
RaetatL, Dr .-Todt -Sttaß « 37 (Haus
der ftertrksspa rkaste ), Fernruf 2179.

Gelmühle Gernsbach . Oelfmchtan -
nahm # u . Oelausgabe nur jeweils
Dienstag bis Freitag . Samstag und
Montag bleibt die Mühle aus be¬
trieb !. Gründen geschlossen .Filtermaesefabrik Obertsrot G . m.
b . H. Obertsrot (Murgtal ) .

Ersf am 22. Febr . 1943 können wieder
Aufträge angen . werden und dann
nur zum chem . reinigen u. schwarz
färben . Bis dahin ist das Geschäft
nur nachm , v . 3—6 Uhr u . Samstags
den ganzen Tag zum Abholen der
fertigen Sachen geöffn . Mittwochs
geschlossen . Leo Wunsch , Färberei
u . chemische Reinigung , Rastatt .

Ilsen und Metalle , alte , abgängige
Heizkörper , Radiatoren , Maschinen
und Motoren aller Art kauft und
verschrottet Alfred Furrer , Baden -
Baden , Kl. Doitenstr . 8/14, Ruf 889.
Abhol . mit elg . Fahrzeug allerorts .

Aus der Ortenau \
Wichtig für Baumbesitzer , Obstbau -

vetein # und Wiederverkäufer ! Fin¬
get roften : 1 Waggon Obetbaunv
ca-rbolineum , emulgiert . Ferner hat¬
ten wir vorrätig : Obslbaumcarboll -
neum aus Mittelöl , Dinltrokresol -
puiver In Packungen , für 100, 300
u . 600 Liter Brühe . Schwefelkaik -
brühe . Gesichtsschutz „Wett " usw .
Adolf Splnnor , Handelshof K.-G.,
Offenburg . (4990)

Kralchgauu . Bruhraln |

Schreibtische
Eiche , hell gebalzt
für Privatgebrauch

oder Geschäfts -
rirnmer geeignet
seitlich mit Zügen

RM . 147 .-

Kaus tor Innen - Elnricntunj
Karlsruhe

Rinerstraßeö

N. ugumml . rung — Reparaturen von
Autoreifen u . Schihuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggu «, Vulkanl -
ileronttolt , Bruchsal , Rhelmtr . 13,
Ruf 2837.

Stenografie
mafdiinenichreiDsn. Bucniflnruis

Tages - und Abendkurs #

Otto Autenrieth
stastl. geprüft. Kurzschriftlehrsr, KarlsnthA
Kaiserstr. 67 (Eing. Waldhorastr.), Ruf 8601
Beginn neuer Kurse 1. Februar *

Anmeldungen sofort erbeten .

JaGesichtshaare
■ werden durch die von mir an¬

gewandte «ichertte u . uniehhdl .
fhode garant . m . d . Wurzel für ImmM
entfernt ohne Mezier , Pulver
Creme , ebenio Warzen , LeberflecW 11'
Pickel , Sommeriprosien .

G.Bornemannü ?
Sprechzlunden Jewelli ?—1P Uhf

In Bruclual , Wllderlchitr . 39, Jed . D’*'
In Pforzheim , We*tl 23, Jwd .
ki Rastatt , Roorwtr . 5, Jad .Donnertfa »
in Bühl, Schulilnaße 1, Jeden FrellaB
In Kerltruhe , Keiiertfr . 118, Jed . 8»-
In Offenburg , Rheimtr . 15, Jed . MohJ ;

WohUctutiechend I
BekömmlichI

Pflanzensaft -
Mischgetränk
Vi Flazdie 1 .20
Feiner , eaterreliief
Tomatensaft
V. Ro *d»« -.70
Feleer , « iterreleer
Mährensaft
Vi Flaicha -.65

Licophot -
Foto - Kopier - Apparat «

arbeiten ohne Optik
u. ohne Dunkelkammer
Ucophot - Generalv - rtc.

Cur# miede I A 'Co-
Karlsruhe , Amallenstr . M , Ruf 2979

flutforntPtrfrummunfl !
Blrrzlgerflg . Systeml
Verlangen Sie mein*
überzeugenden kr-
tolgstoerichte kosten¬
los auf 8 Tagei

F . Menzel
Berlin SW 1112

Klelnbeerenstrafie 21.

Stihl-MotorsSgen
Füllen

u . Abhingen

Gen . ralv . rfr. tung Kundeedlen **

Florian Brückel
Oeggeneu/Bedee , Ruf (74.

Er muß '

Saltrat
haben !

Du bnncfait <* i
heute vielleicht j
nicht io nötig ! i

'
S*lrr »t , du erls »« r |
d . Bwl « r »E

r stmnfta und m" **
Püß « muß beu “

_ _ tot «ite * fJr So**
dtten , RQstuofsarbeitcr und all
▼erftlgbsr sein » deren kriefswiebt » *
Pflichterfüll unf lsnfcs Stehen
viele » Laufen erfordert . Verna »*
darum » wenn Du nicht zu .dJ****
Menschen gehörst »heute auf dis
gewordene Annehmlichkeit des Salti *
Bades zugunsten derer » die «
Erhaltung ihrer LeisrungsflhifMr
brauchen . Wenn Du Saltrat h«s* 7
und ea nicht unbedingt brauetev
so schicke es an die Fr « ®1

ft«chenu. and«rtNtN >SstH«rtbeschw«c" '

Da » H«r» durch „Hrrzkraft" W *

stärken . FlaschrM2 .70,nurm Apot»«
^

GUMM/WABEl
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